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1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. | 


Inland. 


Kongreh- 
Panamagebührenfrage aufs Xeue eröffnet! 

Wafhington, D. K., 14. Yan. Root 
brachte im Senat die Vorlage em, 
welche das Panamakanalgeſetz dahin 
amendirt, daß die Beſtimmung be— 
treffs Gebührenfreiheit für amerikani— 
ſche küſtenfahrende Schiffe geſtrichen 
wird. Damit dürfte dieſe ganze Frage, 
die zu einem Streit mit Großbritan⸗ | 
nien gefühtt hat, auf's Neue eröffnet | 
werden! | 

Waihington, D. K., 14. Jan. Bor | 
dem Aurantgeldfomite des Abgeordne— | 
tenhaufes erklärte Yeltus ©. ade | 
bon &t. Louis, ein Mitglied des | 
Aurantaeldausfchuffes vom Umeritas | 
nifhen Bantiersverband, unfjer Land | 
tönne niemal® ein gefundes Gelbd- | 
initem haben ohne eine Zentralbant. 
Sr empfahl entichteden den Aldrich’fchen | 
Blan, melcher das beite Syſtem vor⸗ 
ſchlage, von dem er bis jetzt wiſſe. | 

Komitenorfier Glaß machte den 
Zeugen darauf aufmerffam, daß bie 
Erflärung der demofratifchen Partei 
aegen die Aldrichhill die Zentralbant- 
beitimmung foqut :oie ausfchließe, und 
erfuhte um feine Meinungsäußerung 
über ein Syitem von Dipifions- 
rejerpebanfen unter Oberaufficht einer 
Bentralbehörde. | 

„Sie mögen imftande fein, ein fol- | 
ches Spitem auszuarbeiten“, erwiberte | 
der Zeuge, „aber das Spitem wird | 
nicht aefund fein ohne die Zentrales | 
banf. ch bleibe dapei, dab die demo— | 
fratiiche Geanerfchaft aegen eine jolche 
arößtenteils nur Gefühlsfache tft.” 

„Sleichviel, ob es Gefühlsfache tit, 
oder der Geift von Andrew YJadjon“, 
bemertte der Komitevorfiter, „es be= 
fteht ein unüberfteabares politifches 
Hindernik gegen den Aldrichplan.” 

Der Senatsausſchuß für Andianer- 
angelegenheiten hieß die mehrermähnte 
Refolution aut, melche verlangt, daß 
das Yuftizdepartement die Ungelegen- 
heiten der Krähenindianer und die ih- 
nen zuteil gewordene Behandlung un= 
terfuche. 

Majhington, D. K., 14. Jan. Der 
Senat ala Gerichtöhof fand den biö- 
herigen Handelsrichter Archbald im 
Ganzen auf 5 der 12 Anklagepuntte 
Thuldia und beichloß dann in vertrau= 
licher Eikung die Abfegung des Rich: 
ter. Wrchbald mird nie mieder ein 
öffentliches Amt befleiden dürfen 


Gouverneure und L2egislaturen, 


Denver, Kolo., 14. Yan. Der De- 
mofrıt Elias M. Ammon trat heute 
fein Amt al3 Gouverneur von Kolo- 
rado an. E3 wurden feine Böllerjal- 
pen abgegeben, und feine Inaugura— 
tionswache der Staatsmiliz marfchirte 
auf. Nur die vielen ameritanifchen 
Ylaggen im Gtaatöfapitol legten 
Zeuaniß von der Feierlichkeit ab. 

Vor der Amtseinführung des Gou 
berneurt3 und der anderen neuen 
Staatsbeamten traten das Abgeorbne- 
tenhaus und der Senat in ihren 
Räumen zufammen, um für die erjten 
zwei Bundesfenatoren zu ftimmen, 
melde jemal3 in SKolorado vom 
Volte felbit ausgewählt worden 
ſind. 

Topeta, Kanſ., 14. Jan. Der neue 
demokratiſche Gouverneur Hodges 
ſandte ſeine erſte Botſchaft an die Kan— 
ſaſer Legislatur. 

Er empfahl eindringlich, daß die 
Kanſaſer Kongreßdelegation für eine 
Reſolution eintrete, welche eine Amen— 
dirung der Bundesverfaſſung in dem 
Sinne verlangt, daß Bundes— 
richter künftig durch direktes Volks— 
votum gewählt werden ſollen. Auch 
befürwortet er, daß der Termin dieſer 
Richter auf 6 Jahre beſchränkt ſei. 

Des weiteren begünſtigt er die 
Geſetzesanregung und Geſetzesguthei— 
ßung durch das Volk (Initiative und 
Referendum), die Rückberufbarkeit der 
Beamten durch das Volk, die Wider— 
rufung des jetzigen Erbſchaftsſteuer— 
geſetzes, die Annahme der Stimm— 
zettelform des Staates Maſſachu— 
ſetts, die Gutheißung eines Zuſatzes 
zur Bundesverfaſſung zugunſten un— 
mittelbarer Erwählung der Bundes- 
ſenatoren durch des Volk und den 
Plan, Staats- und Countywahlen nur 
alle vier Jahre abzuhalien, um Koſten 
zu Paren. | 

„sh fordere jeden Demofraten ein= | 
dringlih auf, für Richter Wim. 9. 
Ihompfon als Bundesjenator zu ftim- 
men“, jagte der Gouverneur am 
Schluß. 

Die Legislatur beginnt mit der Ab: 
ftimmung über Bundesfenator (ala 
Nachfolger von Chas. Curtis) am 25. 
Sanuar. E3 wird allgemein zugeftan- 
En daß Richter Thompfon gewählt 

ird. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Neapel: Martba Waſhington, von R Nor 
„= —— ‚ bon New Dorf 
Chriſtianſand: New 9o 
nah Rovenbagen. 5 — 

————— —— bon New Port. 
yerbourg: Mmerifa, bon New Wor 
Sambura. 2 *—9 
Bremen: George BWafbington bon New Port. 
Abgegangen: 
New Port: Oceania nach Trieſt; Germania 


nach Mittelmeerhäfen; Kurst na Gi ü 
DE te 5 Liben, über 


Balermo: Sant’ Anna, von Neapel nah New 


Hellig Dladb, bon 


or. A 
apa: Vrovincia, von Neapel nad New ' 


Auslan». 


Derhandlungen abgebroden ! 


SJebt „„Sriedensnote’‘ der Großmädte in 

Konftantinopel fällia. 

London, 14. Yan. Die Oberfrieven3- 
bevollmächtigten den Baltanverbünde- 
ten gelangten heute zu dem Entjchluß, 
die Hiefigen SFriedensverhandlungen 
endgiliig abzubrechen! Das nädjte 
wichtige Ereigniß ijt jegt die, auf Don- 
neritaa beitimmt angetündigte Weber: 
reihung der oemeinjchaftlichen „Frie- 
densnote“ der Großmächte bei der tür- 
fiihen Regierung in Konftantinopel, 

Die Londoner „Iimes“ meldet, daß 
geitern in Konjtantinopel ein Großrat 
oller Leitenden Zipil-, Militär- und 
reliaiöfen Behörden zujanımentrat, 
um darüber zu entjcheiden, ob die 
Zürfei Ydprianopel aufgeben 
jollte. Man erwartet, daß noch heute 
ein Beihluß darüber befannt gegeben 
wird. 

Eine, vom Zenſor verzögerte, De— 
peſche der „Dail Mail“ aus den Dar— 
danellen beſagt, daß der Korreſpon— 
dent dieſes Blattes am 11. Januar 
ein. Treffen zwiſchen der türkiſchen und 
der griechiſchen Flotte am Eingang der 
Dardanellen ſah. Die türkiſchen 
Kriegsſchiffe wurden nicht beſchädigt; 
ob die griechiſchen gelitten haben, kann 
der Korreſpondent nicht ſagen. 

London, 14. Jan. 
Nachrichten, welche den türkiſchen Be— 
vollmächtigten der Londoner Friedens— 


konferenz zugingen, iſt der ottomani— 


Ihe GSroßrat noh nicht in Konitan- 
tinopel zufanımengetreten. Die türfi- 
ſchen VBenllmächtigten der Friedenskon— 
ferenz nehmen an, daß Kiamil Palcha 
wahrjheinlich als Großmefir abdanfen 
wird, ivenn die Lage fich in ver Weiſe 
entwidelt, daß mirflich der Grokrat 
einberufen wird. 

Beobachter der Situation in London 
iprechen die Meinung aus, daß die 
Türkei auch den Rat der Großmächte 
zurückweiſen werde, und daß die Feind— 
feligfeiten auf’3 Neue beginnen wür= 
den! 

Die Vertreter der Balfanverbünde- 
ten erflären, fie feien für Alles bereit. 
Ferner jagen fie, nicht meniger, als 
400,000 Mann ihrer Truppen feien 
um die Feitung Aörianopel und an 
den Linien von Tichataldiha entlang 
fonzentrirt, während alle jchmeren Be- 
lagerunagsgeihüge vor Worianopel 
aufgepflanzt jeien. 

General Bojoiwitich, der ferbifche 
Held von Monaftir, verfichert, daß 
Adrianopel binnen zmei Tagen ges 
nommen werden fönne. 

Dbmohl die Mobilmahungen der 


russischen fomie der italienifchen Urmee | 


neuerdingd mieber in Abrede geitellt 
werben, bejteht fein Zmeifel darüber, 
daß Defterreih- Ungarn nod 
immer feine Rüftungen fortjegt, in 
der Abficht, feine Aniprüche in den 
Balkanländern, befonders in Albanien, 
mit Gewalt zur Geltung zu bringen. 

Berlin, 14 Yan. „B. 
Tageblatt“ bringt eine Depeiche aus 
Rom, melche mit Berufung auf einen 
ungenannten diplomatifchen Vertreter 
einer Großmadht im Orient jagt, die 
Zahl der wehrlojen Türken, 
melcbe im Balkan mafjafrirt worden 
feien, werde auf 240,000 gejchäßt, und 
er halte diefe Schätung nicht für zu 
hoch! 


Das 


Geftent jett Alles: 
Der Hauptihuldige des dreifachen Raub: 
mordes als der längit gejuchte Mafjen- 
Sternidel Im 
Kaiſerpalais zu Potsdam und im bairi⸗ 


mörder erfannt! 


fhen. Prinzregentpalajt brennt’s. 

Schulfinderduell in Ungarn ! 
(Speziallabeldepeicde der „N. YV. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 14. Yan. Bezüglich d:3 
dreifahen Raubmordes zu Ringen 
mwalde in der Neumark (dejjen Opfer 
der Steuereinnehmer Kaliß, ſeine 
Gattin und das Dienſtmädchen Emma 
Philipp waren) beſtätigt ſich die Mut— 
maßung von Kriminaliſten, daß der, 
zuerſt verhaftete Knecht und Kutſcher 
„Heinrich Schöne“ kein Anderer iſt, als 
der langgeſuchte Maſſenmörder Ster— 
nickel, auf deſſen Feſtnahme eine Be— 
lohnung von 10,000 Mark ſchon vor 
acht Jahren ausgeſetzt worden iſt, und 
der es trotzdem verſtanden hatte, ſich 
bis jetzt ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. 

„Schön“, der von den anderen Ver— 
hafteten (Georg Kerſten, Franz Schlie— 
wenz und ein 15jähriger Junge) als 
Hauptanſtifter des obigen Raubmords 
bezeichnet wurde, hat ſeine Haupt— 
ſchuld an der Ermordung der Dreie 


geſtanden, deren verkohlte Leichen in 


den Aſchereſten einer niedergebrannten 
Strohmiete gefunden worden ſind. 
Die Kinder des ermordeten Ehepaares 
waren von den Verbrechern in einen 
Schrank eingeſchloſſen worden. 

Der Verdacht, daß „Schöne“ mit 
Sternickel identiſch iſt, der eine An— 
zahl Kapitalverbrechen auf dem Ge— 
wiſſen hat, war gleich bei ſeiner Feſt— 
nahme aufgetaucht. Unter dem Druuck 
der polizeilichen Vernehmung hat er 
ſich nun auch dazu bequemt, ſeine 
Identität zuzugeben. U. A. wird ihm 
ein Raubmord in der Plazwitzer Mühle 
zugeſchrieben, der im Jahre 1905 be= 
gangen wurde. 


Nach neueſten 


Dementirt wird das Gerücht, daß 
| v. Moltte ala deuticher Generalitabe- 


“ I chef zurüdtreten wolle. 


Einen ungünftigen Eindrud madt 

im Hinblid auf die mahrfcheinlichen 
neuen finanziellen Anforderungen der 
Regierung die Tatfache, daß unter den 
Yinanzminiftern der Ginzeljtaaten, 
welche jeit einer Woche hier verfammelt 
find, um fih auf die praftifchite 
Seuerform zu einigen, ftarfe Mei- 
nungsperfchiedenbeiten beftehen. 
‚Nah den, aus dem Sonferenz- 
zimmer durchjidernden Cinzelbeiten 
ſind die Finanzminiſter Sachſens, Ba— 
dens und der Hanſeſtädte für die Erb— 
ſchaftsſteuer eingetreten, welche von 
ihnen dringend verlangt wird. Sie 
haben ſich in ſcharfen Worten gegen 
eine Reichsvermögensſteuer erklaͤrt. 
Dieſe werde, wie ſie betonen, den Ein— 
zelſtaaten die letzte Einnahmequelle, 
außer den Einkommen, entziehen. 

Andererſeits iſt die Reichſsregierung 
gegen eine Erbſchaftsſteuer, weil ſie 
mit Sicherheit den entſchloſſenen Wi 
derſtand der Konſervativen und des 
Zentrums erwarten kann. 

Der neue preußiſche Etat, welcher 
unlängſt im Landtag vorgelegt wurde, 
enthält für dieſes und das nächſte Jahr 
einen Poſten von dreiviertel Million 
Mark, um die im Lande befindlichen 
Kunſtwerke gegen amerikaniſche Käufer 
zu ſchützen. 

Bisher ſind die preußiſchen Muſeen 
außerſtande geweſen, mit den Ameri— 
kanern, welche ſtets große Summen 
bieten konnten, zu konkurriren. 

Ein Generalalarm rief in Potsdam 
die geſammte Feuerwehr heraus. Im 
NeuenPalais, der Reſidenz des Kaifer— 
paares, brannte das Geſchoß über den 

Roten Kammern infolge eines ſchad— 
haften Abzugsleitung in der Balkan— 
lage des Fußbodens. 

Kaiſer Wilhelm wurde ſofort von 
der Gefahr in Kenntniß geſetzt und 
traf perſönlich entſprechende Anord— 
nungen. In der Begleitung des Mon 
archen befanden ſich der Polizeipräſi— 
dent und andere hervorragende Per— 
jönlichieiten. 

E53, gelang der Tyeuerwehr den 
Brand fchnell zu bewältigen, indem 
Unmaffen Wafjers in das Gefchoß ge- 
jhleudert wurden. Ginige ePrjonen 
wurden durch Glasiplitter, allerdings 
nur leicht, verlegt, als mehrere TFeniter- 
jheiben infolge der gewaltigen Hibe 
plagten 

Mehrere Stunden vorher hatte, laut 
Meldung aus München, ein Kamin- 
brand im Palais Wittelabah den 

| Prinzregenten Ludivig und feine Fa= 

milie im Schläf geitört. Es verbrann- 
| ten aber nur einige Garbderobeitüde. 
Die hieſige Luftfahrtbetriebsgeſell— 
ſchaft iſt zuſammengebrochen. Die 
Schuldenlaſt reicht nahe an eine halbe 
Million Mark heran. 

Das Ende des linternehmens mar 
Ihon feit einiger Zeit vorauszufehen. 
ı Die Erwartungen der “ründer der 
‚ Gefellinaft, melde auf geminnbrin- 
ı gende PBaflagierfahrten der erworbenen 
| Barfevalluftfchtffe und namentlich auf 
‚eine größere Menge von Reklamear- 
| zeigen gerechnet hatten, blieben uner- 
ı füllt. Dazu fam das meiftens fchlechte 
| Wetter. 

Ein verhängnigpoller Schiffszu— 
| fammenftaß wird aus Hamburg tele- 
 graphifch gemeldet. Der Schlepper 
| „Roland“ tollidirte mit dem Dampfer 
| „Arel“. 
| Der Unprall war ein jo gewaltiger, 

daß „Roland“ fofort fan. Sechs 

Mann jeiner Befagung fanden den 
Iod. 

Vor Schleimünde an der Küfte von 
Schleswig-Holftein ift die Jolle eines 
Iorpedoboots im Sturme gefentert. 
Drei Mann der Bejagung fanden den 
Tod. 


Wien, 14. Jan. Die Stimmung 
hier iſt in Bezug auf eine baldige 
freundſchaftliche Löſung der rumä— 
niſch-bulgariſchen Frage wenig zuver— 
ſichtlich. Nachdem die Friedensver— 
handlungen durch den hartnäckigen 

Disput der Türkei und der Verbünde— 
ten wegen Adrianopel ohnehin ihrem 
Ziel wenig nahegekommen ſind, er— 
ſcheint durch den neuen Konflitt Die 
Möglichkeit einer Herſtellung der Ruhe 
am Balkan noch ſtärker gefährdet. 

Die Zeitungen fahren fort, die 
„Bergütungsforderungen“ Rumäniens 
moralifch zu unterjtügen. 

Budapeft, 14 Jan. Aus Mato 
im Komitat Cjanad fommt die Mel- 
dung von einem Schülerbuell, dejjen 
Helden noch im Kindesalter ftehen und 
das mahrfcheinlich einen der beiden ju- 
gendlichen Kampfhähne das Leben fo- 
ſten wird. 

Die beiden Schulknaben ſind nicht 
älter, als elf Jahre, und beſuchen das 
Gymnaſium. Aus irgend welchem 
Grunde waren ſie in Streit gekommen 
und hatten ſich unter der Mitwirkung 
von Kameraden zur Vereinbarung 
eines regelrechten Zweikampfes auf 
Piſtolen entſchloſſen. 

Das Duell fand ſtatt, und einer der 
beiden Beteiligten wurde lebensaefähr- 
lic) verlegt. 

Zum Präfivent gewählt — 
Aber nur für die Deputirtenfammer. 
Paris, 14. Yan. Paul Deshanel 
urde heute al3 Präfident der franzö- 

ifchen Abgeordnetenfammer mwieberge- 
mählt. 

Belanntlich war er hervorragend ala 
Möglichkeit für das Präfidentenamt 
der franzöfiichen Republit erwähnt 
worden, — 


———— — — — — — — 


— 


Ghicago, Dienftag, den 14. Zanuar 1913.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Blinder Eifer. 


Der Raubgejelle hat einen jhlechten 
Griff gemadht. 


Erbeutete ein Budh. 


Hatte es wahrjheinlih für eine Geld- 

 tafche gehalten. — Das Mordgeheimnif 
gelichtet. — In den Krallen des Jrr: 
ſinns. — Zur Rechenſchaft aejogen. 


Als geſtern Abend kurz vor Mitter— 
nacht Frau D. B. Crandall, Nr. 1821 
Fulton Straße, die 67. Straße hin— 
aufſchritt, ſchoß plötzlich aus der zwi— 
ſchen Woodlawn und Madiſon Avenue 
gelegenen Gaſſe ein Strolch mit gierig 
funkelnden Augen auf ſie zu, riß ihr 
einen Novellenband aus der Hand und 
war wieder, ehe ſie noch einen Laut 
hatte äußern fönnen, im Dunfel der 
Nacht verſchwunden. Er wird nicht 
wenig enttäuftht gemejen fein, als er 
feinen Raub fich näher, anjah. Allem 
Anfchein nach hatte er das Buch für 
eine Geldtafche gehalten. 

Un Langley Upe. und W. 38. Str. 
wurde aejtern Abend Win. Phelan, Nr. 
819 Dit 39. Str., von zwei Wegela- 
gerern um jeine goldene Uhr und $42 
erleichtert. Der Bandit, der ihn aus 
plünderte, war ein Linfshänder. Die 
Polizei fahndet jegt auf ihn und feinen 
Spiehaefellen. 

Des Rätfels Köfuna. 

Alt Abdul hieß der Dann, von dem 
das Bein herrührte, das Samitag, wie 

| berichtet, in einem neuen, billigen 

Handtoffer zwifchen zwei Ställen an 
IR. Halited Str. gefunden wurde. Er 

war Mitinhaber des türkischen Kaffee- 

baufes Nr. 466 N. Haljted Str. und 
mutmaßlich von Haflan Sina, einem 
feiner Teilhaber, um feines Geldes 
millen—es handelt fich um etma $150 
bis $200 — erfchlagen und zerftücelt 
worden. Sina, defjen Verhaftung ge- 
ftern jchon berichtet murde, Teugnet 
noch immer, aibt aber zu, die Täter zu 
fennen. mei feiner (Gina) Ber- 
| mandten hätten, fo behauptet er, Wb- 
| dul umgebracht, die Leiche zerftücelt, 
den Kopf verbrannt und den größten 
Zeil der Leiche vericharrt. 
Wichtiger Zeuge, 

Nachdem der Verdacht der Täter: 
Ihaft fih auf Sina aelentt hatte, 
wurde dejjen überlebender Teilhaber 
Sssmael Mabmud feitgenommen. Er 
machte beireff3 des ihm rätfelhaften 
Verſchwindens Abduls folgende An= 
gaben: 

„Am 6. Januar, Morgens um ein 
Uhr, riet mir Sina, mährend Abdul 
binter dem Zigarrenverfaufsitand auf 
bier Stühle hingeftrect jchlief, mich 
auch heimzubegeben und mich aufs Ohr 
zu legen. Er werde Abbul, wie diefer 
es gewünfjcht Habe, um halb fünf hr 
Morgens meden. ch aing heim. Als 
ih zurüctehrte und Abdul nicht fah, 
erfundigte ich mich nach ihm, und Sina 
ertlärte mir, er jei mit dem ganzen 
Gelde durchgebrannt und werde nie 
zurückkehren.“ 

Auf Grund dieſer Ausſage wurde 
das Kaffeehaus ausgehoben und durch— 
ſucht. Man fand in Sinas Zimmer 
eine Knochenſäge, einen Schmiedeham— 
mer und mehrere Meſſer. Säge, Ham— 
mer und Meſſer waren mit Blußbe— 
ſudelt. Ferner fand man in einem 
Korbe ein Stück des Rückens und meh— 
rere Rippen des Ermordeten. 

Von George Dimitri, der mit ſeiner 
Gattin Maria ſeit Mittwoch in der 
Sveiſewirtſchaft arbeitete, erfuhr die 
Polizei, daß Sina Donnerſtag oder 
Freitag mit einem Handbfoffer und 
einer aroßen Säge, mie folhe von 
zleifchern benubt wird, das Lokal be- 
treten habe. 

‚ Dimitri mar früher Unteroffizier 

im 6. Küftenartilferiereatment. Er hat 

ih um Anſtellung als ſtädtiſcher Po— 

liziſt beworben. 
Iſt entrüſtet. 

Mayor Harriſon hat vom Befehls— 
aber der Wache an Harrifon Straße 
einen Rechenjchaftsbericht darüber ein- 
gefordert, warum zwölf angeblich be- 
fannte, von Deteftives der Hauptmache 
auf allgemeine Vervachtsgründe hin 
berhaftete Tajchendiebe, gegen die aug- 
drücliche Weifung des Detektivehäupt- 
lings Halpin gebucht und gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefeßt worden 
ſind. Halpin hätte die Abficht gehabt, 
die Häftlinge von Leuten, die kürzlich 
beitohlen wurden, in Augenschein neh- 
men zu laffen. Dadurch nun, daß man 
die angeblichen Spitbuben gebucht und 
ihnen Gelegenheit gegeben habe, aegen 
Bürgſchaft ihre Freiheit zu erlangen, 
jei der Plan des Deteftivehäuptlings 
durchfreugt morden. 

Die Bürgihaft Hat der frühere 
Schanfmirt Yoleph D’Donnell, Nr. 
2222 ®. Harrifon Str., geitellt, dei- 
fen Ligen? Mayor Harrifon mider- 
rufen hat, meil das Lofal angeblich 
eine Verbrecherfpelunfe war. O’Don- 
nell ijt zur Zeit angeblich Grundeigen- 
tumsbändler. 

Airgends ficher. 

Grace Slater, die im Haushalte des 
Dr. R. E. Ban Dellen, Nr. 7100 
Emerald Xve., befchäftigt ift, war ge- 
ftern allein zu Haufe, als ein Mann 
dort vorfprad und von ihr jämmtli- 
ches im Haufe befindliches Gefchmeide 
und Geld verlangte. Als fie ihm er- 
tlärte, daß ihres 


— 


+ 


Wiſſens weder Geld berf 


noh Schmud vorhanden jei, jehlug er 
fie nieder, beraubte ‚fie um ein Me- 
daillon im Werte von $5 und juchte 
das Meite. Ein Spießgefelle, der drau- 
Ben Schmiere geltanden hatte, jchloß 
fih ihm an. Beide entfamen unbehel- 
fiat. 

Vor dem Haufe Nr. 4234 Sheridan 
Road wurde geitern Abend Frau F. 
TI. Sargent, Nr. 4012 Sheridan 
Road, von einem Megelagerer über- 
fallen und nach kurzem Ringen um die 
Handtafche beraubt. Diefe enthielt eine 
diamantenbefegte Damenuhr und $12 
in Baar. 

Müffen fih verantworten. 

Harıy Evans, Nr. 154 W. Supe- 
tior Str, fein Hausgenofje Peter 
Jenfen und beider Hauswirt Yrant 
Belsti wurden geitern von Stadtrich— 
ter Dolan mwegen angeblichen Raubes 
und Mordangriffs den Großgejchio- 
renen überwiefen. Das Verhör, der mit 
ihnen verhafteten und der Beihilfe be- 
zihtigten Martha Frederids, alias 
Helen Smith, ift auf 30 Tage verfcho- 
ben und dag Mädchen bis dahin einem 
Mädchenhort überantwortet worden. 

Evans bat befanntlich den Polizi- 
jten Charles Griffin, als diefer am 9. 
Sanuar ihn und Senfen auf ber 
Straße anhielt, niederaeihoffen und 
fchwer verwundet und bald darc.uf Ar- 
thur Rofart, Nr. 1231 Belmont Ave., 
in räuberifcher Wbficht überfallen. 
Nofart leiitete Widerjtand, gab meh- 
rere Schüffe auf ihn ab und verwun— 
dete ihn. Als die Polizei in des Evans’ 
Wohnung vorſprach, war Martha 
Fredericks angeblich damit beſchäftigt, 
ihm die Wunden zu verbinden. 

Im Opiumrauſch? 

Der 73jährige Andrew Leſch, Nr. 
2200 Osgood Str., ein angeblicher 
Opiumeſſer, griff geſtern, mit einem 
Hammer bewaffnet, ſeine Frau an und 
ſprang, als man ihm den Hammer ge— 
waltſam abgenommen hatte, aus einem 
Fenſter ſeiner im dritten Stock gele— 
genen Wohnung auf das Pflaſter hin— 
unter. Er erlitt Verletzungen, denen er 
bald darauf erlag. 

Vermeſſert. 

Im Keller des St. Lukashoſpitals, 
in deſſen Kanzlei er beſchäftigt iſt, 
wurde geſtern Nachmittag der 22jäh— 
rige John Parkinſon von ſeinem Ar— 
beitsgenoſſen Felix Volt, Nr. 1246 
S. Michigan Straße, im Verlaufe 
eines Streits vermeſſert. Der Täter 
iſt flüchtig geworden. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, ſeiner 
habhaft zu werden. Parkinſon befin 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

Endlich im Garn. 

In der angeblichen Spielhölle Nr. 
934 W. Taylor Straße, die geſtern 
Abend ausgehoben wurde, fiel der 
Polizei auch der ſeit dem 8. Juni nach 
angeblicher Unterſchlagung ihm anver— 
trauter Gelder im Gejammtbetrage 
von 88000 mit ſeinem Teilhaber flüch— 
tig gewordene Privatbankier Michaelo 
Coma, auch Coma Peſterici genannt, 
in die Hände. Als die Bank am 9. 
Januar von ihren Kunden geſtürmt 
wurde, fand man in den Kaſſen— 
behältern nur wenige Cents. 


— — — — 


Erhält weiteren Aufſchub. 


Neue Rechts frage verzögert Verhandlung 
der Anklagen gegen Ald. Tearney. 
Eine zweite Rechtsfrage, die ſich 

darauf bezieht, ob Ald. Tearney vor 

ſchriftsmäßig vorgeladen iſt, wurde 

heute aufgeworfen, als der Fall im 

Gerichtshof Stadtrichter Caverlys zur 

Verhandlung kam. Jufolgedeſſen 

wurde die Verhandlung bis zum 28. 

Januar vertagt. Ald. Tearneys An— 

walt, John W. Sutton, beantragte, die 

Klage abzuweiſen, da dem Angeklagten 

zugleich mit dem Vorladungsbefehl 

eine Abſchrift der Klage zugeſtellt wer— 
den müſſe. Der ſtädtiſche Hilfspolizei— 
anwalt, J. H. Kraft, der während der 

Verhandlung kaum den Mund öffnete, 

beſchränkte ſich auf die Angabe, daß 

die Stadt nicht Zeit gehabt habe, den 

Fall vorzubereiten. Richter Caverly 

wies Anwalt Sutton an, dem ſtädti— 

ſchen Polizeianwalt ſeineBehauptungen 
binnen fünf Tagen ſchriftlich zu un— 
terbreiten, der ſeinerſeits ſeine Aus— 
führungen zuſammen mit denen An 
walt Suttons dem Richter am 24. 
Januar vorlegen ſoll. 


Die Hochwaſſernöten. 
Das Fallen der Flut noch nicht allgemein. 
Mafhinaton, D. K., 14. Jan. Das 
neuejte Hochflutbulletin des Wetter: 
amtes ift: 
Der Ohio fällt oberhalb der Mün- 


bung de3 Großen Kanamhaflufies, 


| 
| 
“= jedoch unterhalb desjelben an- 


| haltend meiter. 


In Cincinnati ftand der Ohio 


heute Vormittag nahezu einen Fuß' 


höher, al3 Montag Vormittag, und 
fchten noch etwas meiter zu fteigen. 

Mittwoch wird das Ohiotal etwas 
trübes Wetter haben, während e3 in 
ber ae rn Strihfchnee geben 
wird. 

Evanspille, Ynd., 14. Jan. Das 
Hilfswerk unter den Flutnotleidenden 
am Ohiofluß entlang murde heute 
unter Leitung der Stadtverwaltung 
fowie eine3 Geſchäftsleuteverbandes 
fortgeſetzt. 

Abermals fuhr das Schleppboot 
„J. B. A.“ mit zwei Pinaſſen aus, 
mit Lebensmitteln für Hunderte von 
Perſonen beladen. Dieſe Boote gehen 
5 Meilen ſtromabwärts bis nach Hen⸗ 


Zeitweiliger Gewinn. 


Kard erhielt bei der heutigen eriten 
Abjtinmung 23 Stimmen. 


Fielen von MeLaughlin ab. 


Republifanifce Parteiführer auf der Suche 
nah Kandidaten für Stadtämter. — 
Angebot ijt anfheinend fehr gering. — 
Parteirat der Kortichrittler. 


Eigenberiht der „Abendpoit”. 

, Springfield, S0., 14. Januar. 

Das Unterhaus trat heute Vormit: 
tag wieder in Stgung und begab ji 
alsbald an neue Abjtimmungen über 
die Kandidaten für das Sprecher: 
amt, Fünfundzmanzig ſolcher Ab⸗ 
ſtimmungen hatten bereits in voriger 
Woche ſiattgefunden. Im Laufe des 
Vormittags wurden heute zwei weitere 
vorgenommen. Das Ergebniß war, 
wie nachſtehend angegeben: 

26. Abſtimmung — Tice, 47; Rapp, 
9; Hubbard, 16; Carter, 25; Me: 
Lauahlin, 18; Kar), 23; Stedman, 4; 
Mefinley, 3; Ayan, 2. 

27. Abitimmung — Tice, 47; Rapp, 
9; MeLaughlin, 19; Kar, 22; Yub- 
bard, 16; Carter, 26; Stedman, 4; 
Ryan, 3; Mefinley, 2. 

Ein endailtiges Reſultat ift, mic 
man fieht, hiermit nicht erzielt mor- 
den. Zur Erwählung des Sprecher 
von Belleville, erhielt bei der 26. Ab 
ftimmung 11 Stimmen mehr, ai3 am 
Freitag bei der 25. auf ihn entfallen 
waren. Bei der 27. ift er dann wieder 
einer Stimme verlujtig gegangen. 
Rapp und Hubbard, die beiden „trode- 
nen“ Kandidaten machen feine Yort- 
fohritte. Rapp erklärt jebt, daß er im 
Falle feiner Erwählung in der Schanf- 
frage fich neutral verhalten ‚mürde. 
Hubbard gibt feine derartige Erflä- 
rung ab, jondern fuht fi um eine 
folche mit der Begründung herumzu— 
drücken, daß die Schanffrage bei der 
Sprecherwahl nicht in Betracht fomme. 
Man weiß aber von ihm, daß er ein 
ausgefprochener Gegner des Getränfe 
handels ift. 

Der Abgeerdnete Shanahan legte 
Verwahrung ein gegen die Berücfichtt- 
gung der®ahlbeanjtandungen, die von 
Bruce, bezw. Underfon, gegen die Ab 
geordneten Miller, bezw. Mitchell, an— 
gemeldet worden find, da die Anmel- 
dungen nicht innerhalb "der borge= 
fchriebenen FFrift eingereicht morden 
feien. 

Bei der 27. Abftimmuna verurjachte 
ber demofratifche Abgeordnete 3. 3. 
O'Rourke, der vom demokratiſchen 
Parteiausſchuß für Cook County als 
Sprecherkandidat in Vorſchlag gebracht 
worden iſt, einiges Aufſehen dadurch, 
daß er ſeine Stimme für den Fort— 
ſchrittler Carter abgab. Er gab dabei 
die Erklärung ab, daß er unentwegt 
zur demokratiſchen Partei halte, aber 
der Anſicht ſei, es müſſe der Geſchäfts— 
ſperre ſo oder ſo ohne weiteren Verzug 
ein Ende gemacht werden. 

Nach der 27. Abſtimmung vertagte 
das Haus ſich bis um 3 Uhr Nach— 
mittags. Geo. N. B. 


nach Kandidaten. 


Der Direftorenrat der republifani- 
Ihen Parteileitung hielt geitern eine 
Sitzung ab, um fih Hinfichtlich der 
Aufitellung von Kandidaten für das 
Stadtſchatzmeiſter,, Stadtſchreiber-, 
und Stadtrichteramt ſchlüſſig zu wer— 
den, die in der Aprilwahl beſetzt wer— 
den. Ein Fünferausſchuß, aus George 
A. Mugler, Daniel Campbell, J. J. 
Bryant, John F. Devine und W. H. 
Weber beſtehend, wurde betraut, ſich 
die vorhandenen Kandidaten anzuſehen 
und in einer auf Donnerstag Vormit 
tag feſtgeſetzten Sitzung eine Empfeh— 
lung zu machen. 

Das Angebot von Bewerbern um 
Stadtämter iſt augenſcheinlich nur ge— 
ring. Von dem ſtarken Andrang zu 
dieſen Aemtern, der früher zu verzeich— 
nen war, iſt dieſes Jahr nichts zu 
ſpüren. Das Gleiche gilt hinſichtlich 
der republikaniſchen Kandidaten für 
den Stadtrat. In Verbindung mit 
der Nomination für das GStadtfchat- 
meifteramt, den beitbezahlten jtäbt:- 
Ichen Poften, find bisher überhaupt nur 
zwei Namen genannt worden: faat 
N. Powell, der frühere Schatmeiiter, 
und Alderman Albert W. Beilfuß; 
doch verlautet, daß beide feine Luft 
haben, den Kampf zu wagen, der ala 
ausfichtlos gilt, falls die Fortſchritts— 
partei Beiverber ins Feld ftellt. Nicht 
beifer ijt Hinfichtlich der Nomination 

| das Stadtjchreiberamt gejtellt, für die 
nur John E. Cannon, früherer Präfi- 
dent der Wahlbehörde und Zivildienft- 
fuperintendent. der Lincolnparfbehörde, 
genannt wird. Auch der frühere Stadt: 
jchreiber John R. Me&abe wird ver: 
Tchiebentlich genannt, fommt aber nicht 
in Betracht, da er®m der legten Wahı 
auf Seiten der Fortfchrittler ftand. 

Auf demofratifcher Seite ift troß 
der Zuverficht, mitder man der Früh: 
jahrswahl entgegengeht, der Andrang 
nicht viel größer, wenigſtens nicht ſo— 
weit das Stadtſchreiberamt in Betracht 
lommt. Um das Stadtſchatzmeiſter⸗ 
amt bewirbt ſich Francis D. Connery, 


* 


Republikaner ſuchen 


—— — 


iind 77 Stimmen erforderlich. Karch, | 


veröffentkidßt heute, | 


2375 


Kleine Anzeigen.’ 2 > 


der Faktion Sullivan anzufehen tk 
Außerdem ift noch der Präfident der 
Wahlbehörde Charles H. Kellermann 
im Feld, der zur Faktion Hearfi-Har- 
tifon gehört, und Michael Flynn, den 
alle drei Faktionen der Partei in der 
31. Ward indoffirt haben. Für das 
Stadtfehreiberamt find ernft zu neh: 
mende Kandidaten noch nicht im Feld. 
Die Faktion Hearft-Harrifon wird am 
Freitag im Briggs Houfe eine Ber: 
fammlung abhalten, in der fie Kandis 
daten für beide WAemter indoffiren 
wird. 


Sortjchrittler ernennen Wahlbeamik 

Die Countyparteileitung ber Yorts 
Ichrittöpartei trat heute gegen Mittag 
im Grand Bazifit Hotel zufammen, 
um fich über ihre Haltung in der fom- 
menden Frühjahrswahl Thlüffig zu 
werden. Sie muß eine Entfheibung _ 
treffen, ob fie eine Vorwahl abhalten 
mwill oder nicht. Außerdem ftanb die 
Trage der Ernennung der Hälfte der 
Wahlrihterr und Schreiber zur 
Beratung, zu denen die Bartei nach der 
Enticheidung , Countygrichter Omen’ 
berechtigt it. Wie Vorfitender des 
erklärte, find für alle Stellen bon 
Wahlbeamten Bewerber Thon audges 
mählt. 

Mitglieder der ftaatlichen Parteiz 
leitung erklärten binfichtlich der an anz 
derer Stelle gebrachten Meldung, ber 
Norfitende der jtaatlichen Parteis 
leitung, Chaunceg Demey, habe unter 
PVarteimitgliedern im Staat für bie 
Ermählung %. Mebill Me&ormids 
zum Bundesfenator Stimmung zu 
machen aefucht, daß Demey auf eigene 
Faust gehandelt, nicht aber bon ber 
Parteileitung dazu ermächtigt ei. 


Die Bürgihaft aufgebradt, 


für Sean? U, Ryan und feine beiden 
Chicagoer Genofjen. 


Den Freunden der Gemerkjchaftler, 
welche in Indianapolis der Dynamit- 
verſchwörung jchuldig befunden Mor= 
den find und fich jet im Bundeszucht- 
haufe zu Fort Leavenworth befinden, 
Scheint e8 wirklich zu gelingen, die hohe 
Bürafhaft aufzubringen, welche für 
die zeitweilige Freilajfung der Gefan- 
genen verlangt wird. Als Anmälte der 
Brücdenbauerunion haben die Anwälte 
EN. Zoline und Patrid H. O’Don- 
nell heute Bürgen beigebracht, die für 

| Grant 9. Ryan, den verurteilten Prä- 
fidenten des Verbandes, und für die 
beiden anderen verurteilten Chicagoer, 
Richard E. Houlihan und Wm.Shupe, 
zufammen $100,000 Bürgfchaft ftelen 
mollen. Sie würden zu diefem Ende 
Grundbefit im Werte von etwa $400,- 
000 dem Gericht verpfänden. Die Bür- 
gen find der Ald. Yohn Pomers von 
der 19. Ward, die Schantmwirte Patrid' 
DO’Malley und Kohn Figpatrid und 
ein italtenifcher Gemwerkjchaftsbeamter 
Namens Joſeph d’Andrea. ld. 
Powers gibt an, daß er jchuldenfreien 
Grundbejig im Werte von $300,000 
babe, D’Malley meift einen entjpre= 
chenden Belit im Betrage von $50,- 
000 nach, Fitpatrid zählt Liegenjchaf- 
ten im Werte von $30,000, d’Andrea 
folche im Werte von $20,000 als fein 
Eigentum auf. Die eingereichten Pa= 
piere ‘werden nun zunädit dem Di- 
ftriftganwalt Miller in Yndianapolis 
zuaefandt werden. Findet er fie gut, 
fo wird der hiefige Bundesappellhof fie 
annehmen und die Freilaffung der ge= 
nannten drei Gefangenen anordnen, 


— —— — — — 


Einhaltsverfahren. 


Zur Entſcheidung des Streites zwiſchen 
Abwaſſerbehörde und Bundesregierung. 


Auf den 15. April hat heute Bun⸗ 
desrichter Landis die Verhandlung des 
ſchon vor geraumer Zeit eingereichten 
Einhaltsgeſuches anberaumt, das zur 
Entſcheidung darüber führen ſoll, ob 
die Bundesregierung befugt iſt, der 
Abwaſſerbehörde Vorſchriften zu 
machen, wie weit ſie in der Anzapfung 
des Michigan Sees gehen darf. Die 
Abwaſſerbehörde beanſprucht das 
Recht, dem See jo viel Waffer ab» 
zuzapfen, mie benötigt jein mag, um 
die Kloakenſtoffe des Abwaſſerbezirks 
durch den Drainagegraben fort- 
zufchwemmen. Die Bundesregierung 
behauptet, daß die Behörde dem See 
böchitens 10,000 Kubitfuß Waffer im 
der Sekunde entziehen dürfe. . 


Das Wetter. 


—r r — 

Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und 
weder beute Abend oder morgen waßrfhet 
Schneengftöber; beitte Abend märmer; bo 
fihtlihde Mindeiltemperatur während ber 
u. 28 Grad: —— * 

Illinois: Entweder heute Wend oder mo 
in den nördlichen Gebietsteilen Schneefall, h 
den füdlichen Regen; wärmer. i 

Indiana: YIım Süden des Gebietes Har, in 
den mittleren und nördliden Zeilen entimeder 
heute oder morgen örtlicher Regen- oder Schnee 


all, 

Neder-Mihigan: Heute Abend oder morgen 
Schneefall. 

Riskfonfin: Heute Abend oder morgen Schnee 
fal; wärmer 


In Chicago ftellte fih der _Temperat 
bon geftern Abend bis beute Mittag wie : 
Abends 6 Uhr 26 Grad; Nahts 12 
Grad; Morgens 6 Uhr 19 Grad, Mittags 
Uhr 30 Grad. 


Sonnenuntergang, beute, 4:52. 
Sonnenaufgang, morgen, 7:26. 


Die „Abendpoftes 
veröffentlicht heute ; 
375 
Rieine inseigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, m 
Arbeit fucht, mer etwas zu verla 
zu ——— u vermieten 
er # 
Anzeigen“ ber „Aber 


— ar 





Berflopft, Roptweh, Biliös, 


Zunge beleat?— Cascareis gewiß. 


—Belegte Zunge, übler Gefhmad im Munde, Unverbaulichkeit, fahle Haut- 
farbe und tranthafte Ropfjchmerzen rühren von träger Leber und berftopften 
— Ei n ber, modurdh Euer Magen mit unverdauter Nahrung angefüllt 
db, welche fauer wird und in Gährung übergeht, wie Küchenabfälle in einem 
allfap. Dies ift der erfte Schritt zu unfäglichen Unzuträglichteiten — wie 
faule Safe, übler Atem, gelbe Hautfarbe, Geiftesihmäce, Alles, das furchtbar 


und efelerregend ift. 


Ein Cascaret heute Abend bringt Euch ficherlich bis 


morgen früh mwieber in Ordnung — eine 10 Eent3-Schadtel hält Euern Kopf 
Mar, Magen füh, Leber und Eingemweide in regulären Zuftand und mat Eu) 
freundlich und lebenzluftig auf Monate Hinaus. Vergeht Eure Kinder nicht. 


10 Cents. 


Kein Rneifen noch Uchelfeit. 


„Gascarets arbeiten währen» Ihr ichlaft.‘ 


F Das ungefchriehene Geleh. 


KRoman don Reinhold Ortmann. 


(5. Dortjegung.) 

J „Sp um bdreitaujend herum. 

EN Mer Du glaubft doch nicht am Ende 
gar, daß «3 meine Abfiht it, Di 

darum anzuborgen?“ 


| 


| aanz und 


„Haft Du denn eine Möglichkeit, | 
Dir das Geld auf andere Weile zu bes | t | 3 i 
genheit Falfenhagens aber fünnte ic 


ſchaffen?“ rg 
Ich weiß nicht — höchſtens eine 
ſchwache Hoffnung.“ 


Er fah auf ſeine Uhr und ſtand auf. 


Entſchuldige, wenn ich Dir ſchon 


wieder Adieu ſage. Aber ich darf mich 


nicht länger hier aufhalten, wenn ich 
mich nicht auch dieſer letzten Ausſicht 
berauben will. Um bis zum Abgang 
meines Zuges den Weg nach Waldwin— 
lel hin und zurück zu machen, iſt mir 
die Zeit ohnehin verwünſcht knapp zu 
gemeſſen.“ 

Nach Waldwinkel? — Es iſt doch 
nicht Deine Abſicht, Dir von Herrn 
Falkenhagen — —“ 

„Bit — nicht fo laut! — Wer weiß, 
ob nicht Hilde hier irgendwo um den 
Weg iſt. Denn hier im Hauſe derf 
natürlich keiner etwas davon wiſſen. 
— Im Uebrigen iſt es doch nichts 
Schreckliches, wenn ich mir von einem 


guten Freund meiner Familie aus der 


Verlegenheit helfen laſſe. Falkenhagen 
iſt ein ſchwer reicher Mann und —“ 


Aber ich bitte Dich trotzdem auf 
das Herzlichſte, Dich nicht an ihn um 


Hilfe zu wenden. Auch als der Freund 
Deiner Familie iſt er für Dich doch 
nur ein Fremder, dem verpflichtet zu 
fein Dir jedenfalls peinlicher erſcheinen 


muß, als wenn Du den Betrag von 


mir als Darlehen annimmſt.“ 
Von Dir?“ fragte der Leutnant in 
ehrlicher Ueberraſchung. 


Du denn nicht vorhin, daß Du ohne 


Ja ſagteſt —— ER PETER 
„Ja, UST | meines lebten Hierjeins konnte doch, 


bielte. Mir aber hat Falkenhagen im— 
mer ein bejonderö warmes und herz=- 
liches Xntereffe gezeigt. E3 hätte aljo 
gar 
oder Bedrücdendes für mid, 
meine Bedrängniß zu offenbaren.” 

„Und wenn Ontel Guntram davon 
erführe, alaubft Du, daß er damit fin- 
verjtanden wäre?” 

„sch fagte Dir doch ſchon, daß er es 
nicht wiſſen dürfe. — Der Verſchwie— 


unbedingt gewiß ſein.“ 

„Du wirſt, wie ich hoffe, auch in die 
meinige keinen Zweifel ſetzen. — Und 
ich verlange es geradezu als einen Be— 
weis Deines freundſchaftlichen Ver— 
trauens, daß Du das von mir an— 
nimmſt.“ 

Es hatte ganz den Anſchein, als ob 
der Leutnant noch eine Mitteilung oder 
ein Geſtändniß auf den Lippen hätte. 


Aber er beſann ſich dann doch eines 


| anderen Thema zu finden vermochte. 





| Undern und nahm nod) einmal Bern= | 


bards Hand. 

„sm Gottes Namen denn, da Du e3 
nicht anders willit; und darauf, daß 
e3 Dir unvergeffen bleibt, fannjt Du | 
Dich verlaffen.“ 

Sie ftiegen in das behagliche Giebel: | 
ftüßschen hinauf, das Hilde für den 
Vetter hatte herrichten lafjen, und die 
fleine Formalität war rafch erledigt. 
Ald der Aeutnant mit einem Auf: 
atmen der Erleichterung die Anmei- 
jung in feiner Brieftafche geborgen | 
batte, gab es erjt ein fleines, etwas | 
drüdendes Schmeigen, da feiner von | 
ihnen jogleich den Uebergang zu einem | 


Dann war ed Bernhard, der mit einer | 
gewiffen taftenden Unficherheit fragte: 
„Seit warn datiren denn die engen 


| freundichaftlichen Beziehungen Falten 


irdifhe Schäbe aus dem Dollarlande | 


zurückgekehrt ſeiſt?“ 
„Freilich! — Und ich 
Mahrheit. — Ein paar taufend 
bafe ih mir immerhin erübriat, 
ba ich hier für abjehbare Zeit 
ſichere Eintünfte verfügen fann, 
meine berjönlicden Bedürfniſſe 
überfteigen, bedeutet eg mir meiter fein 


über 
Di? 


9 ; Di annte Summe | ©. .ı — we 
Dpfer, die von Dir genannte Summe | dah man über folche Weußerlichteiten 


auf eine Weile zu entbehren. Es ge— 
nügt doch wohl, wenn ich Dir eine Un: 


habe?“ 

Kräftig Schüttelte Werner ihm die 
Hand. 

„Du bift noch immer der alteBradht 
ferl, mein Junge! — ber e3 geht 


5 ı | Iihen Befanntichaft die Rede fein.“ 
faate Die | 
aber | näher fennen gelernt, hatte mein alter 
und | Gerr 
' geaen Falfenhagen, weil fein geräufch- 
J volles und nicht immer ſehr vornchmes 
Dett | 


ı Gebaren ihm nicht aefiel. 


hagens zu-eurem Haufe? — Während 


fopiel ich mich erinnere, faum bon et= 
was Anderem ala von einer oberfläd- 


„reilih! — Und bevor er ihn 


fogar eine gemilfe Abneiqung 


Aber der 
Mann hat jo viele qute Eigenjchaften, 


am Ende binmweafehen fann. Auch für 


Be — — mich bedeutete es eine gewiſſe Ueber- 
weiſung auf dasBankhaus ausſchreibe. daſchung, ihn als intimen Hausfreund 
bei dem ich meine Erſparniſſe deponirt 


vorzufinden, als ich zum erſten Male 
nach Hildes Rückkehr aus der Penſion 
auf Urlaub hierher kam. Ich würde 


mir ſogar allerlei Gedanken darüber 


gemacht haben, wenn er als ein ver-⸗ 


ep: SR 1 ı heirateter Mann nit außer 
nicht — nein, e3 geht wirflih nicht. — | 


Sch darf Dich doch nicht beſchwindeln. 


Und 
Dir heute unmöglich einen Termin be 


als ehrlicher Menich fonnte ich | 


zeichnen, an dem ich in der Lage wäre, | 


Dir das Geld zurüdzuzahlen.“ 


„Und wenn Du zu Yalfenhagen gin- | 
geht? — MWürdeit Du nicht auch von | 


ibm bon einer Rüdgabe des Darlehens 
ſprechen müſſen?“ 

Der Leutnant 
legenheit hinter 
Lächeln. 

Ach, das iſt doch ganz was anderes, 
mein Alter! Falkenhagen kennt 
meine Verhältniſſe zur Genüge, um 


verbarg ſeine Ver 
einem gezwungenen 


allem 
Verdacht wäre.” | 
Das Geficht des jungen Angenieurz | 
war auffallend ernjt aemorden, und | 
mieder lieh er eine geraume Meile ver- | 
ftreichen, ehe er mit einer neuen Frage 
das ſtockend Geſpräch fortſetzte: 
„Frau Falkenhagen aber kommt 


kaum jemals hierher, wie ich von Onkel 


Guntram hörte.“ 


„Sie iſt durch ihren leidenden Zu— 


ſtand faſt immer an das Haus ge— 


haupt etwas einſiedleriſche Neigungen. 


Es heißt ja, die Falkenhagen'ſche Ehe 
zähle nicht gerade zu den glücklichſten. 


keine Verſprechungen zu verlangen, die 


ich beim beſten Willen nicht einlöſen 


egal, ob er mir die paar tauſend Mark 
auf zwei Monate gibt oder auf zwei 


Jahre.“ 


den kleinen Freundſchaftsdienſt unter 
denſelben Vorausſetzungen erweiſe. Du 
wirſt mit der Erſtattung beginnen, 
wenn die Umſtände es Dir möglich 
machen. — Und nun, wenn Du mich 
zu Dank verpflichten willſt, laß uns 
die Sache ala erledigt anjehen'— Darf 
ic Dich bitten, mich für ein paar Mi- 
nuten auf mein Zimmer zu bealeiten?“ 

Aber Werner zauderte noch, feiner 
‘ Aufforderung Folge zu leiften. 


as glaube Doc, bafı Du bie Der: | bin ich jedenfalls wieder zurüd.“ 


bältniffe nicht ganz richtig beurteilft,“ 
fagte er. „Faltenhagen ijt mir. und 
ben Meinigen durchaus fein Fremter 
mehr. Auch mein Vater ilt ihm, foniel 
ich weiß, für mande freundnacdhbar- 
liche Gefälligfeit verpflichtet. Und er 
mürbe qewik nichts Derartiges bon 
ibm angenommen haben, wenn er ihn 
nicht für einen tabellofen Ehrenmann 


Wunder Hals. 


Sie find e3 Ihrer Familie fchulbig, dak Sie | 


eine Hlaiche Zonfiline zum fofortigen Gebrauch 
bereit haben, wenn die eriter Anzeichen von 


wunbem Hals auftreten. Tonftline wird ihn | 
Ruriren und burch die Heilung vermeiden Sie bie | 
z br von Mandel-Entzündung, Hals-Bräune, | 


i zen- Entzündung, Dipbtheriti3 und an» 
‚Deren gefährlichen Krankheiten. 


Rein Wunder, da& Zonfiline fo populär als 
bizin für wunben Hals ift. © ift hergeftelt, 
wunben Baden. iR der — Wenn ſie wunden 

er Eingangsweg zum 
trank. Dann brauchen Sie ein 
tel, beiien Sie ſicher ſein 
wun⸗ 


seigens hergeſtellt iſt, u 
zu kuriren. Warten Sie nicht 


rc 


> 
55 


nnen, 


ö en 2 rerng ſie nicht recht zueinander paffen.“ 
Tonnte. Und ihm ift es Ichlieplich ganz | t zueine paſſ 


| 
| 
| 
| 
fefjelt, und ich glaube, fie hat über: | 
| 
| 
| 
Wenn man die beiven nebeneinander | 
fteht, begreift man’3 leicht genug, daß | 

Bernhard prefte die Lippen zufam- 
men und antwortete nit. Erft alz | 


| er aeiwahrte, wie fehnfüchtig des Leut- 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ur: a 2. nants Blick zur Türe hinüber flog, 
„So nimm aetroft an, dap ih Dir | 


wie jemand, ber fich gewaltfam von 
einem bäflihen Gedanken frei madt: | 
„Nun aber darf ich Dich unter kei: | 
nen Umftänden Deiner Schwefter noch) | 
länger entziehen. Du berzeihft mir’s | 
gewiß, wenn ich mich auf eine Stunbe | 
beurlaube, um einen alten Friedländer 
Bekannten aufzufuchen, der mir’3 mit 
Recht verübeln bürfte, wenn ich bei 
meinem Hierfein an feinem Haufe vor- 
überginge. Noch vor Deiner Abreife 


| 


„Dagegen kann ich felbftverftändlich 
feine Einmwendung erheben, aber ala 
märe mir, offengeftanden, recht Tieb 
gemweien, wenn ich por dem MWegagehen 
noch etwas hätte dazu beitragen fün- 


nicht3 Demütigendes | 
ihm | 


' fuchen. 


| nichts, 


| mir’3 


ze i a 
— — Schädel waren ſeine Beine 
| Tagte er in plöblich verändertem Ton | ze 


* 


ändert werden. Und ich möchte auch, 
ehrlich geſprochen, nicht einer ſolchen 
Fürſprache verdanken, was Hilde mir 
aus freien Stücken nicht gewährt haben 
würde.“ 

Da er während der letzten Worte 
das bequeme Hausjackett mit einem 
Beſuchsrock vertauſcht hatte, war dem 
Leutnant der Ausdruck ſeines Geſichts 

entzogen geblieben, und als ſie nun ge— 
meinſam in das untere Stockwerk hin— 
abſtiegen, ſprach der Ingenieur ſchon 
wieder mit ruhiger Heiterkeit von an— 
deren Dingen. Noch auf der Treppe 
trafen ſie mit Hilde zuſammen, die ſich, 
wie ſie ſagte, im Garten vergebens 
nach dem Bruder umgeſehen hatte. Als 
ſich Bernhard auch bei ihr mit der 
Notwendigkeit des unaufſchiebbaren 
Höflichkeits ⸗-Beſuches entſchuldigte, 
ſtreifte ſie zwar mit einem raſchen, for— 
ſchenden Blick über ſein Geſicht, aber 
| fie äußerte fo wenig ‚ein Befremden, 
‚ ala fie einen Verfuch machte, ihn zus 
| rüdzubalten, und fie reichte ihm nicht 
| die Hand, während fie mit fühler Zus 
‚ rüdhaltung feinen Abfchiedsgruß er= 
widerte. 

IV. Kapitel, 
Bernhards Beluch bei dem alten Be- 
' fannten hatte fi jehr lang ausge— 

dehnt, denn al3 er nach eingebrochener 


Dunkelheit zurüdtehrte, mar Werner 


ı eben im Begriff, fich von ferner Schmwe- 
Iter zu verabfchieven. Er durfte feine 
Zeit mehr verlieren, wenn er feinen 
Zug no erreichen mollte, und ba 
Bernhard den Wunfh ausipradh, ihn 
zum ziemlich entfernten Bahnhof zu 
begleiten, gab e3 feine Gelegenheit mehr 
für den Ingenieur, fi) aus einem Ge- 


ı Tpräch mit Hilde über ihre Stimmung 
' zu unterrichten. Auch in der Unterhal- 
ı tung, 
| Freunde führte, war nicht von ihr die 


die er untermegs mit dem 
Rede. Der junge Offizier war fehr 
ernit, und ohne durch irgendeineleuße- 
rung Bernhards dazu veranlaßt zu 
jein, fagte er plößlich: 

„Du haltft mich für einen leicht- 


‚ finnigen. Windhund, nicht wahr? — 


Nein, aib Dir nicht die Mühe, mir 
zu widerfprechen. ch meiß ja, mie 


; Zeute, die qrundfäglich feine Schulden 
ı machen, über unfereinen denfen. 


Und 
ich will mich gar nicht zu verteidigen 
&3 ijt leider viel Wahres in 
den Vorwürfen, die ich heute nicht nur 
bon meinem alten Herrn, fondern aud) 


| bon meinem verftändigen Schmweiter- 


Ken habe hören müffen.” 

„Auc von Hilde?“ fiel ihm der an 
dere in die Rede. „Du haft ihre doch 
hoffentlich nicht erzählt, daß ih —“ 

„Daß Du mir fo großmütig zum 


| Netter in höchfter Not geworden bift? 


— Nein, davon weiß fie natürlich 
obwohl ich, offengeftanden, 
nicht fehr weit davon entfernt war, es 
ihr zu beichten. Aber meine Eleine 
Hilde verfügt über ein paar fchredlich 
unbequeme Augen, über Augen, mie fte 
nach „meiner Weberzeugung der Hims 
mel nur den Frauenzimmern mitgibt. 
— Man mag feine Geheimniffe mit 
einem dreifachen Banzer von Lüge und 
Borftellung umgeben, ihre fcharfen 
Augen jehen do hindurch wie durch 
Yenfterglas. Während ich fie mit 
alferlet Iuftigen Berliner Gefchichten zu 
unterhalten glaubte, las fie mir’3 vom 
Geſicht, weshalb ich den Abftecher nach 
Friedland gemacht und ergriff ohne 
biel Tyederlefens die Gelegenheit am 
Scopfe, mir die Lepiten zu lefen, daß 
dabon no jebt im Schädel 
brummt. Und das Unangenehmite kei 
der Gefchichte war, daß fie recht Hatte, 
Co mußte ich mich einfach duden und 
die Predigt über mich ergehen laffen 


| wie ein vom Schulmeifter abgefanzel- 
| ter Junge.” 


Seine Erzählung hatte jo treu= 
berzigen Klang, daß Bernhard fich 
eines Lächelns nicht erwehren fonnte. 

„Schade nur, daß die Fahrt bis 
Berlin jo lang tft,“ jagte er mit 
freundlichem Scherz. „Auch die tieffte 
moralifche Zerfnirfchung und die beiten 
Vorfäe eines Leutnants pflegen die 
Langemeile einer achtftündigen Eifen- 
badnreije nur felten zu überbauern.“ 

(Fortfegurg foigt.) 


Wurde entjehlih zugerichtet. 


Sm Deutichen Diakoniffenhofpital 
iſt geſtern der 48jähr. Erneft Griffin, 
553 Oſt 63. Straße, an den Verletz— 


0099 


ı ungen gejtorben, melde er an der 
| Welt 


46. Straße und Afhland 
Ünenue unter einem Straßenbahn: 
magen erlitten hatte. Wußer dem 
und das 
rechte Schulterblatt gebrochen worden. 
Ein Prandichein ermöglichte die Feſt— 
ftellung feiner Perfönlichteit. 


Vertreibt Sühneraugen, 
Leichdorne, harte Sant! 


Bingo“ 


bringt ſofortige Linderung. 


nen, die kleine Verſtimmung zwiſchen 


Dir und Hilde zu beſeitigen. Es kommt 
mir doch gar zu dumm vor, daß euer 
gutes Einvernehmen gleichſam durch 
einen Streit um des Kaiſers Bart be— 
einträchtigt werden ſoll.“ 


„Dank für die gute Abſicht, Werner! 


— Aber ich denke nicht, daß es da ir— 


gendwelcher Vermittlung bedarf. Deine 


Schweſter kann nicht im Ernſt an-⸗ 


nehmen, daß es meine Abſicht geweſen 
ſei, ſie zu kränken, und ſie hat darum 
auch keine Urſache, mir zu zürnen. 
Sollte ich aber durch die Kundgabe 
meiner abweichenden Anſichten ſo tief 
in ihrer Achtung geſunken ſein, daß ſie 
mich ihrer Freundſchaft nicht mehr für 
würdig hält, ſo lönnte daran 


Werdet weiſe — holt Euch Bingo! Hört auf 
mit Aufihreien, wenn Jemand Eud auf den Fuß 
tritt — jebt danad, daß fein Neimdorn oder 
YHühnerauge vorhanden ilt. 8 ijt rm nötig, 
Geht direft zur Apothele — dieſe Minute — 
und verlangt Bingo. Nehmt es mit nad Haufe, 
ut es drauf und jagt: — — die Schmer; 
zen werden dann rejont berihmwinden. 

e — —* iſt die — — ſicherſte — 
leichteſte. ſhnellſte Weife. inen oder zwei 
Tropfen auf ein Hühnerauge — Bi: 
beginnt lleinet zu werden u ns 

anze Leihdorn löft fi. Tommt bera 

— ohne — Beſchwerde — 


— Bohrer T 
nderung! Dann zieht Euren lleinften 
un a N renden! — or 


auch duch) Deine Fürfprade nicts ger 


— — 


Abendpoſt, Chieago, Sienttag, ven 14. Januar 1913. 


2 
s 


Wir find 
ſtolz auf die 
Qualität 


von 
Swift’s 
Premium 
Oleomargarine 


—aus dem Grun— 
de verpacken wir 
es in deutlich be— 
druckten Karton. 


Kauft es für was 
es ilt— 


Ein gefundes 
wohlfeiles 
Nahrungsmittel 


Gemacht von 


Swift & Company 


Chicago, U. S. A. 


Lokalbericht. 


In der Not. 


Junger Mediziner aus Jomwa foll Geld» 
fhein gefälfcht haben. 


Kohn Tafto fam vor zwei Monaten 
aus Clinton, Yomwa, nad) Chicago, um 
Heilmifjenichaft zu ftudiren, und ber= 
ichaffte jich die nötigen Mittel dur 
Arbeit in einer Kiftenfabrit, verlor 
diefe Stelle aber vor vierzehn Tagen 
und war nun völlig mittellos. Geftern 
Morgen wurde er verhaftet, ald er im 
Zaden von Marfhall Field & Eo. 
einen auf $100 erhöhten Einbollar> 
fchein einzumechfeln verjuchte, u. vom 
Bundestommiffär Yoote ind County» 
gefängnig geitedt. Da im Zimmer 
des 23jährigen Jünglingg im Haufe 
4155 41. Court au die Materialien 
zur „Erhöhung“ von Papiergeld bor- 
gefunden wurden, fo finden Zaftos 
Angaben, er habe jenen Schein in 
Tregnor, Yowa, befommen und für 
echt gehalten, feinen Glauben. Die 
Fälſchung war grob ausgeführt. 


Das erftie Geſtändniß. 


Henry Hilgers hat geftern dem Poli- 
zeihauptmann Waer gegenüber angeb- 
lih das Geftändniß abgelegt, daß er 
und der ebenfall3 verhaftete Nathan 
Großmann den Milton S&. Lamoureur 
gehörigen Kraftwagen, welcher Tpäter 
auf der Weftfeite aufgefunden murbe, 
geftohlen Hätten, um darin Ausflüge 
zu machen, dab er aber feinen „Belik- 
anteil* an Großmann für $50 ber 
tauft habe. Diejer erklärt dag Ge- 
ftändniß für Lug und Trug und be- 
hauptet, gefehen zu haben, mie zImei 
unbefannte Männer den Kraftwagen 
im Stich gelaffen hätten. Dann habe 
er fich defjen bemächtigt. Beide leug- 
nen, den Kraftwagen zur Ausführung 


von Raubanfällen benußt zu haben, 
doch hofft Baer auf wei- 


| Gelıt Die „ ig 


— 


| Mimmt’s gemütlich. 


Polizeichef hat angellagte Poliziiten 
nicht ſuſpendirt. 


Serrn Gerhardts Kontralt. 


Mehrheit des Countyrats ‘lehnt es ab, 
diefen zu widerrufen. —Srüherer Rats» 
präfidentfoll verausgabteGelder erjeten. 
— Derihmeljung der Derkehrslinien. 


Dem BPolizeichef find von Anwalt 
Hornitein Antlagen gegen weitere zehn 
Nitglieder der Polizeimannſchaft zu— 
gegangen, damit er jie beftätige und 
der Zivildienfttommiffion vorlege. Au 
diefe neuen Antlagen find ein Ergeb- 
niß der Unterfuhung in Bezug auf 
die „United Police.“ Sie richten ſich 
gegen die Nachgenannten: 

Frank I. Ford, in der Kanzlei des 
Polizeichef3 beihäftigt; Yinanzjetretär 
der „United Police.“ 

Mathew J. Hoff, Bezirkswache in 
Rogers Park; Schatzmeiſter der, United 
Police“. 

Michael W. Delaney, Abteilung für 
Fuhrweſen. 

George W. Graham, Bezirkswache 
an Stanton Ave. 

Edward J. Brink, Bezirkswache 
Kenſington. 

Thomas London, Bezirkswache an 
Marmell Straße. 

Michael Harinett, 
Brighton Park. 

George Lynch, Bezirkswache an Weſt 
Lake Straße. 

T. M. Rohan, 
Sheffield Avenue. 

W. J. Cleary, zur Zeit beurlaubt. 

Chef MeWeeny wird, wie er es ſchon 
in den vier Fällen getan hat, die ihm 
vorher zugegangen waren, die An— 
klageſchriften unterzeichnen, die An— 
geklagten aber nicht vom Dienſt ſus— 
pendiren. Die Anklagen lauten zwar 
auf Meineid, aber Herr MeMWeenn 
[heint unter den gegebenen Ber: 
hältniffen den Meineid nicht für 
ein fchimpfliche® Verbrechen zu hal- 
ten. Wh daß in Dielen zehn 
neuen Fallen die Angeklagten be: 
zichtigt werden, jene von Entftellun= 
aen und Unterjchiebungen jtroßende 
PBamphlet wider die Vorlage zur Re- 
organijation der Polizei herausgegeben 
und verbreitet zu haben, jcheint in 
Herrn MeMeenys Augen ihr Vergehen 
niht zu berfchlimmern. G3 ‚wird 
übrigens noch eine weitere Partie von 
Anflagen ausgearbeitet, gegen Poli— 
zilten, melde vor der Zipildienit- 
fommifjion bejtritten haben, daß fie 
pon den Sammlungen für die „Yudel- 
pinke“ Kenntniß ‚gehabt. 

In einem Morgenblatt wird Chef 
MeMeenn die Erflärung in den Mund 
gelegt, feiner Anficht nach fei Meineid 
fein jchimpfliches Verbrechen und ein 
Polizift, der fich des Meineids jchul- 
dig mache, nicht ala eine Gefahr für 
die Bürgerfchaft zu betrachten. Als 
ein Berichterftatter der „Wbenbpojt“ 
Chef MeMWeeny heute frug, ob er jene 
Aeußerung tatfächlich getan, ftellte er 
died in Abrede, aber auf eine Beqrün- 
dung feines Verhaltens in der Ange- 
legenheit wollte er fich nicht einlaffen. 


Mayor Barrifons Abfücht. 


Bezüglich der nom Staatsfenator 
GElart angekündigten Gefebporlage, 
welche darauf abzielt, die Verwaltung 
ber ftädtifchen Polizei einer Staat?- 
fommiffion zu unterjtellen, ift Mayor 
Harrifon der Anficht, daß auch diejer 
Sade die „United Police“ nicht fern: 
ftehe. Perfönlih, meint der Mayor, 
mürbde er ja gegen eine ſolche Maß— 
nahme nichts einzumenden haben, denn 
mit der Polizeiverwaltung würde ihm 
eine große Verantiwortlichkeit abgenom= 
men merden, dazu viel Arbeit und viel 
Uerger. Als Mayor von Chicago ei 
er aber entjchieden gegen jede Ver— 
minderung bed Rechtes der Stadt auf 
Gelbftvermaltung.. Zu Beforgniffer 
babe man jedoch feinen Grund. Es 
fei ja nicht zum erften Male, daß ein 
folcher Plan auftauche. Gelbft wenn 
biefer nun von der Legislatur gut: 
geheihen merben jollte, fo würde bie 
Referendumflaufel der Vorlage der 
Bürgerfchaft Gelegenheit geben, ben 
Anfchlag zu vereiteln. 

Der Ban des Countybofpitals, 


Auf Grund des Kontraftes, welchen 
ber frühere Countyrat mit ihm ab- 
geihloffen Hat, beansprucht der frühere 
Eountyarchiteft Gerhardt nach wie vor 
das Recht, die Aufficht zu führen über 
den Bau des neuen Countyhofpitals. 
Der Finanzausfhuß des Countyrats 
bat geftern empfohlen, jenen Kontraft 
für hinfällig zu erklären; die Mehrheit 
des Rats aber, aus Mitgliedern be- 
ftehend, melche feinerzeit dem Kontratt 
zugeftimmt haben, hat diefer Empfeh- 
lung nicht ftattgegeben. Der Gejchäfts- 
führer der Countgverwaltung hat nun 
auf Empfehlung des Ratzpräfidenten 
MeEormid den Eountyanmwalt Lind» 
bolm um ein Gutachten darüber er: 
fucht, ob er nicht befugt fein miürbe, 
Herrn Gerhardt und beffen Angeftellte 
polizeilich von der Bauftelle fernhalten 
zu lafjen. 

Im Gegenfaß zu der oben ermähn: 
ten Empfehlung mwurbe eine ziveite, die 
ber Finanzausſchuß geſtern einreichte, 
gutgeheißen. Sie geht dahin, von dem 
früheren Countyratspräſidenten Bartzen 
zu verlangen, daß er an die Counth— 
verwaltung die Summe von 83500 
zurückerſtatte, welche ihm zur Verwen— 
dung für öffentliche Zwedke zur Ver— 
fügung geſtellt war, die er aber, nach 
feinem eigenen Ausweiſe, für Zweck⸗ 
verwendet habe, welche öffentliche nicht 
genannt werden lönnen. Es rief ge- 
lindes Erſtaunen hervor, daß Kom— 
miſſär Bartzen ſelber für die Annahme 
der Empfehlung ſtimmte, deren zweiter 
Zeil dahin. lautet, daß er auf Rüd- 


Bezirkswache 


Bezirkswache an 


— — 


Verhandlung bis 


Mufte 


role — Neine, weiße 


Senf:Salbe 


— Nimmt die Stelle des alt- 
modifchen Senfpflafters ein. _ Bringt 
diefelbe fchnelle und mohltuende Linde- 
tung. Und verurfadt auf 
nicht die geringfte Blaje. 

Man befommt diefe reine meihe 
Salbe aus einem reinen, weißen Glas 
trug. Man reibt damit ein — und die 
Schmerzen find weg! pm 

Keine Umftände. | 
Shr braucht meber 
ein PBflafter zu |i 
machen, no) Zeug | 
zu fuchen. n 

Mo immer die 
Leute einmal 
MUSTEROLE gebraucht haben, ver- 
langen fie e3 ſtets wieder. Ueberall, 
wo MUSTEROLE eingeführt wurde, 
mwächit die Nachfrage riefig.. Millionen 
bon Krügen werden jährlich verfauft. 

Doktoren und Wärterinnen empfeh- 
len e3 jehr — fragt Euern Doktor. 
MUSTEROLE ift ein Hausmittel in 
großen Hofpitälern. 

E3 lindert Alles, mad Großmutters 
GSenfpflafter jemal3 bejeitigt hat — 


wunden Hals, Bronditis, Drüfen- 
entzündung, Bräune, jteifen Hals, 
Afthma, Neuralgie, Kopfmeh, Blut- 
andrang, NRippenfellentzündung, Qum= 
bago, Schmerzen und Pein im Kreuz 
oder in den Gelenten, Verrenkungen, 
Ichmerzende Musteln, Braufchen, Frojt= 
beulen, angefchwollene Füße, Erfäls 
a tung in der Bruit 
(e3 verhütet Zungen- 
1 antzündung). 

1 Bei Euerm Apothes 
4 fer erhältlich in 25c 
Bi und 50c Krügen, und 
a Ipes. große Hofpitals 

früge für $2.50. 

Nehmt nichts Anderes. Wenn Euer 
Upotheter es Euch nicht liefern kann, 
jhhidt 25c oder 50c an die MUSTER- 
OLE &ompany, Cleveland, Ohio, und 
wir fchiden Euch einen Krug portos 
frei zu. 

Fl. M. Speer3, eine gepräfte 
Kranfenmwärterin in St. Peteräburg, 
Ylorida, jagt: „Das beite Mittel 
ſeiner Art, welches ich jemals gejehen 
habe.“ 

(28) 
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zahlung der Summe verklagt werden 
ſoll, falls er nicht binnen zehn Tagen 
gutwillig zahle. Herr Bartzen ſagte, 
es ſolle ihm recht ſein, wenn die An— 
gelegenheit vor Gericht käme. Im 


Deutſches Theater. 


Heute Abend „Maria Stuart“ mit Frau 
Dr. Herzog als Elifabeth. 


Frau Dr. „Marimilian Herzog, 


Uebrigen habe er Ausgaben im VBetrage | früher als GSeraphine Grnau eine ge- 


bon etwa $2000 nicht verrechnet, Die 
es ihm verurjacht habe, „die Kerle da’ 
— und er deutete auf jeine demo- 
fratifchen Kollegen — unterfuchen Ju 
lafjen. 

Der zuftändige Ausfchuß des Kreis- 
richterfollegiums hat die Prüfung nad: 
träglider Gejuhe von Abteilungs- 
borjtehern beendigt, die um Erlaubniß 
gebeien haben, zujammen gegen fünfzig 


Hilfsarbeiter mehr anzuftellen, als das | 
Richterfollegium ihnen Hat gejtatten ı 


wollen. Der Ausihuß findet, daß 
von den verlangten meiteren fünfzig 
Urbeitsfräften nur drei bewilligt wer: 
den jollten, und zwar dem Borjteher 
des Grundbuchamts eine und dem 
Kanzleivorſteher des Kreisgerichts 
zwei. 
Rennen mit Hinderniſſen. 


Der Stadtratsausſchuß für Ver— 
kehrsweſen hat geſtern dem Hilfs— 
korporationsanwalt Beckwith zahlreiche 
Weiſungen erteilt bezüglich der Beſtim— 
mungen, welche in den Entwurf für 
ein Abkommen zwiſchen der Stadt und 
den vereinigten Verkehrsgeſellſchaften 
aufgenommen werden müſſen. Es ſoll 
in dieſem Entwurf vorgeſehen werden: 
daß die Hochbahnſchleife fallen und er— 
ſetzt werden muß durch Untergrund— 
wege; daß bei allen Hochbahnſtationen 
in den Außenbezirken bewegliche Trep— 
pen eingerichtet werden müſſen; daß 
die Ausübung der Kontrole über das 
geſammte Verkehrsweſen einer ſtädti— 
ſchen Verkehrsbehörde zuſtehen ſolle; 
daß die von den Verkehrsgeſellſchaften 
zu zahlenden Abgaben in einem 
Tilgungsfonds angefammelt merden 
follen, mittels deifen die Verkehrs— 
anlagen jchließlich für die Stadt an= 
getauft werden jollen. 

Während man noch dabei war, mei- 
tere Buntte aufzuzählen, bemerfte der 
Vorfiger des Ausichuffes, dap Herr 
Bedmwith ich keinerlei Notizen machte 
betreffs diefer Weilungen. Er “fragte 
ihn verwundert, weshalb er das nicht 
täte. „Oh“, meinte Herr Bedmwith, 
„die Sache hat mohl noch feine un— 
bedingte Eile. Zunächſt bedarf es noch 
der Zujtimmung der Staatslegislatur 
zu der Verjcehmelzung der Verkehrs: 
gejellichaften. Ferner hat der Ausichuß 
fich ja auch) noch gar nicht vergemiffert, 
wie die Vertreter der Straßenbahn: 
gejellichaften fich zu der Bewertung der 
Hohbahnanlagen jtellen, melche der 
Ausihuß nunmehr beiilligen zu 
wollen fcheint.“ 

Man mußte diefe Einwände wohl 
oder übel gelten laffen. Seitens der 
Legizlatur verfieht man fich allerdings 
feiner Schwierigfeiten, aber mit den 
Herren bon den Strafenbahngefell- 
Ihaften wird man fich natürlich ver- 
ftändigen müffen. 
Ausſchußſitzung follen deshalb Präſi— 
dent Road von der „Chicago Rail- 
mans Co.” und Präfident Busby von 
der „Chicago Eity Railway Eo.” ein- 
geladen werben. 

Die Wafferfrage. 


Die Abmwafferbehörde hat fich amt- 
lich bisher noch nicht mit der ihr vom 
Kriegsminiftertum miderfahrenen Ab- 
weifung befaßt, die Mitglieder find 
aber anfcheinend entjchloffen, fich bei 
der abgegebenen Entjcheidung nicht zu 
beruhigen. Db fie den ihnen von dem 
Minifter gemiefenen Berufungsmweg an 
den Kongreß einjchlagen merden, iſt 
no fraglih. Der Anwalt der Be- 
hörde bezmeifelt neuerdings nicht nur 
die Zuftändigfeit des Kriegsminifterz, 
fondern aud) die des Kongreffes. Er 
meint, e3 würde vielleicht am beiten 
fein, die Streitfrage vor die Gerichte 
zu bringen. 

— 
Erkältung in einem Tag kurirt. 

Vehmi Laxative Bromo Quinine Tablets Geld 

Geo? Umnnhe anf Ten Chat Soc 
di · 
— 


Verſchoben. 


Vor dem Bundeskommiſſär Foote 
hatten ſich geſtern Vormittag der Advo— 
kat und ſtädtiſche Hilfspolizeianwalt 
Wm. Navigato und ſeine Baſe Marga— 
ret Labriola einzufinden. Sie werden 
bezichtigt, eine Zeugin, Annie Miller, 
zu beſtechen verſucht zu haben, die dor 
der Bundesgrandjury Ausſagen gegen 
den Francesco Benedetto gemacht hat. 
Da ſich mit dieſer Angelegenheit auch 
die Bundesgrandjury befaßt, wurde die 
zum Donnerstag 


Zu der nächſten 


ſchätzte Bühnenkünſtlerin, hat in dem 
dantkenswerten Bemühen, der hieſigen 
deutſchen Bühne mit allen Kräften 
helfend und fördernd zur Seite zu 
ſtehen, die Direktion in die angenehme 
Lage verſetzt, heute Abend dem Publi— 
kum Schillers herrliches Trauerſpiel 
„Maria Stuart“ darbieten zu können, 
indem ſie die Rolle der Königin Eli— 
ſabeth von England übernommen hat. 
Die unglückliche Schottenkönigin wird 
Frl. Annie Sanders ſpielen, und als 
Mortimer wird ein zweiter, dem 
Publikum vom vorigen Spieljahre her 
ſchon bekannter Gaſt, Herr Wladimir 
Schamberk, auftreten. Die Rolle des 
Leiceſter iſt mit Herrn Haupt, die des 
Burleigh mit Herrn Danner beſeßtt, 
der auch die Spielleitung beſorgt. Di— 
rektor Haniſch hat das Stück in wür— 
diger Weife injzenirt, und man kann 
einem recht interefjanten und genuß- 
reichen Abend entgegenjehen.. Nach- 
ftehend die vollftändige Befegung: 
Elifabeth, Königin von Enaland 
Stau Dr. RR. Herzog als Gaft 
Maria Stuart, Königin don Schottland, 
Gelangene in Englamd........ .YUnitie Sander 
Robert Dudley, Graf vom Leicefter...areenzereee 
—— — 
George Talhot, Graf von Shrewshud.......... 
2«**Theo. Ehrtmann 
Wilhelm Cecil. Baron von Burleigh, Groß— 
——— 
Wilheim Daviſon, Staatsſelretär 


berg 
Amias Yaulet, Riiter, Hüter der Maria. ....... 
een — 
Wossitiner; Wi elle iu an ee 
Wladimir Echamberf als Gait 
Graf Aubespine, franzöfiider Gefandter........ 
ü 2*26*Tbeo. Bolzer Drexs 
Graf Bellievre, außerordentlicher Botichaf 
„ter don Sranlreih..............Gregor Pareß 
A ——— 
Drugeon Drurh, zweiter Hüter der Märia. 
———22*262Heinrich Bend 
Melvil, ihr Haushofmeiſter. .. .. .Willy Diedrich 
Hannah Kennedy, ihre Amme 
Emilie von Jagemann 
Margareta Kurl, ihre Kammerfrau 
neusnsensunansensenerneen.n.. Altttie Möhnier 
Sheriff der Graficait Aler Grünau 
Otfizier der Yeibwade............Gregor Bareg 
Sranzöfiihe md engliihe Herren, Zrabanter, 
Hofdiener der Köntgin von England, Diener 
und Dienerinnen der Königin von Schottland. 
Regie: Joſe Danner. 
.— 


Berlangt ein Wundpflafter. 


Bor zwei Yahren murde der jet 
24jährige Kojeph Kraufe, Nr. 1719 
W. 17. Straße, im Verlaufe eines 
Streites-von dem Schantwirt Yofeph 
Komobielsfi, S. Lincoln und ®W. 19. 
Str., angeblich niedergefnallt und fo 
fchwer verwundet, daß feine Gefund- 
heit dauernd Schaden gelitten hat. 
Nomobielsfi foll feiner Zeit auch ver— 
haftet, aber im Stabtgericht freige- 
Iprochen worden jein. Yett hat Kraufe 
ihn im Superiorgeriht auf $25,000 
Schmerzenägeld verklagt. 


| 


Der Bertrauendftellung enthoben, 


Seiner Vertrauenzftellung ala Auf- 
Jichtsbeamter des Yugendgericht3 ent- 
hoben murde geitern vom KRichter 
Pindney der Baptiftengeiftliche James 
P. Ihoms von Maymood. Er hat an- 
geblich dem Gericht nicht volle Klar 
heit verfchafft bezüglich zmeier Halb- 
mwaifen, die in einem feiner Leitung un= 
terjtehenden Maifenhaufe unterge 
bracht find. 


Arbeiterihuß. 


Unter dem neuen Arbeiterfchuggeieg 
wurde im Stadtgeriht geitern Die 
Vivar Battery Co, 2228 Michigan 
Üve., zu einer Ordnungsſtrafe verur— 
teilt, meil fie in ihrem Betrieb feine 
zivedmäßigen Vorkehrungen getroffen 
bat für die, Befeitigung von Bleidüns 
iten, welche fich dort entmwideln. 

tee —— 


Sur; und Feu, 


* Im Bundesdiſtriktsgericht wurde ge⸗ 
ſtern das Bankerottverfahren gegen die 
Firma Otto Stumpf & Co. eingelei: 
tet, melche im Republic Building ein 
Verfandtgefhäft mit Schmuckſachen 
betrieben hat. Xhre Verbindlichkeiten 
werden auf $75,000 geichäßt, während 
nur Beitände im Werte von $25,000 
vorhanden fein follen. 

* Der 66jährige Arbeiter Nicholaus 
Manderichill, Nr. 622 Weit 26. Str, 
der Samstag Nachmittag in jelbft» 
mörberifcher Mbficht Gift nahm, hat 
geftern Nachmittag im Countyhofpitaf 
den erfehnten Tod gefunden, 


— Kulturfortfchritt — Schaufpiele- 
rin (zu ihrem fchreienden Baby) „Bi 
Du aleich ftill, oder ich rufe den Fr 
tifer!” 

— — ——— 


—— 


WIRKSAMES LINDERUNGS-MITTEL 


Quften, Heiferkeit, 


Bronchialen 
BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 


* 





Cefegrapfifche Depefchen. 


@elictert von er “Associated Press’ 


ZAnland. 


Neue Staatsverwaltungen. 


Jefferſon City, Mo., 13. Januar. 
Die demokratiſche Partei von Miſ— 
ſouri übernahm heute die volle Kon— 
trolle über die Staatsregierung durch 
Amtseinführung des Gouverneurs 
Elliott Major und 'anderer Exekutiv— 
beamten. 


Heute Abend iſt Inaugurationsball, 
für welchen eine ganze Bahnwagenla— 
dung Blumen benutzt wird. Die 
Opernprimadonna Frl. Felice Lynne 
von Kanſas City ſingt. 

Salem, Ore., 13. Jan. Die 27. 
Staatslegislatur trat hier zuſammen. 
Beide Häuſer ſind faſt einhellig repu— 
blikaniſch; und man erwartet daher 
nicht, daß Parteiſtreit eine große Rolle 
während der Tagung ſpielt. 

Indianapolis, 14. Jaa. Oouber: 
neur Ralſton empfahl in ſeiner An— 
trittsbotſchaft an die Legislatur von 
Indiana u. A. die Schaffung einer 
Oeffentlichen Nutzbarkeitenkommiſſion, 
mit Aufſichtsbefugniß über Telephon-, 
Gas-, Elektriſchlicht, Waſſer-, Be— 
triebsfraft-, Straßenbahn-, Zmiichen- 
tadtbahn- und äbnlihe Gefellichaf- 
ten. erner befürmwortete er aud 
Erbichaftsfteuerr- und Arbeiterver— 
gütungsgeſetze, einen Erlaß gegen die 
Ausſtellung und den Verkauf ver— 
wäſſerter Aktien und endlich eine ver— 
faſſunggebende Konvention. 


Chriſtbaumſchmuck brachte Tod!l 


Milwautee, 14. Jan. Der kleine 
Elmer Kohler, 10 Monate altes Söhn— 


chen von Fred Kohler, 1172 Achtzehnte 


Straße dahier, ſtarb infolge des Eſſens 
eines gläſernen Weihnachtsbaumorna— 
ments. Das Kind hatte dieſes Orna— 
ment am 6. Januar in Abweſenheit der 
Mutter verſchluckt. 


Ausland. 


Königsihwager ftürzt vom Pferd, 

Madrid, Spanien, 13. Jan. Don 
Fernando Maria, Schmager des Kö- 
nigs Alfonſo, jtürzte auf einem Aus- 
ritt vom Pferde und brach den einen 
Arm. 


Celegraphische Nolizen. 


Inland. 


— Zu Carroll, Ja., erichoß fich der 
ausfcheidende Countyelert John Grelt, 
am Abend ehe die Bücher feines Amts 
unterfucht werden follten. 


— Mie aus New York gemeldet, 

findet die DVermählung von Helen 
Gould ‚mit Finley Shepard morgen 
über eine Woche jtatt. 
Zu San Franzisfo erichoß 
Donald Xadwin, Sohn einer mohl- 
habenden Familie von Brooklyn, N.Y., 
jeine Gattin und fich jelbit. 

— Gr-Präfident Kaftro von Bes 
nezuela, der auf Ellis Ysland feitge> 
‚halten wird, beitand ein Verhör vor 
der Inquifitionsbehörde. Ueber das 
Ergebniß desjelben ift nichts befannt, 
da die Deffentlichkeitt auggefchloffen 
war, und Kaftro nicht einmal einen 
Anwalt zur Seite hatte. 

— Sofeph Kirmin von Cleveland, 
der im Bundeszuchthaufe zu Leaven» 
worth, Kanf., einen lebenslänglichen 
Hafttermin verbüßt, hat um Begnadi— 
auna auf den Grund hin nachgejudht, 
daß in feinen Zellengeweben eine voll- 
ftändige Veränderung vor fich gegan— 
aen fei, wie fie den TFeitjtellungen von 
Gelehrten zufolge alle 7 Yahre eintre= 
ten, und daß er jebt von aller ver- 
bre&beriichen Manie frei jei. 

— — — 


Ausland, 


britifche Regierung mird 
das Gefchäft der „National Telephone 
Go.“ zu $62,576,320 übernehmen und 
fih ein vollftändiges nationales Tele- 
phonmonopol ſichern. Erſt hatte Die 
Geſellſchaft 105 Millionen Dollars 
verlangt. 


— Eine Londoner Spezialdepeſche 
aus Paris behauptet, Prinz Viktor 
Napoleon wolle ebenfalls als Kandidat 
für das franzöſiſche Präſidentenamt 
(nächſtdem iſt Wahl!) auftreten. Er 
hat ſich für Wahl durch Volksabſtim— 
mung ausgeſprochen. 

— In der Themſe bei London er— 
tranken die britiſchen Flieger L. F. 
MacDonald und Inglis; ihre Ma— 


— Die 


ſchine ſtürzte plötzlich nieder, und die 
Dampfmaſchine explodirte bei der Be-⸗ 


rührung mit dem Waſſer. Boote, 
welche die Beiden aufnehmen wollten, 
kamen zu ſpät. 

— Ungewöhnlich kurz iſt die Liſte 
der Amerikaner, welche übermorgen bei 
der diesjährigen Schleppenkout im 
Königl. Schloß zu Berlin dem Kaiſer 
Wilhelm vorgeſtellt werden ſollen. Sie 
beſteht größtenteils aus Mitgliedern 
des amerikaniſchen Botſchafteramtes 
ſelbſt. 

— Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß der 
franzöſiſche Präſident Fallières die, 
vom abgedankten Kriegsminiſter Mille⸗ 
rand verfügte Wiedereinſtellung des 
Oberſtleutnants du PBaty de Clam 
(vom Dreyfusprozeß her ſo berüchtigt) 
in die Armee nur „aus Verſehen“ un— 
terzeichnete. Die Erregung über die 
Geſchichte hält an. 


— Dem neuen nationalen Verſiche— 
rungsgeſetz in England zufolge ſichert 
künftig jedes dort geborene Kind bei 
ſeinem Eintritt in die Welt den El— 
tern 87.503 und außerdem iſt jede 
Mutter zu Unterſtützung während der 
Niederkunft und zur Begleichung der 
ärztlichen Gebühren berechtigt. Man 
wartet, daß etwa 1 Million Frauen 


Zeigt wiederum 
ſeine Aeiſterſchaſt. 


Dr. N. B. Bars, Chicagos fähig: 
ter Spezialift, demonitrirt 
wiederum jeine wunder: 
bare Fähigteit. 


Frau Minnie Raffel, wohnhaft Nr. 
1539 Nord 44. Avenue, Chicago, 
Ittt jeit 1911 an Rheumatismus. Xe- 
jet ihre Ausfage: 


Se. R. 8. Bark. 

„Zeit September 1911 hatte ich jchmer 
an Nbeumatismus im SNörper zu leiden, 
am jchlimmiten jedoch in meinen Beinen; 
e3 twurde jchlieglich To Jchlimm, daß ich 
nicht allein die Treppe eriteigen fonnte. 
Schließlich, nachdem ich viele Doktoren 
achabt batte, ohne jedoch irgend melche 
Hilfe erhalten zu Baben, Ta® ich 
von einer Dame, welde von Dr. Bartz 
bebandelt und geheilt worden tar. 
Da er Mndere zu furiren imitande 
war, To dachte ich, dak er auch mir bel- 
fen ipürde, und ich itattete ibm vor etiva 
u Wochen einen Befuch ab. Nest bin ich 
vollfommen gefund, Fann ohne Beichwer- 
den Treppen eriteigen und befinde mich 
im Allgememen mohl. Falls Jemand 
dieſen Bericht bezweifeln ſollte, ſo bitte 
ich, mich perſönlich zu beſuchen. 

Gezeichnet, 
Minie Raffel. 
1539 North 44. Avenue. 

Der Name und der Ruf des Dr. Bartz 
als erfolgreichen Spezialiſt verbreitet ſich 
raſch in allen Teilen der Stadt und des 
Landes. Es iſt ganz erklärlich, daß ſein 
Geſchäft zu einem der größten in Chicago 
angewachſen iſt. Diejenigen, welche 
krank ſind, werden gut tun, Dr. Bartz zu 
konſultiren, beſonders die an Rheuma— 
tismus, Lungen- oder Bronchial-Leiden, 
Epilepſie, allgemeiner Schwäche, Blut— 
vergiftung und Magenbeſchwerden leiden. 
Freie Behandlungs-⸗Ankündigung. 

Auf ſpezielles Erſuchen hat Dr. Bartz 
eingewilligt, ſeine ärztlichen Dienſte, ein— 
ſchließlich alle Office-Behandlungen auch 
weiterhin vollſtändig koſtenfrei jeder 
Perſon zu gewähren, die im Laufe des 
Monats Januar vorſpricht. Empfehlt, 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach Dr. 
Bartz' Behandlung und belohnt ihn da— 
durch für ſeine Dienſte. 

Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Adams Str., Chicago; 
(gegenüber The air). 


Office-Stunden: 9—5 täalid. Am Mittwo 


und Camgtag it die Office offen bi Ybend 
8, um die Tags über Pefhäftigten bedienen 
zu lönnen. Eontnags 10—12. 


— Die Londoner „Daily Mail” 
meldet au3 St. Peterdburg, der fleine 
ruffiiche Kronprinz AUleris habe jchon 
wieder einen Rüdfall erlitten und 
müfle das Bett hüten. 


— Die bulgarifhe Regierung will 
Bemweife dafür haben, daß die rumä- 
nilche Regierung 800 Waggons mit 
Kriegsmaterialien den Durdhzug nad 
der Türfei gejtattete! 


— Im (zmeiten) Morbrerfchmö- 
rungdprozeß gegen 106 Koreaner zu 
Söul behauptete die Verteidigung, der 
Gerichtshof jet überhaupt unzuftän- 
dig. Diele Frage wird jebt eriwogen, 
und morgen die Entjcheidung darüber 
befannt gegeben. 

— Verfchiedene herporragende me: 
xikaniſche NRebellenführer jollen der 
Regierung Trriedensporichläge gemacht 
baben, und fie follen nicht mehr auf 
der Ubdanfung des Präfidenten Ma- 
dero beitehen, jondern nur auf einer 
Neumahl des Vizepräfidenten und Er- 
neuerung bon etwa der Hälfte des Ka- 
binets. 

— Die Ueberreichung der gemein— 
ſamen „Friedensnote“ der Großmächte 
an die türkiſche Regierung verzögerte 
ſich dadurch, daß die de ut ſche Re— 
gierung einige Einwendungen gegen 
den Wortlaut machte, wodurch eine 
neue Londoner Konferenz der Bot— 
ſchafter notwendig geworden iſt. Die 
Note ſoll aber übermorgen präſentirt 
werden. 


— Norwegiſche Regierung bewil— 
ligte die Ausgaben für eine Expedi— 
tion in Spitzbergen, um nach den ver— 
mißten Mitgliedern der deutſchen 
Forſchungsexpedition (unter Leutnant 
Schröder) zu ſehen. Der Betriebslei— 
ter der amerikaniſchen Kohlenfirma zu 
Green Harbor verſuchte Hilfeleiſtung, 
fand aber, daß er von feiner Station 
aus nicht3 ausrichten fonnte. 


— —— — 


Wo das Münchener Bier hinkommt 


Nach der ſoeben veröffentlichten Sta— 
tiſtik über die Güterbewegung der bai— 
riſchen Staatsbahnen geht das meiſte 
Münchener Bier nach dem Königreiche 
Sachſen, das im Jahre 1911 rund 
76,000 Tonnen bezogen hat, 1899 ſo— 
gar 111800 Tonnen. Dann erſt fol⸗ 
gen Berlin und die Provinz Branden— 
burg mit 31,000 Tonnen. Die 
Schweiz hat für ſich und ihre zahlrei— 
chen reichsdeutſchen Fremden 19,000 
Tonnen erhalten. Geſtiegen iſt der 
Münchener Bierverbrauch nur noch in 
Frankreich, das im Berichtsjahre 10 
900 Tonnen gegen 9400 bekam, wäh— 
rend Belgien und die Niederlande von 
12,400 auf 10,200 im MünchenerBier- 
verbrauch zurüdgegangen find. Bon 
rund 340,000 Tonnen Münchener Er- 
portbier find im Jahre 1911 nur 60,- 
000 Zonnen ind Ausland gegangen, 
die anderen 280,000 Tonnen murben 


Gebraud; malt." jerlande getrunien, 


avendpolt, Chicago, Dienftag, den 14. Januar 1913. 


Der ‚„‚löfhpapierne‘’ Prinz. 

. 

E3 dürfte wenig oder gar nicht be= 
fannt fein, daß auch ein Reichafürft 
einft einem fogenannten „Serenpros 
zeB“ zum Opfer fiel. Die furchtbaren 
Wirren des dreißigjährigen Kriges in 
Verbindung mit dem von der Geift- 
lichkeit aufgepeitfchten Yyamilienhaß 
haben es vermodt, dat Johann Tyrieb- 


‚| rich, Herzog von Sachfen (Erneftini- 


Ihe Linie) al Opfer der damaligen 
Zeit fiel. Seine „Erfcheinung“ iſt 
unter dem Namen der „Löjchpapierne 
Prinz“ noch jegt in Weimar befannt. 
E3 mar ein junger, hochbegabter und 
freidentender Fürft, mas gerade fei- 
nem Sarafterbilde einen eigenen Reiz 
verleiht. Der Herzog war ein Entel 
des Kurfüriten Johann Friedrich des 
Großmütigen von Sachen und ein 
Bruder des befannten Feldherrn des 
Dreißigjährigen Kriges, des Herzogs 
Bernhard des „Großen“. Er vermatiite 
im Alter von 17 Jahren und gab fi 
an der Hand der Schriften des Para= 
celfus u. a. heimlich den magischen 
Studien bin, da ihn die orthobore 
Slaubenslehre nicht überzeugte und 
befriedigte. Dabei war er voller ©e- 
müt, Ehrliebe undTapferfeit, wie feine. 
Zätigfeit als Führer im dänifchen 
Heere zeigte. Aber hier jtieß er be— 
reit3 allerorten durch jeine Studien 
an. Man mußte von ihm, daß er fich 
alle Kriegsbücher mit „zauberifchem 
Segen“ verjhafft hatte, um mit ge- 
heimen Künjten Reiterei in’3 Feld zu 
ftellen und fich felbit hieb- und ftich- 
fejt machen zu fünnen. Er geriet viel- 
fah in heftigen Streit und murbde 
Ichlieglich in ein hochnotpeinliches Ver- 
bör vermidelt, wobei einzelne feiner 
Hamilienmitgliever gegen ihn Partei 
ergriffen. Schließlich drohte der Ver— 
baftete, um loszutommen, daß er fi 
„dem böfen Feind“ ergeben und ich 
durch diefen losmachen würde. Das 
half. Er kam frei und mollte ich 


| von feinem Haufe trennen, als jchließ- 


ih eine Vergohnung ftattfand. Sein 
Leben auf den ihm gehörigen thürin- 
giſchen Schloſſern verlief einfach, nur 
den Lurus von 38 Pferden gejtattete 
er fih. XVrotdem jein Sinn überaus 
milbtätig mar, wurde er dauernd bes 
geheimen Bundes mit dem Teufel ver- 
dacdhtigt, jo daß fich die Familie mie- 
derum mit ihm entzweite. Zugleich 
erhob die Geiftlichteit wider ihn laute 
Klage. E3 hieß, er habe in der Kirche 
auf ein Muttergottesbild gefchoffen, 
ferner ein Kruzifir zerftört und eine 
Abendmahlsfeier verhöhnt. Um der 
ihm drohenden Gefahr zu entgehen, 
entmwich er, wurde aber fchließlih von 
Tilly auf der Feltung Erichsburg ab- 
geführt. Bei feiner Gefangennahme 
bewies er außergemöhnliher Mut. 
Dann führte man ihn nad Dlpisle- 
ben in das Gefängniß, wo er dem 
Haufe Sachen überliefert und 5 Mo: 
nate lang von Profejforen und Geift- 
lichen verhört wurde. Der Herzog er: 
litt furchtbare GSeelenqualen, fonnte 
fih aber nicht überzeugen Iaffen. 
Schließlich brachte man ihn nach Wei— 
mar, wo er 11 Monate lang „befehrt” 
und von Geiltlichen und Wärtern ala 
Genojfe des Teufels behandelt wurde. 
Am 17. Oktober 1628 fand man ihn 
tot mit einer blutenden Wunde im fer: 
fer liegend vor. Geit diefer Zeit er- 
zählt man in Weimar von der rubelo- 
fen Erfcheinung des „Löfchpapiernen 
Prinzen“, der im jetigen Kriminalge- 
richt umgehen fol, da er in nicht ge— 
meihter Erde, gegenüber diefem Haufe, 
eingeieharrt worden jei. Geine Er: 
Icheinung foll grau mie die Farbe des 
Löjchpapiers fein — daher der Name, 

Ein Theater wegen Ungeziefers 

geſchloſſen. 

Daß es nicht aallein finanzielle 
Schwierigkeiten ſein können, die einen 
Iheaterfrach verurfachen, bemeilt ein 
Vorfommnif, über das der „Neuen 
Iheater-Zeitichrift” aus Rom gejchrie- 
ben mird. nn dem jüpditaltenijchen 
Städtchen Fogia hatte fich vor mehre- 
ten Jahren ein Theater etablirt, das 
auch ganz leibliche Gejchäfte machte. 
Leider fiel es in den legten Monaten 
auf, daß das befiere Publitum nad 
und nad) ganz ausblieb. E3 hatte fich 
bald berumgeiprochen, daß das Thea- 
ter voll von Ungeziefer jite, und daß 
man jogar während der Borftellung 
bon den Schmarogern beläftigt werde. 
Das Publitum hatte aber auch recht; 
die gepoliterten Site der LZogen und 
die Parkettjige beherbergten ganze 
Schaaren diefer Blutjauger. Die Di- 
reftion tat wohl etwas gegen die In— 
fetten, aber jie fonnte der Plage nicht 
Herr werden, und jo wurde das Thea- 
ter leerer und leerer. Vor einigen Ta= 
gen hat ed nun feine Pforten gefchlof- 
fen; nicht etwa, meil da3 Repertoire 
feinen Anklang fand, das Gegenteil 
mar der Fall, jondern meil des Unge— 
zieferö wegen fein Menjch mehr in das 
Theater fam. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: PVrefident Grant don Hamburg; 

America (franzöfiiher Dampfer) von Neapel, 
An_ Nantudet, Maff., vorbei: Minnetonta, 
bon London nah New Vorl (Mittmoh Bormit- 
tag gegen balb 9 Uhr am Dod.) 


Mrbeitet Ihr? 


ein Mann braucht jegt müßig zu fein, 

e3 I daß Krankheit ihn von der 

Arbeit abhält. Rücenſchmerzen, Rheuma⸗ 

tismus u.Lumbago 

machen viele Mäns 

ner unfähig zur 

Arbeit. Dies bes 

deutet j ch wa die, 

Ähmerzende und 

techende Nieren u. 

ein allgemeiner 

© di w ächezuitand. 

Dies ift aud) der 

He bei fehmerzenden Blajen- u. Urinirs 

nregelmäßigfeiten. .Euer Zuftand wird 

fhlimmer, bis Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Eud) 


FOLEY KIDNEY PILLS 


der nädjiten Apothefe, und beginnt heu- 

1 mi Dem Ginnehmen. &ie Tfn men ee 
e 

eu Eure Nieren 


Kunftauttionen. 
Bon Julie Jolomicz. 


Meift pflegt e3 fo zu fommen.... 
Wenn einer zu Grabe getragen wird, 
ift e3 nicht nur mit feinen- lebendigen 
Gefühlen zu Ende, aud) fein zur Tat 
gewordener Wunfch, feine in greifbare 
Wirklichkeit verwandelte Sehnſucht 
verfchwindet, und die Dinge, die bei- 
den zum Ausdrud murden, wandern 
wie der vom Leben erledigte Körper 
aus dem Haufe. Was einer bedacht und 
freundlich, zwar nicht immer verjtän- 
dig, zueinander fügte, wird von denen, 
die nach ihm fommen und die ungleiche 
Empfindung leitet, ohne Bedenken 
wieder zerjtüdelt und in alle Richtun- 
gen der Welt verftreut. Der Privat- 
Jammler muß jich jchon mit der Tat- 
fache abfinden, daß fein Zufammen- 
tragen meijt eine Sifyphusarbeit tit, 
und er muß fich mit der Freude beanü- 
gen, die er bei Lebzeiten an feiner 
Sammlung bat. Seine Schäße fom= 
men unter den Hammer, wenn er die 
Augen für immer gefchloffen hat und 
die Hände nicht mehr Jchüigend über 
feine Befigtümer breiten fann. 


In irgend einem Kunftauftionshaus 
wird dann der Epilog feines Lebens 
geiprochen. Man gibt, wenn es jich um 
befondere intereffante Fälle handelt, 
numerirte Sitpläße aus wie zu einer 
TIheatervorftellung, und die Nachfrage 
rechtfertigt diefe Maßregel; man 
drängt fich vor den Türen und wartet 
geduldig, bis ein Beporzuater genug 
gefehen und gehört hat und jeinen 
Plaf preisgibt. Mit den Fachleuten, 
die fich über zu hohe Preife, aus denen 
ihrem Konkurrenten eraiebiae Provi- 
fionen zufließen, ironifch ärgern, fom- 
men interefjirte PBrivatfammler, deren 
Eifer jo geihäftig ihre Sammlung 
umfchmeichelt, wie der des Menichen e3 
getan hätte, um deijen Hinterlafjen- 
Ichaft der Kampf entbrennen joll. Mit 
ihnen fommen wie immer eifrige Da= 
men, die mit jorgfam geipigtem Blei- 
ftift die Gebote für fünftige Salon- 
geipräche im Katalog notiren. Denn 
feit eg auch in Berlin wie in Baris und 
London Mode wurde, auf der Balis 
eines dickleibigen Auktionskatalogs 
ſeine Neigung zum Hiſtoriſchen zu be— 
kunden, hat man gelernt, auf dieſe 
geiſtig bequeme Art zu geſellſchaftlich 
erwünſchten, kunſtgeſchichtlichenKennt— 
niſſen zu kommen. Man wird ſich 
ſchwer vorſtellen, wie es manchem Un— 
befangenen imponirt, wenn einer mit 
Selbſtverſtändlichkeit die Schönheit der 
Zeugen alten Kunſthandwerks preiſen 
kann, als hätte er ſich ſein Lebtag die 
Schienbeine an den geſchnitzten Knäu— 
fen aufgeſparter Barocktiſche blau ge— 
ſtoßen, oder ſein Haupt nirgend an— 
ders als unter den Himmeln glänzen— 
der Empirebetten zur Ruhe gelegt. Da— 
rum iſt es den ſtrebſamen Damen des 
Salons gar nicht übel zu nehmen, 
wenn ſie mit geröteten Wangen und 
blitzenden Augen den Genuß auskoſten, 
die Stimmen erregter Menſchen um 
Dinge feilſchen zu hören, denen man 
oft genug wilikürlich den Stempel des 
Wertvollen aufdrückte. 


Und es koſtet die Verwöhnten auch 
nicht allzu viel Ueberwindung, auf 
ihrem Poſten auszuharren. Längſt 
find die öden Räume verfchmunden, in 
denen fich die Menge der kleinen Händ- 
ler und verjtändnißlos nterefjirten 
bor dem Tifch des Kunftauftionators 
mit jpigen Ellenbogen Platz ſchaffte, 
um möglichjt mwohlfeil ein altes Möbel 
oder ein locdtendes Gerät an fich zu rei- 
Ben. Nein, man fißt in großen, pom= 
pös deforirten Sälen und läßt die 
Dinge vor fich Revue paffiren, und 
wenn einer den Reiz eines ausgebote- 
nen Gegenftandes nicht nahe genua in 
fih aufnehmen fann, trägt ein Diener 
ihn von Reihe zu Reihe wie ein felte- 
nes Schauftüd, mit dem ein freunbdli- 
cher Gaftgeber jeinen Gäjten aufiwar- 
tet. Dann erhebt ich mohl die eine 
oder die andere der eifrigen Damen 
und muftert mit ihrer Loranette das 
corpu3 delictt ober ein Kaufluftiger 
[prinat auf, und indes er den eilig 
Vormärtäftrebenden begütigend zu— 
rüdhbält, befieht und betaftet er das 
Objekt feines Begehrs mie der Arzt 
einen ‚Patienten, deffen Fall ihm 
fomplizirtte Nätiell aufgibt. Um 
dann noch einmal an der Zahl herum- 
zubefiern, die er fich im Katalog no= 
tirt hat. Das find die Vorfichtigen: 
Die aanz BVorfichtigen aber . ftreifen 
derweil um die Stüde, deren Gemicht 
und Ausdehnung eine fo bequeme Dar 
bietung nicht geftattet, und verfichern 
fich ihrer Würdigkeit. Aber diefe find 
jelten die Käufer, und vor Allem: fie 
machen nie die Senfationen. 

Und doch ift es die Luft am linge- 
möhnlichen, die jo angenehm die Ner- 
ven irritirt, die Senfation, die den 
meilten den Weg zur Verjteigerung 
mwied. Die ganze Atmofphäre im Saal 
ift gleihfam damit durchfegt, tempe- 
tirt durch dieSelbitbeherrfchung mohl- 
erzogener Menfhen. Man ijt bereit, 
fich gegebenenfall3 zu raufen, es muß 
ja nicht gerade mit den TFäuften jein. 
So ift alles nur Präludium, bis zu 
dem Moment, da die Erregung über 
einer Summe fi zufammenballt und 
fie einhüllt in einen Nebel voll aben- 
teuerlihen Moftizismus, voll ftreit- 
füchtiger Vermunderung. 

„Zum Eriten, zum 3meiten, zum 
Dritten... ‚Niemand mehr?“ 

Und mie der kleine Holahammer mit 
hartem Schlage niederfauft und dem 
glüdlichen neuen Befiter jein verbrief- 
tes Eigentumsrecht im Kupert bom 
Saaldiener überbradt wird, ift das 
Antereffe für Sefunden von den Kauf: 
objetten abgelentt und fonzentrirt fich 
auf einen einzigen Menihen. Man 
fprinat auf, redt die Hälfe, um feit- 
zuftellen, mie der Freigebige ausſieht, 
der ein Vermögen für einen Qurus ber- 
geben konnte, und man fegt jich tief 
befriedigt, wenn man auch nur einen 
Zipfel von ihm erblidt hat. 

„Das muß er feiner Braut fchenten 
mollen,“ meint ein. alter Herr ironifch, 
— ge 
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die Sache m t bon. 


„Wahrfcheinlih für ein Mufeum,“ 
bedeutet ein Kluger wichtig. 

E3 ift zwar nicht erfichtlih, warum 
eine Mufjeumsleitung da8 Geld bei 
ihren Einfäufen joviel nichtachtender 
behandeln jollte als ein Kaufmann 
oder ein Sammler, aber offenbar. ift 
man ringsum derjelben Anjicht. 

Ueber manche dieſer Menſchen kommt 
ein Fieber, wie beim Haſardſpiel. Und 
ſchließlich drängen ſich durch Spekula— 
tionen im Kunſthandel auch ähnliche 
Motive mit ein. Es gibt ſelten noch 
Sammler, die in ſtillem Suchen ſich 
nach geeigneten Stücken umſehen, und 
wenn Jemand ein altes Möbel oder 
Gerät für ſein Haus erwirbt, will er 
auch oft weniger, daß es ihm gefällt, 
als daß es gutachtlich zum Prunkſtück 
ſeiner Art geſtempelt wurde. Die Nei— 
gung zum Hiſtoriſchen iſt da eben noch 
ein wenig neu und vielfach Modeſache. 
Und darum hatte der alte Herr nicht 
recht, wenn er bei dem ungewöhnlichen 
Prefie, der feinen Spott herausfor- 
derte, den Yntelleft unbedingt in den 
Hintergrund drängen wollte. Da3 un 
gemein teure Stüd erwarb pielleicht 
ein Kaufmann, der mit Kunftobjetten 
bandelt und von einem Ehraeizigen 
die gezahlte Summe mit reichen Zinjen 
zurüdermwartet. Oder ein Beicheidener 
verftechte fich vor Neugierde und friti- 
jhem Flüftern hinter einem, an dejjen 
breiterem Rüden all diefe Unannehm- 
lichkeiten, mie ein Niht3 abprallen. 
Und nur jelten ijt e3 ein Fanatiter, 
der des anfpruchspollen Preijes nicht 
achtet und dann fpäter der eiferfüchtige 
Hüter feines teuer erworbenen Schabe3 
wird. 

Aber immerhin: es gibt TFanatiter 
unter denen, deren Stimme wieder und 
wieder monoton durch den Gaal 
Ichmwingt, wenn man dabei tft, einem 
umftrittenen Stüde durch einen Haus 
fen blauer oder brauner Scheine jeine 
Hohadtung zu bezeugen. Und in ih- 
rem Draufgängertum brechen fie au) 
mit der Tradition, die verlangt, daß 
man jtillfehweigend den Finger hebt, 
wie e3 artige Kinder in der Schule 
tun, penn man um fünf oder zehn 
Mark mehr risfiren will ala bisher ge- 
boten morden. Für einen, deflen 
Ueberfhuß an Temperament jeine Be- 
gehrlichkeit aufftachelt, ift es fein Plä- 
fir, dazufigen und fi durch Hände 
heben zu melden, bi3 der Verjteigerer 
mit fcharfen Augen fein Verlangen er= 
Tpabt bat. Und fo fliegen die Zahlen 
wie abgejchnellte Pfeile von vorn zu 
dem Tifche, an den der Mann fich po- 
ftirte, dejfen jtereotype Frage fich wie 
ein Wall allem Bieten entagegenfeht: 

„zum Eriien, zum Smeiten, zum 
Dritten... . Niemand mehr?“ 

Und dann paffirt e8 manchmal, daß 
einer der Temperamentvollen doch noch 
mit einer Zahl angejtolpert fommt und 
die Gefchichte von frifchem losgeht, bis 
unberfehens mieder die Senfation da 
ift, mit ihrer Folge von Kopfichütteln, 
Ipigen Bemerkungen und ausgeredten 
Hälfen. Vielleicht tft fie jelbft dem 
TFanatifer unerwartet gefommen, viel- 
leicht hat er mwirflih fo automatisch 
um die Wette gefchrieen, mie ed Unbe- 
teiligten jcheinen mochte, gedrängt bon 
der unbejiegbaren ‚Gelegenheit. Am 
Ende hat er nur noch ein Duell mit 
dem Spitembieter gehabt, der gleich- 
fall3 automatiih zu funftioniren 
ſchien. 

„Tauſend Mark,“ 
Fanatiker auf. 

„Fünfzig,“ ſagte ſtill und feſt der 
Syſtembieter. 

Bis auf zweitauſend zerrten ihn die 
anderen. — 

„Fünfzig,“ ſagt dann wieder die 
eigenſinnige Stimme des Syſtemati— 
ſchen. Schließlich hat der Fanatiſche 
für dreitauſend Mark ſeinen Wunſch 
erfüllt. Ein paar minderbegünſtigte 
Kunſtkaufleute gehen mit faſt beleidig— 
ten Gefichtern au dem Saal, einige 
gelangweilte Sammler folgen ihnen. 

„Bei den Preifen tft nicht? zu holen,“ 
raunt einer dem Gefchäftöfteund im 
Vorübergehen zu. 

Db dem Tranatifer morgen jein 
Kampfgeminn noch die gleiche Freude 
maht? Manchmal ift es erjtaunlich, 
mie man fich bei Altertiümern über die 
Schönheitäforderungen hinwegſetzt, 
von denen man ſich durchaus nicht 
losſagen möchte, wenn es ſich um mo— 
dernes Kunſtgewerbe handelte. Viel— 
leicht kommt über den Käufer ſelbſt 
ſchon morgen die Einſicht und die Er— 
kenntniß, daß der eigentliche Sieger 
nicht er, ſondern der Geiſt der Auktion 
geweſen iſt. 


trumpfte der 


— Die „ruſſiſchen“ Tänzer. — 
Clown (zum Akrobaten): „Was iſt 
denn unter den „ruſſiſchen“ Tänzern 
los? Die zanken ſich ja in einem fort.“ 
— „Sie find über den einen fo aufge- 
bracht, weil er beim Zangen immer 
wieder aus der Rolle fallt und zu — 
jodeln anfängt!” 

— Das fehlte no. — Arzt: „Der 
Kropf Yhrer Frau Gemahlin ift gar 
nicht jo fhlimm; warum lafjen Sie 
fie nicht operiren!” — „Ich? Wo ich 
gerade bor meiner Scheidung jtehe? 
Na, dad märe ein Gejchäft, fie für 
einen anderen fchön machen zu lajfen!“ 

— Eine gelehrige Schülerin. — 
Kaufmann (zu feiner Frau): „Weib, 
biftt Du bei Zroft? Vier Riejenhüte 
haft Du Dir auf einmal gefauft?" — 
„Weikt Du, ich fenne Dich nicht mie- 
der! Du Haft mir doch erjt geitern die 
riefigen Vorteile de3 Engros-Ein- 
faufs flar gemacht!” 


— — 


Warum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen 
Goldene Lörgnetten $1.50 


en 


Apotheier 


— 
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Kein Leiden mehr 


Das zeitweilige unnatürliche Leiden von fo vielen Frauen Tann mit u 


ein menig Gorafalt und 


entjprechender 
- Beecham’3 Pillen geben gerade die Hilfe, die nötig ift. 


Hilfe gelindert werben, 


Sie wien I 


milde, aber jicher; fie befjern Fehler de3 Spitems jo gewiß, ba 


man bejjere Zuftände vorfindet 


unter Frauen, Die 


biefe3 berühmte und mirkjame Heilmittel gebrauchen. Beecham’3 Pillen 
fördern Eure Verdauung, requliten Eure Eingemweide, ftimuliten Eure 


Reber. 


Kopfmweh, Kreuzfchmerzen, Mattigkeit und nervöfe Schwäche 


werden Euch immer weniger heimfuchen, falls Ahr tet? — menn 


nötig — da3 Mittel nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Frauen, die ihr inmendliches Ansiehen zu behalten winfchen und tich Eeiten Wohl ſeins 
erfreuen wollen, ſollten die ſpeziellen Anweiſungen mit jeder Schachtel leſen. 


Ueberall vertauft. 


Lokalbericht. 
Der verſchwundene Brief. 


Von wem wurde J. 5. hewitt im Okto— 
ber mißhandelt? 

Koroner Hoffman, der bekanntlich 
eine Unterſuchung in Verbindung mit 
dem am 24. Dezember vorigen Jahres 
im Ravenswoodhoſpital erfolgten 


Tode der Frau Leah Hewitt eingeleitet 


hat, jucht vor allen Dingen feitzuftel- | Parkanlagen zu fchaffen, wie der „Chis 


len, wo ein Brief geblieben tjt, den 
Frau Hemwitt wenige Tage vor ihrem 


In Schachteln, 10c, 25c. 


Soli parteiifch fein. 


Bafenfommandant Zinn vom Direftortug 
der Grundeigentumsbörfe angegriffen, 


Unter dem Borfi des Hafenfoms 
mandanten George U. Zinn fand 


| heute eine öffentliche Verhandlung über 
| die Frage ftatt, ob der Parkbehörbe der 
ı Süpdfeite geftattet werden follte, am 
| Seeufer, vom Grant Park bis zum 


Sadfon Part hin, Boulevard und 


| cago Plan“ fie vorjteht. 


Iode an ihre Schmwefter, Frau Sufan | 


Buckley, Louispille, Ky., aelchrieben 


hat, und von wem John Henry Hemitt, | 


der Gatte der nunmehr Perjtorbe- 
nen, im Oftober vorigen Jahres mipß: 
handelt wurde. 

Frau Bucley, die zum Begräbnik 
fam und noch hier meilt, hat anaege- 
ben, daß fie zwar fpäter gejchriebene 
Briefe, aber nie den Brief, um den e3 
fich handelt, erhalten habe. Ihr Gatte 
ist telegraphifch erfucht worden, noch- 
mals gründlichit die Wohnung nad 
dem verloren gegangenen Schreiben zu 
durchfuchen. 

Daß Hemitt im vorigen Dftober 
Ichwer mißhandelt wurde, erfuhr der 
Koroner von Hemwitts Schwiegerjohn, 
Charles Dakley. Deifen Angaben ge- 
mäß begab der alte Herr fi, eines 
Ihönen Tages nach dem nordweftlichen 
Teile von Ravensmood, fehrte aber 
nicht iwieder heim. Nach Tängerer 
Suche, hätte man ihn in einem Hofpital 
aefunden. Die ihn behandelnden 
Werzte hätten erklärt,” dab der alte 
Herr allem Anfchein nach tätlich ange- 
griffen und Jchtver mißhandelt worden 
fei. Der Greis jet ohnmädtig in das 
Hofpitat eingeliefert worden. 

Der Koroner ijt angeblich felienfeit 
iiberzeugt davon, daß irgend melche 
Hasunten den Plan gefaßt hatten, 
Frau Hewitt und vielleicht auch ihren 
Mann zu befeitigen. Er glaubt aud, 
den Schuldigen auf der Spur zu jein, 
und hofft, jie über furz oder lang ent- 
larven zu fönnen. 


In Die Falle gegangen. 


Beftehungsverfudh führt zur Derhaftung 
von Jofeph Llarf. 

Sofepp Clark, ein Teuerjchaden- 
abjchäßer, dejjfen Büro fich im Pojtal 
Ielegraph Gebäude befindet, murde 
heute megen eines Verſuchs, Hilfs- 
ftaats3anmwalt Edwin %. Raber zu be- 
jtechen, verhaftet. Zu Herren NWaber 
mar gejtern vor einer Woche ein Mann, 
deffen Name geheim gehalten wird, 
gefommen und hatte ihm gelagt, daß 
Clarf ihn am Freitag in der Ange- 
fegenheit von Govig Brothers, 20 ©. 
Fifth Ave. aufſuchen würde. 

Die Gebrüder Covitz ſind nach einem 
am 5. November in ihrem Geſchäfts— 
lokal ausgebrochenen Brande unter der 
Anklage der Brandſtiftung verhaftet 
worden, und ihr Fall liegt jetzt der 
Grandjury vor. Ihr Waarenlager 
war mit 835,000 verſichert, doch hält 
die Verſicherungsgeſellſchaft das Geld 

| zurüd, bis das Ergebniß der Grand— 
juryunterfuchung befannt ift. 

Herr Raber mahte Staatsanmalt 
Hoyne Mitteilung von dem Befuc je- 
nes Mannes, und.man forgte dafür, 
daß die Unterredung mit Glarf von 
einem im Nebenzimmer verborgenen 
Stenographen gehört und niederge- 
fchrieben werden fonnte. 

Clark Fam zur verabredeten Zeit 
und bot Herrn Raber $1000, wenn e3 
nötig wäre fogar $1500, an, wenn er 
eine Abmweifung der Anklage gegen 
Eopit Brothers beivirfen würde. 

„Sie und ich,“ faate Clark, „fünnen 
die Ausfagen der Zeugen durchgehen 
und ?rragen vorbereiten, welche die Ab 
meifung ber Anklage zur Folge haben 
merden. Einige Zeugen find” ung 
freundlich gefinnt, andere aber nicht. 
Diefen mülfen Fragen vorgelegt wer: 
den, welche unjerer Sache nicht fchaden 
fönnen.“ 

Herr Raber beitellte Elarf auf heute 
Morgen; Clart fam auch pünktlich 
und übergab $250 als Anzahlung dem 
Hilfsftaatsanmwalt. Nm felben Augen- 
bliet trat ein Detektive vor und ver: 
baftete Clark. 


Gefundheitsamt atmet auf. 


XIeue Scharlachfieberfälle werden nicht in 
größerer Zahl gemeldet. 

Beamte des Gejundheit3amts atme- 
ten heute auf. Die fritifche Periode 
für Scharlahfieber iſt anſcheinend vor— 
bei. Neue Fälle waren nicht in größe— 
der Zahl zu verzeichnen. Heute wur— 
den 61 Fälle von Scharlachfieber, 37 
Dipiheritisfälle und zwei Wlattern- 
fälle gemeldet. Außerdem wurden 86 
Mafernfälle aemielvet, aber Gefund- 
heitäfommiffär Dr. Young und der 
eiter des Inſpeltionsbüros Dr. Homan 
Spalding 


ertlärten, die Zahl fei nicht 
tlih und gebe zu Beſorg- 


ten der Parfbehörde, 


Bei diejer Gelegenheit verlad Herr 
Urend Ban Bliffingen, im Namen bes 
Direktorium der Coof County 
Srundeigentumsbörfe, einen Proteſt 
dagegen, daß Hafenfommandant Zinn 
bei diefen Verhandlungen den Vorfig 
führe. Er habe ich ala poreingenom= 
men erwiefen, indem er dem Präfiden« 
Herın Kohn 
Barton Payne, gegenüber jchon im 
Sommer vorigen Jahres erklärt habe, 
er werde bei feinen vorgefegten Behör- 
den in Wafhington die Gewährung der 
nachaefuchten Erlaubniß befürmorten. 
Unter diefen Umftänden würde die öf- 
fentliche Verhandlung der Frage eine 
leere Form jein. Oberft Zinn möge 
ten Vorfit abtreten an einen anderen 
Beamten, der fein borgefaßtes Urteil 
in diefer Sache habe. 

Präfident Charles U. Wader von 
der „Chicago Plan“-Kommifjion be= 
anftandete diefen Protejt. Er jei ohne 
Vorwiffen der Grundeigentumsbörfe 
gefaßt, fagte er, und nicht vom boll= 
zähligen Direftorium der Körper: 
ichaft, fondern in einer Sikung, zu 
welcher man rechtzeitig nur die mit 
dem Proteft einverftandenen Direfto- 
ren eingeladen habe, angenommen mor= 
ben. 

Herr Zinn jagte, er habe in biefer 
Angelegenheit feine Empfehlungen zu 
machen, fondern nur über bie Vers 
handlung zu berichten, d.h. nad Wajh- 
ington zu melden, mas zugunjten des 
Vorhabens vorgebraht morden fei, 
und mas Dagegen. 

Herr Ban BVliffingen verlag im An« 
Ihluß an den Proteft eine Denkfchrift, 
in welcher Gründe aufgezählt werben, 
aus denen die nachgefuchte Erlaußnik 
verweigert werden ſollte. Es ſei gel⸗ 
tend gemacht worden, heißt es in der 
Denkſchrift, daß die Anlegung von 
Außenparks nicht verhindern würde, 
daß auch eine Uferpartie auf der Süd⸗ 
ſeite dereinſt für Hafenzwecke würde 
gebraucht werden können. Diefe Ber 
hauptung ſei indeſſen offenbar un⸗ 
finnig, denn durch die geplanten Park 
anlagen würde in jener Gegend allen 
Bahnen der Stadt der Zugang zum 
See abgeſchnitten werden. Ferner 
mwitrde e3 viel ziwedtmäßiger fein, Partei 
anlagen in dichtbefiedelten Zeilen ber 
inneren Stadt zu Schaffen, ala da8See=! 
ufer mit folhen Anlagen zu überfüllen. 


Bit geftändig. 


Andrew Priett hat Andrew Chomas em 


ſchlagen. 

Der heute Mittag verhaftete An⸗— 
ſtreicher Andrew Priett, Nr. 870 N 
Franklin Straße, hat in der Wade! 
an Chicago Ave. geitanden, den 35 
Sabre alten Andrew Thomas, Nr 
300 Whiting Straße, der Samdtag im 
der Billardhalle Nr. 866 Drleand 
Straße einem Schädelbrud) erlag, era: 
Ichlagen zu haben. 

Seinen Angaben gemäß mar er mit 
Thomas in der Billarbhalle in Streit 
geraten. Diefer murde vor der Tür 
fortgefegt. Als Thomas angeblich mik 
dem Mefler dreimal nad ihm fehl 
babe er den Angreifer mit fünf Faufte 
bieben zu Boden geftredt. Der Miß« 
handelte jet mit dem Kopf auf ben 
Rand des Bürgerfteigd gefallen. : 
° Der Häftling ift unter der auf Mord 
lautenden Anklage gebucht worden, 


— 3 ——- 


Decoveriy ftellt fi. 


It des Meineids im falle von Dr. Kirby 
angeflagt. 


Roger Decoverly, im Verdacht bes 
Meineids, verübt bei der Unterfuds 
ung gegen Dr. Kirby und feine Bank, 
fand fich heute mit feinem Anwalt, 
Frant 2. Chilas, bei Bundesmarfhall 
Hoyt ein und mwurbe in Haft genoms 
men. Decoverly und feine Frau be— 
trieben die Herberge Nr. 1710 South 
Michigan Xve., in melcher, nad des 


Mirtes, die Ausfage Dr. Kira be “ 


ftätigender Ausfage, der Bankier vom 
jchmindelhaften „Depefchenauffängern* 
um $20,000 betrogen morden N 
wollte. Nach der Verurteilung bes 
Kirbyſchen Ehepaare? murde eine 
Unterfuhung gegen Decoveriy ' 
geleitet und eine Meinet \ 


gegen ihn erhoben. 
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Ein jeltener Fall. 


Erft zum dritten Male in der Ge- 
&hichte der Ver. Staaten ijt ein Bun- 
Srichter, der vom Wbgeorbneten- 
haufe eines fchimpflichen Benehmens 
angeflagt worden mar, vom Genate 
Kuldig befunden, feines Amtes ent- 
Er und aller Ehrenrechte entfleidet 
worden. Der Handelsrichter Archbald 
von Benniylvanien hatte fein Verbre 
chen begangen, das jich in den Straf 
gerichten verfolgen ließe, aber er hatte 
ji von gewifjen Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten auf Gefhäfte aufmertjam madeit 
lafjen, bei denen er einige taufend 
Dollars verdient hatte. DObmohl ihm 
“nicht nachgewiefen werden konnte, daß 
tie beitechen, oder jeine richterlichen 
Urteile durch die ihm ermwiejenen G&e- 
fälligfeiten beeinfluffen ließ, wurde er 
mit übermältigender Mehrheit feines 
Amtes verluftig ertlärt. Der Senat 
bat durch diefe Entjcheidung befundet, 
daß er das Anfehen der Bundesrecht3- 
pflege mit der äußeriten Strenge zu 
wahren entjchlojjen it. Es iſt alſo 
bor der Hand nicht notwendig, Die 
Rüdberufung der Richter durch das 
Bolt einzuführen. 

Eine andere Frage ift es, ob nicht 
ein Standes- oder Ehrengerichtsverfah: 
ren das umſtändliche „Impeachment“ 
etſetzen ſollte. Beide Häuſer des Kon— 
greſſes haben ſich mit der Unter— 
ſuchung und Aburteilung dieſes einen 
Richters mehrere Wochen lang beſchäf— 
tigen müſſen. Das iſt ihnen nur des— 
halb zur Pflicht gemacht worden, weil 
das urſprünglich nur aus Rittern und 
Biſchöfen beſtehende britiſche Parla— 
ment im Kampfe gegen das Königtum 
ſich das Recht vorbehalten hatte, über 
ſeine Standesgenoſſen ſelbſt zu Gericht 
zu ſitzen und Anklagen auf Hochver— 
rat zu erheben. Es handelt ſich alſo 
um ein Ueberbleibſel aus dem Mittel— 
alter, das heutzutage, und beſonders 
in einer demokratiſchen Republit, feine 
Daſeinsberechtigung mehr hat. Ein 
Disziplinargerichtshof“ würde nicht 
nur ſchneller arbeiten, als der Kongreß, 
ſondern vermutlich auch häufiger an— 
gerufen werden. Es würde viel leich— 
ler ſein, Beſchwerden gegen Bundes— 
richter bei einem ſolchen Gerichte an— 
hängig zu machen, als bei dem Abge— 
ordnetenhauſe, das bis jetzt nur neun— 
mal Unterſuchungen angeſtellt und 
nur dreimal Anklagen erhoben hat. 

Daß der Präſident Taft, der bei der 
Auswahl von Bundesrichtern überaus 
forgfältig zu Werke geht, ſich im Falle 
Archbolds ſo ſchwer geirrt hat, iſt auf— 
fallend, aber erklärlich. Der Präſident 
fann nicht alle Leute perſönlich kennen, 
die ſich um ein Richteramt bewerben, 
ſondern muß ſich nach den Empfehlun— 
gen der Senatoren und Abgeordneten 
richten. Die Schuld für die Anſtellung 
Archbolds fällt daher vorwiegend, wenn 
nicht ausſchließlich, auf die pennſyl— 
vaniſchen Senatoren. Immerhin ſind 
die Bundesrichter durchſchnittlich weit 
fähiger und zuverläſſiger, als die Rich— 
ter, die angeblich das Volk ſelbſt er— 
wählt, die aber tatſächlich von den 
Soſſen“ ausgeſucht werden. 


..—€—.._ eure 


Zu viel und zu wenig Selbit- 
vertrauen. 


Wie wenig die amerifanifchen Ge- 
mwerbe tes Zollfichußes und der Unter- 
fügung dureh die Dollardiplomatie be- 
dürfen, zeigt der wunderbare Muf- 
Ihwung der Automobilinduftrie, die 
doch ficherlih eine „Säuglingsindu- 
ftrie* ijt. Nicht allein ift es ihr in zehn 
Sabren gelungen, fich den einheimiichen 
Markt zu fihern, jondern fie ift aud) 
in hohem Grade ausfuhrfähige., Die 
Ausfuhr von Kraftfahrern und dazu 

ehörenten Mafchinenteilen ijt von 

‚000,000 im Sabre 1909 
$30,000,000 ım Sabre 1912 geitiegen 
und nimmt immer noch zu. Somit 
erreicht Der Ajat diefes einen Gemerbes 
nad) dem Auslande eine höhere Ziffer, 
als unfer Gefammthandel mit China, 

* dem die Philippineninfeln einen höchft 
koftfpieligen „Stüßpunft“ verleihen, 


offenen Tür gefördert wird. &3 find 
eben am legten Ende nicht die Staats- 
männer, Tondern die Gejchäftzleute 


| 
| 
| 


| 


| terfuhung nicht 
| Diele fehren fofort 
ı herifchen Treiben zurüd. 
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lafjen, ob die Zölle, die dem Schagamte 
nichts cbmerfen, auch die Verbraucher 
am meijten drüden. Ebenjomwenig fann 
eö alö Regel gelten, daß Zölle, die troß 
ihrer Höhe der Einfuhr feinen ftarfen 
Abbruch tun, den Verbrauchern nicht 
beichwerlich find. Biele Waaren des 
Maffenverbraudhs mwerden hierzulande 
fo teuer bergeftellt, vaß felbit ein Zoll- 
fat von 60 oder 75 v. 9. die Einfuhr 
nicht demmen fann. Da aber die aus 
ländifhe Waare um den Betrag des 
Solles rerteuert wird, jo muß.offenbar 
der Käufer auch für die einheimijche 
Waare zu viel bezahlen, troßdem „ein 
Mettbewerb vorhanden ift“. Ueber: 
haupt ift es fraglich, ob die demofrati- 
Ihen Staatsmänner ’das mahrhaft 
übermenfchliche Maß von Klugheit be- 
ligen, das die Ausführung des Under- 
'mwood’ihen Planes zur Vorausjegung 
bat. Sie werden ebenfo wenig genau 
den Schuß feitfegen fünnen, zu dem 
jedes Gewerbe „berechtigt“ ift, wie ihre 
republifanifchen Vorgänger. 

Viel einfacher. und zweckmäßiger 
mürbe e& doc} fein, zunächit alle Zölle 
auf die Rohftoffe abzuschaffen, melche 
die amerifanifche Induftrie verarbeitet, 
und nachher die Zölle auf die fertigen 
Waaren in angemeffener Weije herab- 
zumindern. Da heutzutage im Welt- 
Handel fchon mit viertel Cents gerech 
net werden muß, fo ilt ein Zoll von 
25 v. 9. unter allen Umjtänden ſehr 
bedeutend. Cine Andujtrie, die eines 
noh jtärferen Schutes zu bedürfen 
glaubt, ift entweder unverfchämt oder 
nicht lebensfähig. Wird aber 3. 8. den 
Iöpfern ein Zoll von 75 dv. 9. zuge- 
ftanden, jo werden die Herren Under: 
mood und Genofien allen anderen Ge- 
merbetreibenden niemals ausreden fün- 
nen, daß ihnen durch die Verminde- 
rung ihres eigenen SZollfchuges ein 
furchtbares Unrecht geichehen ift. Mit 
dem Austlügeln und Austüfteln einer 
„allfeitig gerechten“ Zollpolitif werden 
die demofratifchen Politiker fein Glüd 
haben. Allmeife und allgerecht ijt nur 
die Vorfehung. 


Immer „rühmlicher!“ 


Chicagos Ruhm im In- und Aus— 
lande iſt groß, und er wächſt noch im— 
mer mehr! 

Herr George D. Porter, „Direktor 
der öffentlichen Sicherheit“ in Phila— 
delphia, erklärte geſtern nach ſeiner 
Rückkehr von einer „Inſpektionsreiſe“ 
durch den mittleren Weſten, auf wel— 
cher er neben Cleveland, Cincinnati 
uſw. auch Chicago beſuchte, die Metro— 


pole am Michiganſee ſei, vom Polizei— | 


und Feuermehrjtandpunfte aus, die 
Ichlechteit regierte Stadt von allen, die 
er befuchtee „ym Verlaufe einer 
Nacht, die ih in Chicago zubrächte”, 
fagt er zur Begründung feines Ur- 
teild, „wurden nicht weniger ala elf 
Automobile aufgehalten.(?) Polizijten 
in bürgerlicher Kleidung und mit 
Büchfen bewaffnet patrouilliren die 
Stadt in Kraftwagen. Sie fcheinen 
aber wenig zu erreichen. ch alaube, 
das Paroleſyſtem in Chicago ijt zum 
großen Teil verantwortlich für Diele 
Zuftände. Die Richter jcheinen, den 
Alten zufolge, jehr viele Leute freizu- 
geben, deren Vergangenheit eine Un- 
vertragen fönnte. 
zu ihrem verbre= 
Sch habe 
ferner in Erfahrung gebracht, daß die 
Vorjteher der Chicagoer Departements 
einen aroßen Kampf an Hand haben 
gegen eine Verbindung von Bolizijten, 
die viel politifchen Rüdhalt zu haben 
Icheinen und mit ten Departement3 
umfpringen, wie es ihnen gefällt.“ 
Der Chef des Philadelphiaerßicher- 
hätsdienſtes (ihm unterjteht ſowohl die 
Polizei, als auch die Feuerwehr) hat 
das natürlich nur' vom Hörenſagen, 
aber er hat in der Hauptſache richtig 


gehört. Wenn darüber noch ein Zwei— 


gegen 


auf diren. 


und der angeblich duͤrch die Politit det cago Tribune mit folgenden Worten: 


fel beſtehen konnte, als er hier war, ſo 
iſt auch das letzte Zweifelsreſtchen heute 
behoben, oder — das ſollte 
Fall ſein, bei jedem, der der Belehrung 
irgendwie zugänglich iſt! 
wurde bon den Motgenblättern berich- 
tet, dag ChicagosPolizeichef McWeenn 
jich geftern rundweg weigerte, einem 
dabingehenden Erjuchen der Zivil- 
dienitfommijfion zu entjprechen und 
die vierzehn Mitglieder der Polizer- 
mannjchaft und der als „United Po- 
lice* befannten Boliziftenverbindung, 
die Meineidsflagen erhoben 
murden, während der Dauer der lin: 
terfuhung vom Dienjte zu fuspen 
Sie erfuhren ferner, das der 
Polizeichef, wohl um der naheliegenden 
Annahme, er halte fich überzeugt, daß 
die Beichuldigung gegen die Leute 
grundlos ijt und fie fich nicht eines 
Meineids jchuldig machten, vorzu— 
beugen, feine Weigerung begründete 
und zwar nad) dem Bericht der Chi: 


„Meineid ijt fein fcheufäliges Verbre- 
hen. Ein Mann, der Meineid begeht, 
ift nicht eine befondere Gefahr für das 


felbft, die den Handel zur Blüte Gemeinmwefen. Diefe Leute find nicht 


bringen. 


gefährliche Verbrecher und ich jehe nicht 


Dennoch umlagern die durch Schuß: | ein, wiefo dur ihre Suspendirung 


x Br bermöhnten Gemerbetreibenden 
mmer noch in Schaaren den Kongreß, 

um gegen die beabjichtigten Zollermäßi- 
ungen VBermahrung einzulegen. Sie 
öhnen jo erbärmlih, daß der Abo. 
Unberinood, der Vorfitende des Auzs- 
Thuffes für Mittel und Wege, fie be- 
zubigen zu müffen geglaubt hat. „Wir 
wollen und tönnen nicht alle Zölle ab- 


etwas gewonnen werden fünnte. Wenn 
fie fchuldig find, dann wird die Kom- 
miljion fie wahrjcheinlich entlaffen.“ 
Wenn das erit in Philadelphia und 
fonftwo im Jn- und Auslande befannt 
geworden tft, dann mirb Chicagos 
„Ruhm“ zweifelsohne noch ganz be- 
peutend größer werden, denn bort hat 
man bislang, mie übrigens auch; in 


Ihaffen“, hat er ihnen gefagt, „Jondern | Chicago, den Meineid doch noch als 


wir wollen nur möalichjt große Ein- 
nahmen aus Lurusgegenftänden erzie- 
len, damit wir die Lebensbediirfniffe 
niedriger beiteuern können. Wo die 


Einfuhr bedeutend ift, wollen wir bie 


Zollfäpe nicht befchneiden. 

wünjden wir, die Zollfäge zu ermäßi- 

gen, 100 e3 feinen ausländifchen Wett- 
 beiwerb und feine Einfünfte 
- Bundestaffe gibt.“ 


für die 


ein infames Verbrechen und den Mein- 
eibigen als ein gefährlichen Verbrecher 
erachtet und e3 jcheint ganz ausge— 
Ihloffen, daß man fich fo !chnell ron 
Herrn MeMeenen follte eines andern 


Dagegen | belehren lafjen, oder bereit fein könnte, 


den Poliziftenmeineid und Yen miein- 
eibigen Boliziften milder zu beurteilen. 
Man wird im GegenteH, da io man 
überhaupt einen Unterfchieb macht, den 


— ſoll wohl heißen, daß zunächſt Meineid eines Mitgliedes des üfient- 


Zölle fallen ſollen, welche die Ein⸗ lichen Sicherheitsdienſtes 
aus dem Auslande vollftändig | ſtrenger beurteilen und ſchärfer 
aft gänzlich verhindern. Aus den | ahndet mwilfen wollen, als den einer | Ballon —* 
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tt u Zafeln des Schapamtes | Brivatperfon. Menn Neider und Uebel- 


ird fich 
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Abendpoft, Ehiergo, Dienftag, den 14. Januar 1913. 


es 


Bezeichnung, „die mindbige Stadt“ für 
Chicago, ala nicht mehr genügend, fal- 
len lafjen, uid dafür von der „mein- 
eidigen Stabt“, oder „Meineiditabt“ 


am Michigan See jprechen, werben bie | 


Bürger fich bei Herrn MeMWeeney für 
diefe Auszeichnung bedanten dürfen. 


m Uebrigen darf man mit dem 


Polizeichef nicht allzu ftreng in’3 Ge- 
ticht gehen, denn er tit offenfichtlich 
nicht verantwortlich für das, was er 
tut. Die Spaten pfiffen es ja länait 
ſchon von allen Dächern, daß die Boli- 
ziftenverbindung jftarfen politifchen 
NRücdhalt hat, und fo laut, daß felbit 
ein flüchtiger Belucher, mie der Chef 
des GSicherheitädienites von Phila— 
delphian es hörte und veritand — bis 
auf den einen Bunft: daß der Polizei: 
chef von Chicago fo machtlos, jo ganz 
nur „Figure Head“, gemillermaßen 
Strohmann und Prügeljunge zugleich, 
ift, daß er ed gar nicht einmal wagen 
fann, gegen die „United Police“, bezw. 
die Hinter ihr ftehenden politifchen 
Mächte, einen ernftlihen Kampf zu 
führen. 

Daran wird nichts geändert werden, 
wenn auc Herr MeMeeney, mie zu 
boffen tft, fich nicht gerade fo äußerte, 
wie berichtet wurde, bezw. die Aeuße— 
rung ableugnet. Die Tatfache, daß er 
fich glattiweg meigerte (und dariiber 
fann fein Zmeifel beitehen), die beflag- 
ten Mitglieder ber Polizeimannſchaft 
zu ſuspendiren, genügt, zuſammen mit 
all dem andern Aehnlichen, das wir 
ſchon erfuhren, den Bürgern zu zeigen, 
daß er keinen eigenen Willen hat und 
nicht er für die beklagten Zuſtände 
im Polizeiweſen verantwortlich ge— 
macht werden kann, ſondern die Ver— 
antwortlichkeit dafür trägt, „wer im— 
mer“ für den Polizeichef MeWeeney 
verantwortlich iſt. — Man ſoll den 
Strohmann nicht zum Prügeljungen 
machen, denn der iſt hilf- und macht— 
los und — es kommt nichts dabei 
heraus. — — — 


Spielzeug gegen Kriegswaffe. 


Bekanntlich arbeiten unſere Militär— 
behörden insgeheim mit außerordent⸗ 
lichem Eifer darauf hin, im nächſten 
Kongreß eine Millionenbewilligung 
zur Schaffung einer aus 300 bis 500 
Aeroplanen vdeſtehenden amerikaniſchen 
Luftflotte durchzuſetzen. Da ſich, als 
diefer Plan vor einiger Zeit verfrüht 
in die Oeffentlichkeit durchſickerte, viel— 
fach ein ſcharfer Proteſt dagegen gel— 
tend machte, terhielt man fich in den 
legten Monden nach außen hin jchmeig- 
fam, aber von Zeit zu Zeit laljen 
Nachricsten aus der Bundeshauptitabt 
doch erfennen, daß die Militärbehörden 
weit beron entfernt find, den Plan 
aufzugeben, jondern in ! r Stille alle 
Minen legen, um fie im geeiqneten 
Augendlid fpringen zu laffen. Da ift 
nun den Gegnern jener Millionen- 
bemwilligung ioeben ein Helfer eritan- 
den, deiien Urteil von höchſter Bedeu— 
tung ift, da man ihn getrojt ala ben 
beiten Dffizieresflieger der amerifani- 
chen Bundesarmee bezeichnen fann, — 
Leutnant B. D. Foulois vom Signal- 
forps, dejien fühne Flüge mit den 
Armeszweidedern weit über die Gren- 
zen unjeres Landes bermundernde An- 
erfennung acfunden haben. Natürlich 
bat der Leutnant nicht die Abficht ge: 
habt, mit feinem im „Infantry our= 
nal“ erjchiernenen Artitel über das 
lentbare Luftichiff im Gegenfaß und in 
feiner lleberlegenheit zu dem Weroplan 
den MWiinfchen der Armeeleitung und 
befonders ve3 GSignalforps neue 
Schmwierigfeiten zu bereiten, aber unbe: 
mußt hat er den Gegnern der geplanten 
Yeroplanpläne die jtärkiten Argumente 
in die Hand aegeben, über die fie bisher 
verfügen fonnten. 

„Das lentbare Luftjchiff ift fait ver- 
gejien werden während der allgemeinen 
Aufregung über die Entwidluna des 
ala Azroplan befannten Flugzeuces“, 
jagt Leutnant Foulois in jenem Xrti: 
fel. Mit diefem Sabe hat er jedoch 
nur inlofern recht, als die Vereinigten 
Staaten in Beirat fommen, denn die 
Heereäleitungen aller europäifcher Na- 
tionen haben bereits feit geraumem klar 
erkannt, daß die Kriegszweckmäßigkeit 
und Verwendbarkeit des lenkbaren 
Luftſchiffes bei weitem höher zu veran— 
ſchlagen iſt, als die der Aeroplane, und 
haben demgemäß ihr Hauptaugenmerk 
darauf gerichtet, das beſte ihnen zur 
Verfügung ſtehende Syſtem lenkbarer 
Luftſchiffe für Armee und Flotte aus— 
zunutzen. In dieſer Hinſicht geht be— 
kanntlich Deutſchland allen anderen 
Nationen mit ſeinen lenkbaren Luft— 
ſchiffen voran. Es hat nicht nur ſeine 
Zeppelin-Luftſchiffe, ſondern verfügt 
auch in den Syſtemen des Oberſtleut— 
nant Groß und der Majors Parcival 
über äußerſt verwendbare Luftkriegs— 
kreuzer, die im Ernſtfalle von einer 
nicht zu unterſchätzenden Bedeutung 
ſein würden. Leutnant Foulois geſteht 
dies rückhaltslos in ſeinem Artikel zu 
und weiſt beſonders darauf hin, daß 
die verſchiedenen Unfälle der Zeppelin— 
Luftſchiffe nicht auf das Syſtem zu— 
rückzuführen ſeien, ſondern hauptſäch— 


— — — — — — — 
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tatſächlich ſtatigefunden hat oder nicht, 
bleibe dahingeſtellt, — Tatſache iſt 
jedenfalls, daß auch die franzöſiſche 
Armee außerordentlich viel tut, um in 
diefer Hinficht auf der Höhe der Zeit zu 
ftehen. England bat viel Unglücd mit 
feinen Ientbaren Quftfreuzern gehabt, 
doch erperimentirt e& unverdroffen mei- 
ter, und aud) Japan, das feine bies- 
bezüglichen Bewegungen jtreng geheim 
hält, Toll auf diefem Gebiete nicht 
müßig gemefen fein. 

Nur in den Vereinigten Staaten hat 
man den Ientbaren Luftichiffen fo gut 
wie feine Beachtung gefchentt, jondern 
fie) ganz von den Weroplanen beberr- 
fchen laflen. Das GSianalforps3 der 
Armee verfügt nur über ein paar arm— 
jelige Fejleldallons, denen faum viel 
praftifche Bedeutung beigelegt werben 
fann. Dabei muß Leutnant Fouloi® 
jet jelbft zuaeftehen, dat Hinjichtlich 
der Kriegäverwendbarfeit der Aeroplan 
gegenüber einem folchen QLuftfreuzer 
nur ein Spielzeug ift. Das ift auch von 
den Gegnern jener Millionenbemilli- 
aung für eine Weroplanflotte bisher 
jtets behauptet worden, und fo zeiat der 
beite Fluafachverftändige unierer Bun= 
desarmee jelbjt den Weg, den die Ver- 
einigten Staaten zu gehen hätten, 
wenn fie überhaupt auf diefem Gebiete 
fich zu nennenswerten Neuanfchaffun- 
aen veranlaß: eben follten. Ein auter 
Luftkreuzer iſt wertvoller, als eine 
ganze Flotte von Weroplanen, Die bor= 
läufig rur einen jehr problematijchen 
Mert haben, und das follte man fid) 
zur Richtfehnur nehmen, menn bie 
Pläne unferer Militärverwaltung ſpä— 
terhin überhaupt in ernftliche Ermä- 
gung gezogen werden follten. 


Lord Byron über Albanien. 


Albanien, das im ‘gegenwärtigen 
Augenblid im Mittelpuntt des poli- 
tifchen Sntereffes jteht, it von jeher 
ein Land gemefen, das die Aufmert- 
ſamkeit feiner Befucher in hHöchitem 
Grade erreate, jo daß fie nicht müde 
wurden, die Sitten und Gewohnheiten 
diefer eigenartigen Wölterfchaft zu 
jtudieren. Zu den Leuten, die fich ein= 
gehend mit Albanien befchäftigt haben, 
gehörte auch der berühmte englifche 
Dichter Lord Byron. Er Hielt fi 
längere Zeit in Albanien auf, und es 
ift nicht ohne Interefje, zu jehen, mit 
mwelhem Enthufiasmus er von Fer 
Schönheit der Frauen und der Tchfer- 
feit der Männer diefes Landes Spricht. 

„Die Albaner”, jagte er in einem 
feiner Briefe, „— ich will hier von den 
Bergbemohnern jprechen, und nicht von 
denen, die Aderbau betreiben — die 
Albaner find von einer auferordent- 
lichen körperlichen Schönheit. ch habe 
auf meiner Reife zmwifchen Delninadi 
und Libochabo die jchönjten Frauen 
angetroffen, die ich je in meinem Leben 
gejehen habe. Sie maren jchlant, 
hatten aber dabei eine durchaus feite 
und mohlgebildete Taille, und die 
dunflen Blide, die aus ihren heißen 
Augen drangen, jprachen bon einem 
leidenſchaftlichen Temperament. Ich 
traf mehrere von ihnen unterwegs an, 
die damit beſchäftigt waren, einige 
ſturmverwehte Gebirgsſtraßen wieder 
frei zu machen. Sie arbeiteten mit 
einer ſolchen vornehmen Sicherheit, als 
ob es ſich um das eleganteſte Geſchäft 
der Welt handelte, und ließen jelbit 
bei diefem mühfeligen Gewerbe ihre 
angeborene Grazie nicht vermilfen. 
Das Auftreten der Albaner hat etwas 
Theatralifches an fih. Die fehnigen 
Geftalten mit dem langen Haupthaar 
erinnern einigermaßen an bie alten 
Spartaner, und in dem. Kampf mit 
ihren Nahbarjtämmen entmwideln fie 
eine erjtaunliche Tapferkeit.” 

Syn einem Briefe an feine Mutter er- 
mwähnt der Dichter wieder die Albaner. 
„Is liebe diefe Volfsftamme außer: 
ordentlih. Die Albaner find nicht alle 
Mohammedaner, es gibt unter ihnen 
auch riftliche Stämme, aber die Ge: 
mohnheit macht unter ihnen menig 
Unterfhied. Sie find die beiten 
Iruppen in der türfifchen Armee. Auf 
meiner Reife habe ich mich einige Tage 
lang in einer Kaferne in Salme auf: 
gehalten, und ich fann nur jagen, ich 
habe noch nie in meinem Leben fo 
tüchtiges und zuperläffigs Militär 
gefunden wie die albanifchen Col: 
daten.“ 

In einem anderen Schreiben fchil- 
dert Lord Byron einen Bejuch in einem 
Aldanerdorf. „ALS der Abend heran: 
fam“, jagt er, „wurden die Haustüren 
geichloffen, und man ging daran, das 
Abendmahl zu bereiten. E3 wurde eine 
Ziege geichlachtet und im Ganzen am 
Feuer gebraten. Schmweigend fah man 
in Gruppen um das Feuer und ber- 
zehrte da3 Mahl. Nach dem Efjen 
ftanden die meiften Männer auf, reich- 
ten einander die Hände und begannen 
nun in Teidenfchaftlich aufgeregter 


ı Weife um das Teuer zu tanzen, wobei 


ih auf widrige Witterungsverbältniffe | 


und ungeübte Handhabung der Luft- 
Ichiffe kei der Verankerung nach der 
Yahrtriidfehr oder bei der Einfahrt in 
die früher nicht ganz ihren Zmeden und 
der Größe der Quftfchiffe entfprechen- 
den Hallen. Aber auch der amerifani- 
Ihe Sasperftändige erklärt das Zeppe- 
lin-Shitem rüdhaltslos für das beite, 
das die moderne Technik bisher er- 
Ichaffen hat. 

Zum Bemeife für die Tüchtigfeit der 
Luftfreuger der franzöfifchen Armee 
führt Leutnant Foulois eine Fahrt an, 
bon der bisher hier nichts bekannt ge- 
worden war. Er erklärt, daß einer der 
franzöfifchen Lentballons fürzlich zur 
Nachtzeit den Kanal überflogen, meh- 
tere Stunden lang über britifchen Bo- 
den gefreuzt und dann die Rüdfahrt 
nad) Paris angetreten habe, wobei der 

Zw über 


ſie uralte Volkslieder ſangen, in denen 
ſie die Helden feierten, die von den 
Bergen herabgekommen waren, um 
gegen die Türken zu kämpfen. Laut 
riefen ſie die Namen der berühmten 
Stammesgenoſſen in die tiefe Nacht 
hinaus. Der Anblick war von einer 
myſtiſchen Erhabenheit. In der Ferne 
ſah man die Wälder, die Felſen und 
den See, und Bier im fladernden 
Feuerſchein tanzten Helden nach den 
Weiſen alter Kriegsgeſänge.“ 


— — — 


Variſer Verſchönerungspläne. 


Paris, im Dezember. 

Die Shleifung der Parifer Ring- 
mauer ift nun enbgiltig bejchloffen, da 
die Verhandlungen zwiſchen Stagt 
und Stadt glüdlich durchgeführt firfd. 
Es erübrigen nur noch die nötigen Er- 
mäcdtigungen zu den unpermeidlichen 
Enteignungen, die aber nicht fehr lange 
auf fi warten laffen dürften. Die 
Stadt Paris wird alfo ein fich rings 
um die Stadt ziehendes Gelände von 
450 Heltar erhalten. Diefed dehnt f 
über 33 Kilometer in der Runde au 
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Deutiches Theater „EU. 


Elar! Str. n. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MazHanifc, Direktor. 

Heute Dienstag Abends fowie Sonnabend, 18. 
anuar, Exrtra-Watinee, 2% br: Gaftiviel bor 

rau Dr. Marimilian Sara und Gaitipiel von 

ladimir Shambet: „Warla Stuart". lifas 
betb, Königin von England: Frau Dr. Mazimi- 
lian Herzog ls Gajt. Mortimer: Wladimir 
Schambed als Gaft. Mittwoch: „Die fieben 
Schwaben”. Donnerstag, Freitag: „Die teniche 
Snfanne”. 


Paris ausfehen? Zunächjt wird der 
Milttär-Boulevard, der Paris umgibt, 
auch nach dem Verfchminden der mili- 
tärifchen Gebäude meiter verbleiben. 
Die Gräben mwerden ausgefüllt und 
das Gelände der Befeitigungen geebnet. 
Auf den in das Gebiet der Stadt Pa- 
ris einbezogenen Terrain merden die 
Straßen auf Koften der Stadt durdh- 
gelegt und parzellirtt. Diefe Straßen 
merden teilmeife perpenditulär, teil- 
meife parallel mit den gegenwärtigen 
Befeſtigungswerken ſich hinziehen. Sie 
erhalten mindeſtens 15 Meter Breite, 
und teilweiſe ſoll auf dem 140 Meter 
breiten, ehemaligen Befeſtigungsge— 
lände alles für den Bau von Paläſten, 
öffentlichen oder militäriſchen Anſtal— 
ten und vielleicht auch von Hoſpitälern 
vorgeſehen werden. In dem Teile der 
Befeſtigungswerke längs des Bois de 
Boulogne werden die ſo gewonnenen 
Ländereien nicht in das Gehölz hinein— 
gezogen, ſondern verkauft, da ſo allein 
die Stadt auf ihre Koſten bei dieſer 
Operation kommen kann. Ein großer 
Ringboulevard von 40 Meter Breite 
wird das parzellirte Gelände der Be— 
feſtigungswerke von den Terrains der 
Militärzone trennen, die in freie Räu— 
me umgewandelt werden. Dieſe Zone, 
die mit einer Breite von 200 Metern, 
die Boulevards nicht eingerechnet, ver— 
bleiben wird, ſoll nur angepflanzte 
Promenaden und Wiefen, ober- und 
unterirdifche Schmimmbeden, Arbeiter- 
gärten, Spielpläte und einige fleine 
Papillons erhalten, in denen, wie in 
ben Champs - Elyjees - Reftaurants, 
Cafes, Freilufttheater und Konzerte 
Unterfunft finden. Man wird fehr 
darauf achten, daß diefe Pavillons in 
einem gefälligen, mit der Umgebung 
harmonirenden Stile gehalten werden. 
Die Operation verurfacht natürlich be- 
deutende Koften, Die Arbeiten für bie 
Ausfüllung der Gräben und die Eb- 
nung des Geländes allein werden min 
beiten: zwanzig Millionen erfordern. 
Die Gefammtausgabe dürfte 450 Mil- 
lionen erreichen. Nun rechnet man 
aber darauf, daß für den Verkauf der 
gewonnenen Terrains, für die Kon- 
zelfionen in den Gärten u. f. m. 350 
Millionen gelöft werden, fo daß bie 
Stadt nur 100 Millionen für diefe ge- 
maltige Ausdehnung und Verfchöne- 
rung zu berauslagen hätte. 


— Berforgt. — Die frühere Nadı- 
barin (beim Wiederfehen): „Ihre Toch- 
ter iſt wohl inzwiſchen auch ſchon 
längſt verſorgt?“ —,O, natürlich, die 
hat's gut getroffen. Die iſt ſchon ſeit 
zwei Jahren Steuererheberswittwe 
mit guter Penſion und einem netten 
Erziehungsbeitrag für die Kinder!“ 


' Numan von der Moiel 
Heu! Moit! von Lisbet Dit! 
Elegant gebunden. — #1.45 


45. 
Koelling & Klappenbach, 


- Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Str. 


“ 
—— 


Todesanzceige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Nicholas Manderſcheid 
im Alter von 65 Jahren, geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Mittwoch Normittag um 9 Uhr dom 
zrauerhaufe, 622 W. 26. Ctr., nah der Ct. Aır 
toniusfirhe, wo SHodamıt zelebrirt wird, bon 
dert nach dem Pahbıbof an 47. Str. und mit 
der Bahn nah dem St. Marien-Friedbhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Mandericheid, Gattin. 
Nicholas, Matthew, John und Marie 
Mandericheid, Frau Katherine 
Pole, Frau Marie Poull, Fran 
Gliinberh Volkmar und Frau Mars 
Haret Hildebrand, Stinder. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Chriſtian Damler 
im Alter von“62 Jahren am Montag, den 13. 
Januar 1913 geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 15. Januar, um 2 
Uhr Nachm. von ſeiner Tochter Wohnung, 811 
S. 64. Ave., Oal Park, per Kutſchen nach dem 
Foreft Home-Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Mary Damler, Gattin. 
Fred, Chartes, William, John, Ehri— 
itian und Yrant Damler, Zöhne. 
Fran Minnie Weitphal, Tochter. 
Fran Lonife Damler, Schwiegertodter. 
Seo, G. Weituhal, Schwiegerlohn. 


Todesdanzeige. 
Fsreunden und Belfannten die traurige Nad- 
ribt, dal unfer Gatte ınd Vater 
ä Heinrih Hoppe 
im Alter von 70 Jahren geitorben ift. Beerdi: 
aung findet ftatt am „Freitag, den 17. Januar, 
um 12 Uhr Mittagd, dom Trauerbaufe, 3662 
Faulina Str., nah der St. Andreaslirche, 35. 
und Honore Etr., bon dort nah dem Vetbania 
Friedhof. Die traugrnden Hinterbliebenen: 
Auguita Hoppe, Gattin. 
Alwina, Anna, Emilie, Minna Erich, 
Bertha Brefel, Karolina Strauie, 
Ida Prodie, Amanda Marquardt, 
Yugufta TDrewe, Echmwelter. 
Bernhard Hoppe, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach— 

richt, dab ımfer lieder Water 

Xojevh Thomas KAimmid 
am 13. Januar im Mlter don 83 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung Donnerstag Por: 
mittaa um ® Ubr, von der Wohnung des «oh» 
nes, 2846 N. Francidco Etr., nah der ©t. Fran: 
ci3 Zadier Kirche und mit Stutihen nah dem 
&t. Bonifazius-sriedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

John und Charles Kimmih, Fran 

Kunie, finder. 


Todesanzeige. 
Plattdütihe Gilde Aurora Nr. 92. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Bruder 

Kari Schubert 

geitorben ift. Beerdigung Don» 
nerätag, den 16. Januar 1913 
Mittags 12 Uhr, von 3037 ©. 44. Ave, nad 


Waldheim. En 
Dtto Meier, Meiiter. 
9 U. Engelten, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 

richt, daß unſer vielgeliebter Bruder 
John Drexler 
im Alter don 42 Jabren felig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mittmodh, 
den 15. Nanuar, um 9:30 Uhr, bon Greins sta» 
belle, 1723 Larrabee Etr., nad der St. Michael3- 
Kirche, von da nad dem St. Bonifazius- Fried» 
Hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Iojeph, Francis und Thereia Drerler, 
f Geſchwiſter. 


mobi 
Todedanzeige. - 
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Bon Kurt Aram; Erlebrmiffe ı. Abenteuer‘ eines 
deutfhen Schriftitellers in Amerila, don ihm 
feldft in fpannender und intereifanter Form er» 
zäblt und mit einem Matechismus für Auswan- 
derer verfeben; 185 Seiten, gebunden. Br. 306. 


A. KROCH & CO. 


9 Oft Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Abennus 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater 
Tobias Bogner 
(Gatte der verſtorb. Margaret Bogner) 
am 14. Januar, um 6:45 Borm., nad 
langem Xeiden im Ylter von 62 Jahren 
und 5 Monaten jelig im Herrn ente 
ichlafen int. Beerdigung Donnerstag, 
den 16. Januar, um 2 Uhr Nahm., vom 
Irauerbaufe, 1711 Cleveland _ Abenue, 
nad dem Montrofe-Friedbof,. Die trau— 
ernden Kinder: 

Fohn, Daniel, Robert, Alma Bog- 
ner, Kinder. 


Mitalied der Court Nortd Chicago Nr. 
7 D. 8. dmi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unfer neliebter Bater 
Dr. William Lonis Nabe 

in Divigbt, IU., am Montag Morgen, 
den 13. Januar, um 8 Ubr, gaeitorben 
ift. Die Beerdiaung findet Ttatt am Mitte 
two, den 15. Ianuar, um 2 Ubr Nachm., 
Dwight, ZU. Die trauernden Hin— 
terblicbenen: 

Glarence PB. Nabe, von Chicago; 
Mitdred Barnes, don ZSvras 
cuſe, R. 9.: Riltiam 2. Nabe, 
don Beoria, Jll.; Lunch Babe, 
von Dwigbt, II. 


in 
ter 


 BEREERTERERKETEGE OFEN: GT SETTTTERTTEE IR) 
| _ a ö a — — 
ERTEILT". 


Todesaunzeige. 


Nach laugen ſchweren Leiden verſchied 
am 13. Januar, Morgeus, unſere in— 
———— Schwiegermutter, Großmuts 
ter, Urgroßmutter und Tante 
Frau Fohanna Kaplan geb. Silberitein 
im 86. Lebensjahr. Berdigung vridat, 
Mittwoch, den 15. Nanuar, Morgens 10 
Ubr, vom Irauerbaufe, 510 Dafdale Ave. 
Um ftilles Beileid bitten: 


Die. tiefbetrübten Hintterblichenen. 


Fodesanzeige. 
‚Freunden und Belannen die traurige Nadı 
richt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Wilnelmina Blind ach. Vogel 
am 12. Januar 1913 geftorben ift. Beerdigung 
vom ZTrauerbaufe, 5349 Auitine Str., am Mitt» 
wod, den 15. Januar, um 10 Uhr Borm., nad) 
der Evangelifhen Friedenstiche, 52. Str. und 
Juftine tr, von dort nah dem Babnbof ar 
49. Str. und Nibland Mpe., von dort mit der 
Bahn nad dem Mount Greenwood:Friedhof. 
Die trauernden Hinterblichenen: 
Ghriitian Blind, Gatte. 
Eugen, Ghriitian, Fred und Paulina 
Blind, stinder, modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Maria Link aebor. Haller 
geitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 15. Januar, um 11 Uhr Vorm, 
bom Trauerbaufe, 1926 ©. Homan ve, nach 
der Deutfhen M. E. Kirche, Lincoln und 22 
Eir., von da nah Waldheim. Mm jtilles Veileid 
bitten: 
Frau N. Ulrich, Yrau M. Tiardes, Frau 
®. Brazier und Ghriitina Linke, 
Töchter. 
Auanit Wirich, Anton Tjarded, William 
Brazier, Schwiegerfobn. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und, Bekannten die 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unſer ge— 
liebter Sohn und Bruder 

Carl M. Dietz 
(Bruder der verſtorbenen Clara Dietz. 
am 12 Jannar 1913 geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 15. Januar, vom 
ZIrauerbhaufe 6732 Ihroop Straße, um 1 libr 
Nachmittags, nah Mt. Greenwood Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elite Dies ach. Vothe, Gattin. 
Wiargarete Bothe, Mutter, 
Tina Dies, Schweiter. 


Todesanzeige. 
Almira Council Nr. 696, K. and L. of ©. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Coun— 

cils die Mitteilung, daß Bruder 

Adolbh Heuſchte 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Mittwoch, den 15. Januar, Nahm. 11% Uhr. 
bon Aug. Rohrs deihenbeftattungs-Gtabliffe: 
ment, 2553 Nortbd_Ade,, nah Waldheim. ie 
Beamten find erfucht fih um 1 Uhr im Coumcii- 
Lolal einaufinden, um dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu ermweifen. 

Nih. 3. Haldewang, Präfident. 

Billiam G. Kater, Selretär. 


Todesanzeige. 


au : A on 
‚Freunden und Belannten die traftirige Nach: 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Bater 
Ghas. Praffe 

am 11. Januar 1913, um 8:30 Borm., aeltor- 
ben ilt. Beerdigung Mittwoch, den 15. Janıtar 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, Higgins 
Road und Desplaines Rider, Norwood Parf. 
mit Kutfhen nach dem Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterhlicbenen: 

Dora Prafle gebor. Müller, Gattin. 
William, Fred, Hermann, Nibert, 

Minnie, Alwina u Alma, Kinder, 

modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige_Nadh- 
riet, dab unfere liebe Großmutter und Schtwie- 
germutter N 

Karolina Heiden 
im Alter von_84 Jahren felig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 16. Januar, um 10 Ubr Bor: 
mittagd, dom Trauerhaufe, 3539 Bosworth 
Avenue, nah dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

William Giefe, Schwiegerfobn. 

Amanda Gicie, Enlelin. 


Todesanzeige. 


‚Freunden umd PBelannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Emilie Oſenberg 

am 11. Januar im Alter von 79 Jahren geitor- 
ben tit. Beerdigung am Mittwoch, den 15. Na- 
nuar, um 12 Uhr Mittags, von Gamlotts Xei- 
wenbeitattungs-Rarlor, 816 ®. 19. Eir., nad 
der Evangelifh-Lutheriihen Kirche, von dort nach 
dem Goncordia-Friedbof. Die trauernden linder: 


modi Gharled, Henry ımd Lonis, 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unteritüisungsverein-Berein von 
Ghicaso. 

Die Mitalieder werden bierdurh benadrich: 

tigt, dab 

Fohn Drexler 
@eltion gaeitorben ilt. Die Veerdi- 
am Mittwoch, den 15. Januar, Bor- 
mittags 9:30, von 1723 Xarrabee Etr., nad) Et. 
Bonifacius jtatt. 


bon der 1. 
gung findet 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten zur Nachricht 


daß 

Wilhelm Geſſenbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 15. Januar, von Wilhelm Kroßtz 
Leichenhalle, 3535 S. Halſted Str, um 11 Uhr, 
mit der Grand Trunf Bahn an 49. und Halſted 
Str. nach dem Evergreen-Friedhof. 


Dankſagung. 


Werte Kameraden und Beamte des Deiterr.» 
Ungar. Militärsstranfen-Unteritügpungs:Bereind 
von Chicago: 

In Anbetracht meiner Unterſtützung ſage, ich 
ſammtlichen Kameraden beſten Danl, da ich ſehr 
überraſcht war als man mir die Summe für 
Extra⸗Unterftützung einhändigte, auf die ih gar 
nicht borbereitet war; - nochmals beiten Dant 
Sowie aud dem Kameraden Raimund bon 3710 
Armitage Abe. Iprehe ih aud meinen beiten 
Danf aus für feine mir gegebene Unteritügung. 
Mit Sameradfhaftlidem Gruß: 

Joe Bundh, 446 Hein Place. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſern 
Freunden und Belannten unſern berazliditen 
Dantk aus für die zahlreiche Teilnahme und die 
herrlichen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meiner Mutter und unſerer Großmutter 

Wilhelmine Hagemeiſter. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtox Succop und 
dem Herrn Kaſtner für die troſtreichen Worte 
am Särge und am Grabe. 


Carolina Langoſch, nebſt Familie 


— 


* 


Verwandten. 


Gumielung „. Geburt des Menfchen 
mit 2 lloa & Kiens — Preis $1.70. 


mit 100 Mark nadı Amerika! 


ib 


Todesanzeige. 


Treunden und Bekannten di zur Rachricht 
daß umfere liebe Mutter, (epioledsemutter und 


Großmutter 
Gatherine Bilfe : 

Montag Mittag im Alter von 64 Jahren 3 
Monaten und 4 Tagen felig im Heren entihla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt. Mittwoch 
Mittag um %1 Über von der ev, Tuth. “ti 
Nicolai Kirche aus — Eberly, nahe Belmont 
Ave. — nah Waldheim. 

Die Kinder: 

OSfar, fyranf, Georne, Anne, Emilie, 

Emma, Alma nnd eite. 


Nun bad’ ich libermunben, 
Kreuz, Leiden, Angjt und Not, 
Durch deine beilige Wunden 
Bin ich derföhnt mit Gott. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Ernit Dargas 


ber beute vor einem Jahre, am 14. Januas 
1912, geftorben iſt. 

Schon iſt ein Jahr verfloſſen, 
Geliebter Gatie und Vater d 
Seitdem dein liebes Aug’ ge'ftortem 
Für immer fih zu —* ud’, 
Ter beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach 
Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, trenejter Gatte und Vater, mad). j 
Und nirgends mweind e8 fih fo aut, 
So weit ums unfere Füße tragen, 
ALS da, wo ftill ein Herae rubt, | 
Das einft fo warm für uns geidlagen, ! 
Du abnteit deines Lebens Echluß, I 
Spradft, grüßt mir meine Lieben, 
Ich fühle daß ih geben muß, 
Nh wär’ no gern bet eud) geblieben, 
&s beißt, die Zeit heilt allen Schmerz 
Mit linder Sand nad) vielen Tagen, 
Doh Trauer um ein treues Hera 
Erlifcht wenn unfere nicht mehr ichlagen. 
So ichlummere fanft in Gottes Tyrieben, 
Gott zabit den Dant für deine Müp’, 
DD du auch bift von uns geſchieden, ! 
An unferen Herzen itirbft du nie, 


’ 

} 
i 
4 
i 
J 


Gewidmet von deiner dich Tiebenben 
Gattin unb Todter, 


Sur Erinnerung. 


an meinen geliebten Gatten ımd meinen Vater 
der heute dor 6 Jabren, am 14. Januar 1907, 
geftorben ift. 


Der Ichivere Tag, er Fchrt nun wieder, 
An dem du Treuer und berließeit. 
Ech3 Ichiwere Jahre find nun berfloffen 
Ceitdem im Tode brach dein Herz, 
Manch’ bittere Träne ift vergoffen, 
Kaum faßten wir'3 bor tiefem Schmerz, 
Unbeilbar ift jene Wunde, 

Die dein früber Tod ums fhlug, 
Unvergeglih jene Ctunde, 

Als man dih zu Grabe trug. 

Her4, da3 immer treu ncfchlagen, 
Tas im Leben nie gerubt, 

Das und fterben noch getragen, 

Nude fanst in Gottes Hut. 


Gemwidmet bon deiner Gattin Hattie Meyer 
nebft Sohn Louis Meyer. 


Aur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bateı 
. Sohn Wok 
geitorben am 14. Nanıtar 1912. 


Zu fchmerzlih war für ım3 dein Scheiden, 
Sır bitter dein fo fihwerer Tod, 

Doch du bift nun befreit von Leiden 

Und auch don jeder Angit und Not. 

Nun rube fanft, 0b wir auch meinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott ja doch vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 


Frieda Bor, Gattin, nebit Kindern. 


Idhei 
Wa eim. 
inziger deutſcher konfeſſtonsloſer Friedhof von 
ae Dur Metropolitandohbahn jür Bde 
u erreichen, gleihfall8 aud mit allen Straßen» 
bahnen. illige_Begräbni —— find in dielem 
[hönen $riedbo an) Abſchlag ern zu ba» 
ben. — General-Difices: Foreſt Vart Al. City 
Rhone: Auftin 796, Zoll Rine Foreft Park 757. 
ge $. Zuttermetiter, Pröf, Yred Piaad, Setr. 
atob Shwad, Sudt. u. Ehaypım. feb19*2 





EÜOPE THEATER 
Heute um 8: Noel. Talkınan-Stevens, Berat, 
Kened, Warnerh, Dufranne. Dirigent: Cant- 
panini. Heimcdhen am Herd. Tebhte, Hamlit, 
Dufranne, Scott. Dirigent: Winternig. 
Mittmoh um_8: Boheme. Tebte, Niegelmar, 
Giorgini, CSammarco, Huberdeau. Dirigent: 
Barelli. 
Donnerstag ım 7:45, Wallüre Calgınatt-Stes 
vens, Dsborn-Hannah, Elauffen, wchönert, 
Wbitebill, Scott. Dirigent: Winternig. 
Freitag um 8: Tosca. (Anker Abonnement). 
Garden (Erftes Aufreten bier in Tosca), al 
mores, Sammarco. Dirigent: Kamvanini. 
Samstag um 2: Traviata. Tetrazzini, Givrs 
gint, Cammarco. Dirigent: Campanini. 
Samstag um 8 (vopul. Preife): Mignon. Tente, 
Dufau, Kampagnola, Hnberdeau. Pirigent: 


Ebarlier. ĩ 
Sonntag Matinee und Abends. (Pop. Vreiſe) 
Die weltberühmte 


ADELINE GENE » Tänzerin 


Matinee um 3, Gavalleria Rufticana. Baltet, 

Abends 8, Pagliacci und Ballet. 

Montag um 8: Boheme (Belegung wie oben). 
Mafon & Hamlin Piano gebraucht. 


Gedenkfeier 


zur Erinnerung an die 
Erhebung des deutichen Volkes vor 100 
Bahren und an die Gründung des dent: 
ichen Reiches 1871, 

— am — 
Donneritag, den 16. Januar, 
in der Norbdjeite-Turnhalie, 820-—26 N. Clarf 
Str. — Großes Konzert. Ballmannz vollftänbi- 
es Drceiter, Maiiendor von 150 Sängern. 
irigent 9. db. Oppen. fFeitrede. Lebende Bil- 
der. Habaret:-Vorträge der bebeutenditen Sänge- 
rinnen und Komiler. Der Ertrag fällt dem Une 
terftügungsfonds für bilfSbedürftige deutfche Ber 
teranen au. Eintritt 50c. 


Zehnter Jahresball 


veranftaltet dom 


EINTRACHT FRAUENVEREIN 


Samstag, den 18. Januar 1913, in der North 
Weit Halle, Ede North Ave. und Weftern Abe. 
Zidet3 im Borberfauf 25c. An der Kaffe 50«. 
Anfang 8 Uhr Abends, jan12,15 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart. 


. Lohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT 4 Mean 
Otto Seiferts Orchester. 


Armes Brondial Elizir. Ein grünes 
tgir, mohlfhmedend un 
tuend, Kein gemöhnltcdher 

arlpeun, fondern ein reelle 

Hnell heilendes Elizir. 

ür 4 ten, Bronchi⸗ 
ehe Rue 

e u ufls 

röhren » Er- © 
frantung 
sit es 


e ey Barfivan. 
träge prompt beforgt. 


fefobido 


Lincoln Ave., 
Voft- und Zelephonau 


— 


Illinois Hebammenſchule 


unterricht in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. Anmel⸗ 
dungen ietzt. 


3155 Süd Halsted Strasse 


ian11,fadido,im 


— 


Ihr könnt hier Geld leihen. 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abzahlungen. 


825 bis 8200 
Z 14lan,bibofa.im 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randoiph 


Gelb Ei ELSE 


wu Lrintt EM 


Fvers Vacuum Process E 





— 
ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable Preparationforäs- 
similating the Foodanıd 
ting te Stomachs X 


| Aperfect Remedy for Consfipe‘ 
tion. Sour Stomach,Diarrioea 

| Worms Comvulsions.Feverish 

= || ness andLOSS OF SEEEP. 


— — 


FacSimile Signature of 


At6b months old 
BELIEE NER 


Genaue Copie des Urnschlags, 


2ofalberidht. 
Brieffaften. 


nn — — 


Stetiger Leſer,. — Einen ſolchen Bogen 
erhaiten Sie wohl bei Orr Lockett, 14 W. 
Randolph Str. 

O. V. — Ob die Alage wirllich eingereicht iſt. 
lönnen Sie in der Kanzlei des Supetior- odet 
des Kreisgerichts im Counthgebäude feſtſtellen. 
Kit es nicht der Fall, fo fünnen Ste, fall die 
Rüdgabe ded3 Gelde3 verweigert wird, 
Stantdanwalt Befhmwerde führen. 

E. %. Cie brauden in den Durchgang 
ländern leinen Zoll auf die Geichente bezablen, 
aber warum wollen Sie auf eine jolhe Reiſe 
Zigarren mitnehmen, die Cie in Deiterreih mins 
deitens ebenfo preiämwert faufen Tönnen alö bier? 


beim 


2. — Dies lönnten Cie nur dadurch bewirlen, 
dab Cie das ausgelafiene Fett beftändig warm 
balten, ein anderes Mittel gibt c& nicht. 

8. B. — Eine Echubkmarle lönnen Sie au ir 
gend einer Zeit eintragen laffen. Sie fünnten 
eine folde au auf dem betr. Artifel anbringen, 
ohne fie haben eintragen au laffen, aber felbit- 
veritändlih würde die Marle dann auch lein 
Wwirtliber Schug fein. Dit ein Urtifel noch nicht 
patentirt, um das Patent aber Ihon nadgelucht 
worden, fo fann darauf der Vermerk angebradt 
werden „patent applied for“, 

€. #. — Die Naib Schule, N. 49. Ave. und 
Erie Str., iit Ihnen am näditen gelegen. 

Sigföüpfe. Die Kriensftärle der betr. 
Heere itellt fich mie folgt: England, 735,767 
d. b. diefelbe YInzabl, wie im Frieden; Fran: 
rei, 1,300,000 und Rußland (auf dem Ba: 
Dırs 4,000,000 Mann. — Kolumbus war weder 
Ste noh Schotte, fondern Genuefe. 

I. 3., Electra, Terad. — Das Haubtanartier 
der bicligen Heilsarmee befindet jih 671 ©. 
Etate Sir. 

O. B. V. — Das Staatdobergerit bat den 
ür den Eintritt in die Volfäfchulen beitehenden 

mpfawang vor einiaer Zeit aufgeboben. Der 
Befangverein Sarmonie hält jeden Dienstag 
Abend Singitunde in der Lincoln Turnballe ab, 
Ebeifield Ave. und Diverfeh Ribd. 

Chas. K. — Jockeyſchulen gibt es hierzuland 
überhaupt nicht. 

FrlLS. Pa GSartford City. Ein Anwalt 
lañn Ihrem Vater überhaupt nicht das „zweite 
Vapier“ beſorgen; das muß Ibr Vater perſönlich 
fun, indem er ſich mit zwei Zeugen, die Bürger 
fein und ibn ſeit fünf Jahren fennen müſſen, 
an den Clerk des Bundesgerichts wendet, zu 
dem Ahr Wohnort gebört. Wo der Eig dieſes 
Gerichts ilt, wird önen die Firma Tagen lün» 
nen, bei der Ihr Water angeitellt tft. Die ganzen 
Roften für das „ameite Papier“ betragen $4, 
irgendwelde Kaution, wie Sie zu denen Tchei« 
nen, braudt nicht binterleat gu werden. Fordern 
Cie den Anwalt zur Riidgabe eriten Pa: 
viered auf und bveranlafien Cie Ahren Vogter, 
perfönli die erforderliden Schritte zu tum. 

©. H. — Koloratur heißt auf Engliſch „Colo— 
rature“. 

E. S. — Der Mann hätte lkeinerlei Ausſich— 
ten, hier in ſeinem Fach unterzukommen, raten 
Eie ihm daber er! % den ab. 

F. P. Der Zoll iſt hier zu entrichten, der 
Betrag würde fi ganz nach der Art des Stoffes 
richten. 

L. L. — Nur eine dieſer Münzen, das 5 Dol⸗ 
lars-Goldftüd, bat befonderen Wert, nämlich $7, 
aber nur wenn über dem Moler die Snichrift 
„& Bluribus Unum“ itebt. Ben G. Green, 1533 
Maionic Temple, wird Ihnen die Münze allen» 
faıls ablaufen. 


des 


A. O. — Stellen Sie ſich beim ruſſiſchen Kon— 
fulat. 

Mobamf Str - Da3 St. Sofepb3 Alten- 
beim, 2649 %. Hamlin Ape,, iit eine derartige 
latholiſche Anitalt. 

W. 3. — In „NKoeiter3 School of Window 
Dreifing“. 306 W. Jadſon Nivd., wird Unter: 
riht im Drapiren erteilt. 

Freank B. — Am Beiten Sie wenden 
ſich an Matt Keefe, den Setretär des Rollzies 
hungsrats der Gewerlſchaft der „CStationar) 
Engineers“, der ſein Büro im Gebäude 361 W. 
Madilon Etr, bat. 


iſt es 


LanagiährigeLeſexin—Ddie Tracht be 
ſteht aus Halbſchühen, weißen Zwickelſtrümpfen. 
geſaltetem blauem Rock, der über möglichſt vielen 
iweißen, geſtärkten Unterröcken angelegt wird. 
einem ſchwarzen, mit Silberletten oder Silber— 
ltiderei verzierten Sammetmieder, bunten 
Fürtuch“, das Ireuzmweife über der Bruft ge- 
tragen und auf dem Rüden aufammengebunden 
foird, und einem grünen ſpitzen Filzhütchen, das 
mit Edelweiß oder einer Spielhahnfeder ges 
ſchmüct iſt. Anleitung, wie Sie das Koſtüum 
maden fellen, können wir Nhbnen leider nicht 
eben, aber Cie haben mwobl_eine Freundin, die 

bnnen dabei zur Hand geben Iann. 

4, &. — E3 gibt fogar drei Flüffe, die Neiffe 
beiken, nämlidb: die Lauliger oder Görliger 


sinn 
Lille 


Keitie, entipringt am füdlihen lergebirge und | 
i in die | 


mündet in der Probinz Brandenburg 
Diver; die Glager oder Echlefiihe Neifie, ent- 
fpringt am Glager Schneegebirge und mündet 
an der Grenze des NRegierungsbezirf Breslau 
in die Oder: die Wütende Neifle, ein Neben 
fluß der Kasbadı. 

€. M. — Eine befondere landwirtichaftliche 
Beitung in deuticher Sprade eriheint in Nanadc. 
nit. Doch bat der in Winnipeg, Provinz Mant- 
toba, ericheinende „Nordmweiten”“ regelmähig eine 
„landbwirtihaftlihe Eeite“. 

A. 8. — Aus Ihrer Beihreibung ber Arant- 
beitäfumptome iit fein beitimmter Schlub zu 
sieben; wabricheinlich leiden die Hübner aber 
an irgendeiner Form bon Roup. Verfuden Sie 
folgende3 Mittel: Ein Teelöffel „Rermanganäte 
of Potaih“ wird in einem Pint Wafler aufgs- 
Löft. Nahdem die Schnabelböhle dann gut gerei- 
nigt und mit Jod (Jodine) ausgeftrien ift, 
mwirdb der ganze Kopf jedes einzelnen Iranfer 
Hubne3 in diefe Löfung einen Augenblid_ eın» 
getaucht. Nah einigen Tagen Tann das Mittel 
ein zweites Mal angewendet merden. 

PB. 8. 812. — Die Fahrt foftet $56.90 und 
nimmt etwa .2 Etunben in Anfprud. 


en unjer 
Shitem. 


Unter ſucht 


* 
Zãh ne und Bez 
35 Jahre an v hne * 


der Spitze. Platten 
Unf. Standard ©. €. i ä > ee 

Bolles Gebib. Wönlebone — * sn 

ne obne Platten (unf. Epe.)........ 

te Gold- u. alle and. Kronen 5.00 

jultation He Shmeuset. Kuss lien. 50 
Dffen Sonntags 9 bis 12; bis 7. 

| 2 McCHESNEY & BROWN Inc. 


Ede Randolph und Elarf_ 


0 
5.00 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dip Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


-EASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


— [00 —ñ —ñ —— 


| U. B. — E3 gibt im Cüden nur eine deutfdhe 
landwirtiaftlide Zeitung, nämlidh -„Weld und 
Flur“, herausgegeben in Dallas, Tex. Englifdhe 

Seitungen diefer Art gibt eS in jedem Staat da⸗ 

gegen Dugende. Nennen _ Cie uns ben betr. 

Staat, dann werden wir Jhnen einige Adreffen 

angeben. — Wenn Eie das County nicht tif: 

fen, müfjen Cie eben auf der Karte kom bis 

Sie den Ort finden, falis die Karte ſelbſt nicht 

Anleitung gibt. — Man kann Hunde auch auf 

Wölfe dreffiren. 

Guftad 2. — Man wird Ihnen im Pürn 
der Prüfungsbehörde für folde Bebdienftete 
(Zimmer 1002 in der Stadthalle) jede ge- 
wünſchte Ausfunft darüber geben. 

| M. 9. — Fragen Ste in der Buchhandlung 
bon Arch & Co., 59 Dit Monroe Etr., oder 
bon Koelling & NKlappendad, 170 W. Adams 
<tr., nad. 

Campbell Ape. — Das Chlimmite, was 
Ihren vafiiren Tann, tft, daß man Ihnen, der 
VBürgerbrief verweigert, bon „Sortianen” tit 
feine Rede. — Die nächte Abendfchule ift bie 
Purrichule, _ Afbland und Wabanfia Mbe. 
Penn das Haus zum Teil mit dem Geld der 
sraur aefauft it, fo Bat fie aud Eigentums 
anipruh darauf. — PBelchweren Sie fih beim 
„Bureau of Santtarh Infpection“, Zimmer 704 
in der Ctadtballe. 

VBeter R,, Dunning — Wir lönnen Ihnen 
da nicht helfen, Iafien Sie fih bad, was Cie 
in dem Buch nicht beritehen, von Jemandy über⸗ 
fegen, der des Englifhen mädtig it. 

Geo, M. — Eritatten Sie Anzeige bei dem 
Roitamtsinipeftor Stuart, der fein Amtszim— 
mer im Bundesgebäude bat. 

SbieldsS Ude, - Unaumelden brauden 
Sie fih nit, Sie werden nur für Die Werfitätte 
eine Gebühr bon $1 das Nahr an die Etadt zu 
entridten baben. — Allerdings bätten Sie auf 
folhes Werfaeug Zoll zır entrichten. — Sie fins 
den alle biefigen Firmen diefer Art auf Seite 
1844 de3 „Eitch Directory” unter „Wacht: 
malers' Tools“. 

305. 9. — Wenn die Namendänderung im 
Einklang mit den bieligen Gefegen borgenom- 
men worden ilt, fo wird man fie au im Aus 
land anerfennen. 


E. 2. — Hier aibt e3 feine berartige 


Schule. 
Svesialis 
Gründen 


I. 7. OD. — Auf den Nadhmeis bon 
ften laffen wir uns au3 nabeliegenden 
nicht ein. 

” * ” 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 NR. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—43 Unitn-@ebäube, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 


A. B. — Das fragliche Geſetz iſt am 1. Juli 
1905 in Kraft getreten, mitbin find alle Eben 
ungiltig, welde feitber bon geſchiedenen Perſo—⸗ 
nen geichloifen worden find por ,Mblauf der ne: 
fetten Wartefriit. ES wird fi alfo für Cie em- 
pfehlen, ſich nochmals trauen zu laſſen. 

E. Z. Curtis Straße. — 1) Gehen Sie mit 
dem Knaben zum Direltor des Kunſtinſtituts 
und legen Sie dieſem die Arbeiten Ihres Neffen 
vor. — 2) Um eine Mietspartel los zu werden, 
die ihre Miete nicht zahlt, haben Sie ihr die 
Aufforderung zugehen zu laſſen, die Wohnung 
binnen fünf Tagen zu räumen. Wird diefer Auf: 
forderung nicht entſprochen, ſo müſſen Sie beim 
SEtadtgericht um einen Räumungssbefehl nach— 
ſuchen. 

„Alter Mann“ — Üben, welde minder- 
jährige Rerionen ohne Einwilligung der Elterir 
o,er Rormünder eingeben, find ungiltig, werden 
aber ailtig, falls die jungen Leute biß zu er- 
langter Bolljäbrigleit aufammenleben. Nit das 
in dem borlienenden Falle nicht nefdheben, fo 
fann bei Gericht beantragt werden, daß die eye 
für nichtig erllärt werde. 

Stetiger Lefer — 1) Ein Mann, ber; 
fen Gattin fi von ihm in Deutichland im aller 
Form Rectens bat jheiden laffen, Iann fi bier 
wieder bverheiraten. — 2) Die betreffende Firma 
würde Cie bier im GStabdtgerit auf Zahlung 
der Reftfihuld vertiagen lömten. 

3. 2, Weftern Ave. — Lohnforderungen Fön» 
nen jederzeit eingellagt werden; wird ein Zab: 
Iung&befehl ermwirft, fo Tann zu deifen PVefriedi- 
gung dem Verklagten Alled abgepfändet werden, 
was er befigt. 


— 


Diebiſche Elſter. 


Wurde dem Hauſe zum guten Hirten 
überwieſen. 

Unter der Anklage, ihren Brotherrn 
Wm. Wolf, Nr. 11W. Diviſion Str., 
geftern vor acht Tagen um eine gol: 
dene Tafchenuhr, zwei Diamantnabein 
und NKleidungsftüde beftohlen und 
dann mit franzöfifchem Abjchied Tich 
empfohlen zu haben, murbe heute ba3 
20-jährige Dienftmädhen Nellie 
Sauire, Nr. 167 Inititute Place, dem 
Stadtrihter Dolan vorgeführt. Sie 
beteuerte ihre Unfhuld. Der Richter 
aber glaubte ihr nicht und übermies fie 
für die Dauer von drei Monaten bem 
Haufe zum guten Hirten. 

—_— 1) 90 — 


zötlih verleät. 


in der Anlage ber „By Products 
Gote Corporation”, an 112. Str. und 
Torrence Ape., murbe geftern Abend 
der 23jährige Arbeiter John Kunysz, 
Nr. 10713 Horie Xpe., bon einem 
Koblenwagen überfahren und tötlih 
verlegt. Im South Chicagohofpital, 
mo er Aufnahme fand, ift er heute 
Morgen geftorben. 

Henry Watts, Nr. 3505 ©. State 
Str., der am 10. Januar vom 3. Stod 
des Neubaues an 35. und State Str. 
abftürzte, ift ten bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verlegungen heute im Propi- 
denthofpital erlegen. 


— Bielverfpredhend. — Baron 
nem Hauptgläubiger daß wenig f 
Bild feiner Braut zeigend): „ 
— was 4*3 Sie ee 


(fei= 


Sie 
ein. h 


Abendpoft, Chicago, Dientag, den 14. Januar 1913. 
Reiter in der Hot. er 
— - 


Fran und Kinder dur Rand umd 
Flammen gefährdet. 


Sach ſcha den 550, 000. 


Das $euer wütete in der im ı. Stock des 
Baufes Ye. 5210 S. Afhland Ave. ge 
legenen Papierfabrif. - Bewohner eines 
Mietshanfes umjonft gewedtt. 


in den Geihäftsräumen der Pa— 
pier- und Korbimwaarenfirma ©. Is— 
lander & Company, im 1. Stod des 
Gebäudes Nr. 5210 ©. Afhland Ane., 
brach heute Morgen turz vor 7 Uhr 
Feuer aus, das unheimlich fchnell um 
fi ariff, das Leben der Bewohner der 
oberen Stodimwerte gefährdete und erjt 
gelöjcht werden fonnte, nachdem e3 
etma 50,000 Schaden angerichtet 
hatte, 

Ein überheizter Ofen Hatte das 
euer verurfaht. ES murde bon 
einem Wächter entbedt, der unverzüg- 
lich die Feuerwehr alarmirte und das 
zur Arbeit heranrüdende Perfonal ver: 
anlaßte, auf der Straße zu bleiben. 
Als die eriten Sprigen eintrafen, 
brannte das 1. Storwerf lichterloh. 
Nachdem ein 4-11-Mlarm erlaffen 
worden war, machte die Feuerwehr fi 
daran, diejenigen Bewohner zu retten, 
denen der Weg zur Flucht über die 
Treppen dur die Ylamınen abge= 
fhnitten worden mar. 

Durch Glasſcherben verletzt. 


Das ſiebenjährige Töchterchen des 
Dr.Nicholas Kalinowski, eines Bewoh— 
ners des 3. Stocks, wurde von einem 
Feuerwehrmann die Leiter hinunter: 
gejchleppt. Der Arzt und feine Gat- 
tin folgten dem Retter auf dem Fuße. 
Mährend Dr. Kalinomäti der halb» 
ohnmädstigen Gattin behilflih mar, 
dur das Fenfter auf die Leiter zu 


fteigen, verlegte er fi an Glasjcperben 


die Hände. 

Mm. McDonald und feine brei 
Kinder im Alter von jecha bis 14 
Jahren wurden von Teuermehrleuten 
über die Hintertreppe ins Freie ge— 
leitet. 

Frau Benjamin Kaplan und ihre 
beiden vier und acht Jahre alten Kin— 
der mußten von Feuerwehrleuten aus 
ihrer im 2. Stock gelegenen Wohnung 
die Treppe hinuntergetragen werden. 

Der zweijährige Edward Bliß und 
ſein ſechs Jahre alter Bruder wären 
erftict, wenn nit Wm. Betts, ber 
Kutſcher des Feuerwehrmarſchalls 
Martin Lacehy, ſie rechtzeitig gefunden 
und in Sicherheit gebracht hätte. Dann 
wurde auch die Mutter der Kinder ge— 
rettet. Sie war hyſteriſch geworden, 
erholte ſich aber bald wieder. 


Das angrenzende Gebäude Nr. 
5212 5214 S. Aſhland Ave., das 
von der Papierfabrik als Lagerſpeicher 
benutzt wird, konnte gerettet werden. 
Das Lager wurde aber durch Rauch 
und Waſſer ſtark beſchädigt. 


„Rette ſich, wer kannl!“ 


Im Keller des von 13 Familien be— 
wohnten Apartmentgebäudes Nr. 53 
bis 59 Oſt 25. Straße entſtand heute 
früh gegen 3 Uhr Feuer, das mut— 
maßlich durch Ueberheizung verurſacht 
wurde. Die unſanft aus dem Schlafe 
geſchreckten Bewohner beeilten ſich, zu— 
meiſt in notdürftigſter Bekleidung, die 
Straße zu gewinnen. Es waren das 
die Familien von D. Livingſton, D. 
Schmidt, E. M. Clow, F. Heß, J. V. 
Moran, J. Fletcher, B.Howard, Albert 
Leslie, J. Andrews, M. Fairchild, 
Frau Carman Tork, John Allen und 
Louis Smith. 

Sie entkamen ausnahmslos mit 
heiler Haut. Durch die Tränen der 
Frau Margaret Schmidt gerührt, ret— 
tete Poliziſt Thomas Caſſidy mit eige— 
ner Lebensgefahr auch ihren Pudel, 
den ſie in der Aufregung mitzunehmen 
vergeſſen hatte. 

Das Feuer blieb auf den Keller und 
den Korridor des erſten Stocks be— 
ſchränkt. Es hat etwa 55000 Schaden 
angerichtet. 


Reſeitigt Erkältungen 
in ein paar Stunden 


Erſte Dofis von Papes Cold Coms 
pound bejeitigt alles Grippe: 
Elend. 


Nach; der allererften Dofi3 von 
„Bape’3 Cold Compound“ bemerkt Ihr 
inftinttiv, wie jich die Erfältung löſt 
und alle unangenehmen Grippe-Symp- 
tome verfihtoinden. 

E3 ift eine pofitive Iatfache, daß 
eine Dofis von Pape’3 Cold ECom- 
pound, wenn alle zwei Stunden ein- 
genommen, bi3 drei aufeinander» 
folgende Dofen genommen find, bie 
Ihlimmfte Erfältung löfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder 
Gliedern. 

Es beſeitigt ſchnell die bösartigſten 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit und ver— 
ſtopfte Naſe, Fieber, Naſenlaufen, 
wunde Kehle, Nieſen, ſchleimartig— 
tkatarrhaliſchen Ausbruch, Wundheit, 
Steifheit und rheumatiſches Zucken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
mit dem Bewußtſein, daß nicht? ande» 
res in der Welt Eure Erkältung 
ſchneller heilen, das Grippe-Elend 
raſcher beſeitigen wird ohne irgend 
ſonſtige Hilfe oder üble Nachwirkung, 
als ein 25 Cents-⸗Packet von Pape's 
Cold Compound, das jeder Apotheker 
liefern kann; es enthält fein Chinin; 
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Verſonalnachtichten. 3 


— 


— Heute —**8 wurde in Niles Cen⸗ 
ter under großer Teilnahme einer der be— 
lannteſten und geachtetiten deutichen Ge- 
müjegärtner und einer der Pioniere des 
Ortes, Herr Hubert Henrich, zur legten 
Ruhe beitattet. Der Werftorbene erreichte 
ein Alter von 60 Nabren; aud) in Ehis 
cago binterläßt er viele Freunde. 

Fran Mathiad Neriting, 5716 
Rofalie Court, gab geitern Nachmittag 
ihren Freundinnen in den Räumen der 
Far Eajt Company, 6240 Cottage Grove 
Üde., ein Mandarinenejjen. Alle Gänge 
beitanden aus dhinefifchen Gerichten, auch 
der Wein entitammte dem Neiche der 
Mitte. Später‘ begaben fich die Gäjte in 
das Heim der Gajtgeberin, wo mufiziri 
und getanzt wurde. 

— Friedrich Brad, ein alter Anfied- 
ler von Chicago und alter deuticher Sols- 
dat, 1558 Orcdard Etr., wurde geitern 
auf dem Sonfordia-Friedhofe beerdigt. 
Baftor Rudolf Kohn Hielt die Gedädht- 
niprede, die QTotenfeier jtand unter der 
Leitung der NUrcanialoge der Odd 
Fellows. Herr Brad) hat 40 Jahre, in 
Ebicago elebt, nachdem er den Ddeutjch- 
frangöfifen Krieg mit Wuszeichnung 
mitgemadt Hatte. Er Binterläßt 
Wittve und eine Tochter, Frau Juan 
Miller, Gattin de3 „Maitre D’Hotel” im 
Hotel La Salle. 


— — — — 


Wieder einmal Jack Johnſon. 


Auf der Reife nah Kanada im Battle 
Creef verhaftet. 


Sad Zohnfon, der wegen angeblicher 
Uebertretung der Mannatte unter Kris 
minalantlage jtehende, gegen $30,000 
Bürgfchaft aber freigegebene farbige 
Klopffechter, hat gejtern Abend Chi- 
cago verlajjen. Er jtieg, in Begleitung 
feiner neueiten Frau, an der 47. Str. 
auf einen Zug der Grand Irunt Bahr 
und erlegte an den Zugführer den 
Preis der Fahrt nad Toronto in 
Baar. Geine Abreife murde den 
Bundesbehörden gemeldet, und Super 
intendent DeMWoody von der Bundes: 
polizei hat fich veranlaßt gefehen, die 
Yahrt der Eheleute zu unterbrechen. 
Auf feine Weifung Hin find Johnjon 


die | 


| 


und Frau in Battle Ereef, Mich., von | 


der Ortöpolizei angehalten und verhaf- 
tet worden. Er jagt, daß man bon 
Kanada gegebenenfalld nicht die Aus- 
lieferung Yohnfons würde verlangen 
fönnen, fo daß e3 nicht angebracht jet, 
diefen über die Grenze gelangen zu 
laſſen. 


Johnſon hat ſich von Battle Creet 
aus heute mit Herrn DeWoody tele— 
phoniſch in Verbindung geſetzt und die— 
ſem verſichert, daß er nur einige Tage 
in Kanada habe bleiben wollen und 
leineswegs die Abſicht gehabt habe, 
ſeine Bürgſchaft verfallen zu laſſen. 
Der Beamte hat ihm geantwortet, daß 
man keine Luſt habe, hierauf die Probe 
zu machen. 

Außer der auf, Grund der Mannakte 
gegen Nohnfon erhobenen Anklage 
Ihmwebt gegen Yohnjon im Bundez- 
gericht noch ein zmeites Verfahren. Er 
it de Diamantenjchmuggels bezich- 
tigt. UlS er mit feiner erjten Frau — 
Etta Johnfon, die ebenfo wie die jegige 
bon faufajifcher Rafje mar; fie beging 
bor einigen Monaten Selbjtmord — 
bon einer Europareife zurüdtfehrte, foll 
er mertvolle Schmudfacdhen, die er 
drüben eingekauft hatte, nicht verzollt 
haben. 

Richter Carpenter, dem heute die 
Abreife Johnfons und deffen Anhaft- 
nahme gemeldet wurde, hat weder dieje 
Verhaftung durch Ausftellung eines 
entjprechenden VBefehl3 nachträglich 
legalifiren noch anordnen wollen, daß 
Johnſon eine höhere Bürgichaft ftellen 
jolle, wenn er, hierher zurückgekehrt, 
auf freiem Fuße bleiben will. John» 
jons Anmalt, Herr Benjamin Bacha 
tac, erklärte, daß fein Klient morgen 
in Chicago fein und fich dem Gerichts- 
bofe zur Verfügung ftellen würde, Da- 
mit war der Richter zufrieden. Wie 
Herr Bacharad) verfichert, hatte John- 
jon feine Bürgen von jeiner Abficht 
berftändigt, eine kurze Gejchäftsreije 
nad) Kanada zu machen, und diefe hat- 
ten dagegen nichts einzumenden gehabt. 
Es iſt freilich Tatfache, daß die Di- 
ſtriltsanwaltſchaft, als ſie ſeinerzeit 
Bürgſchaft für Johnſon annahm, es 
ausdrücklich zur Bedingung gemacht 
hat, daß er innerhalb des Machi— 
bereichs des Gerichtes bleiben müſſe. 
Der Richter ſieht indeſſen die Sache 
von einem anderen Standpunkte an, 
als der Diſtriktsanwalt und ſeine Ge 
hilfen. Er ſagt, falls Johnſon über 
die Landesgrenze entwichen wäre und 
ſeine Bürgſchaft hätte verfallen laſſen, 
ſo würde er ſelber ſich ſchwerer beſitafi 
haben, als der Gerichtshof es in dem 
für ihn ungünſtigſten Falle vermöchte. 
Er würde ſich damit nämlich „auf 
ewige Zeiten verbannt“ haben aus den 
Vereinigten Staaten. 


Erlitt Schnittwunden, 


Aud die Mutter des jungen Mädchens 
leiht verletzt. 


An 24. Straße und Indiana Ave. 
ftießen geftern Nachmittag zwei füblich 
fahrende Indiana Ave.-Elektrifche zu- 
fammen. Frl. Juliette Hidden, die fich 
mit ihrer Mutter in einem der Stra: 
Benbahnmwagen befand, flog gegen ein 
Yenfter, drüdte biefes unabfichtlich mit 
dem Arme ein unb erlitt fchmere 
Schnittwunden. Yhre Mutter murbe 
zu Boden gefchleubert, fam aber mit 
berhältnigmäßig leichten QDuetfchun- 
gen davon. Die Ambulanz ber Stra> 
Benbahngefelfchaft mar fehon nach tve- 
nigen Minuten zur Stelle und mollte 
die Verunglüdten nad dem von ber 
Straßenbahngefellfhaft unterhaltenen 
Hofpital fchaffen. Dem aber mider- 
fegte fich der Hausarzt ber Damen, 
die dann auf feine Veranlaffung in 
einem Kraftwagen nad ihrer Woh- 
nung Nr. 1538 ©. Trumbull Ave. ge⸗ 
Ihafft wurden. rau Hiden ift bie 
Mutter des Cheriffägehilfen Yohn 


Hiden. 
PS 
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vißte Ehrammen 
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“us Bereindtreifen. 


Heute Abend um 9 Uhr findet im 
Dereinslofal des Gefangbereing 
Harmonie, in der Lincoln Turn 
halle, eine Mafjenprobe der unter der 
Leitung des Hetrn bon -Oppen ftehen- 
den Gefangvereine „Harmonie“, „His 
delia“, „Schweizer Männerchor”, 
„Mozart Männerchor” und „Harugari 
Sängerbund“ ftatt. Der Maffendhor 
wird am Donnerftag Abend in der 
Nordfeite Turnhalle bei der Feier zur 
Erinnerung an die Erhebung des 
deutfchen Voltes vor hundert Jahren 
gegen die napoleonifche Herrfchaft und 
zur Erinnerung an die Gründung des 
deutfchen Reiches in Verfailles mehrere 
Chorlieder vortragen. 

Der Rotmünner Liebder- 
franz hat in feiner jährlichen DVer- 
fammlung folgende Beamte ermählt: 
Präfident, Mar Hirfch; Vizepräfident, 
Ernst Weilbrenner; Sekretär, Rudolf 
Kunz; Finanzjetretär, Hy. Rutfchte; 
Schabmeijter, Henry Schurz; Bummel- 
präfident, Chas. Fortſch; Archivar, 
Ernst Weilbrenner; Dirigent, Ottomar 
Geraſch; Vizedirigent, Chas. Fortſch; 
Delegaten zu den Vereinigten Sän— 
gern: Max Hirſch, Martin Börner 
und Chas. Fortſch. 


In feiner Generalverfammlung 
wählte der Arion Männerdor 
der Südfeite folgende Beamte: 
Präfident, Albert Wehrmwein; Bize- 
präjident, Wm. Bar; protofoll. und 
forrefp. Sekretär, John %. Spuehler, 
Nr. 4414 La Salle Str.; Finanz: 
fetretär und Kollettor, Peter Schmidt; 
Schatmeifter, Alfred Schmidt; Archi- 
bare, Mar v. Herzberg und John 
Meizel; Bummelfchatmeifter, Albert 
Megmann; Verwaltungsrat, Herm. 
Mernede; Fahnenträger: %. Schliebs, 
Robert Schulz und Terd. Miehner; 
Bierfüchle, Amb. Huber und Herm. 
Bente; Dirigent, Karl v. Wolfäteel; 
Vizedirigent, Aug. Schmeiter; Stimm- 
führer: 1. Tenor, Mar v. Herzberg; 
2. Zenor, Alfred Schmidt; 1. Ba, 
Mm. Spuehler; 2. Bah, Chas. Jahn; 
Delegaten zu den „2er. Männer 
hören”, Emil Richter und Kohn %. 
Spuehler; Delegat zu den „Verbündes 
ten Vereinen“, Emil Richter; Delegat 
zum „Deutfchamerifanifchen National» 
bund“, Emil Richter. Der Bericht der 
Sekretäre zeiate, dah der Verein finan- 
ziel und an Mitgliedern im verfloffe- 
nen Nahre zugenommen bat. Am 
Sonntag, dem 26. Januar, findet eine 
mit Beamteninftallirung, Bantett und 
Tanz verbundene Feier in der Vereind- 
halle Statt. 


Der Südfeite Damendor 
bat in jeiner legten Gefchäftsverfamm- 
lung folgende Beamte erwählt: Diri- 
gent, Franz Beidel; Präfidentin, Bau- 
line Sutter; Bizepräfidentin, Louije 
Buchholz; Prototolljetretärin, Marga- 
tete Beterjen, Nr. 3555 Rhodes Ave.; 
Yinanzfekretärin, Marie Flohr; Schab- 
meilterin, Lin« Benz; Führerin, Marie 
Underfon; Arhivarin, Mar. Iheehs; 
Vergnügunasfchagmeifterin, Juſtina 
Schwarz. Der Damendor verjammelt 
fich jeden Dienftag Nachmittag 2 Uhr 
in Benz’ Halle, 445 W. 27. Straße. 
Stimmegabte Damen find ftet3 will: 
fommen. 

Der Oambrinu3- Frauen 
berein bat in feiner leßten General- 
berfammlung folgende Beamte er- 
wählt: Erpräfidentin, Minnie Jung; 
Präfidentin, Jofie Lange; Vizepräfi- 
dentin, Louife Buchholz; Protofollje- 
fretärin, Margarete Peterfen, 3555 
Rhodes Ube.; Finanzfefretärin, Elifa- 
beth Reiffted; Schagmeifterin, Chri- 
tina Baur; Führerin, Marie Fifcher; 
Innere Wache, Anna Nieß; Weußere 
Wade, Johanna Filher; Verwal— 
tungsrat: Wilhelmine Lafferty, Klara 
Rode und Louife Bafh; Vergnü— 
gungafchagmeifterin, Franzista Becher. 
Der Verein verfammelt fich jeden 1. 
und 3. Donnerftag, Nachmittags 2 
Uhr, in der Hänbelhalle, 27 Oft Ran: 


— 


Schnelle Haus-Rur von 
Hämorrhoiden 


Probe = Pardet abiolut frei. Wollt Ihr 
eine Rojftfarte darauf verwenden? 


Wenn Yhr an Hämorrhoiden leidet, 
fo fönnt Jhr, wenn Jhr darnac ver: 
langt, jofortige Linderung haben und 
eine jchnelle, nachhaltige Heilung wird 
folgen. 

Die Pyramid Drug Eo., 403 Bora 
mid Bldg., Marſhall, Mich. wird Euch 
in einem einfachen Umfchlag ein Probe: 
Padet der Pyramid Pile Eure frei 
Ichiden, die wunderbare fichere und 
wirfjame Heilung gegen die Qualen 
biefer gefürchteten Krankheit. Tau— 
fende haben fich jchon diefe Offerte zu 
Nutze gemacht, Tauſende wiſſen zum 
erſten Male in Jahren, was es heißt, 
frei von den Schmerzen, dem Jucken, 
der ſchrecklichen Qualen der Hämor— 
rhoiden zu ſein. 

Pyramid Pile Cure mildert ſofort 
die Schmerzen und das Jucken. Die 
Anſchwellung verſchwindet und bald 
iſt die Krankheit vollſtändig beſeitigt. 

Ganz gleich, wie gefährlich ‘hr 
alaubt, dat der Fall fet, fchreibt Heute 
nach der freien Probe-Behanblung. 
Denn, wenn hr e3 in EurerWohnung 
angemendet, und jelbft ausgefunden 
habt, mie wirffam e3 ift, könnt Ahr 
da3 volle Gröhe Padet in iraend einer 
Apotheke für 50c kaufen. Neben Tau, 
on dem “br leidet, nachdem Ahr dielea 
aelefen habt, leidet Yhr nuplos. Füllt 
einfach diefen Koupon aus und fendet 


ihn heute. 


Frei Packet-Koupon. 


amid Drus Gompanh, 403 Phramid 

a 
r eine ure ſo⸗ 

fort per Poſt, frei, in einfahem Umichlag. 
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| verwalter bes Samson: 


| dolph Str. Anftändige Mäbhen und 
Frauen von 18 bis 50 Jahren find: 
willkommen. 


Der Margaretha-Damen— 
unterſtützungsverein hat in 
feiner Generalverfammlung folgende 
Beamte auf ein Jahr gemählt: Er: 
präfidentin, Anna Herbold; Präfiden- 
tin, Margarete Minkler; Wizepräfi- 
bentin, Anna Merten; Prototollfelre- 
tärin, Margarete Peterfen, 3555 
Rhodes Une; HFinanzjekretärin, Roſie 
Wilhelm; Schagmeifterin, Johanna 
Ungeloh; Führerin, Kofte Lange; In» 
nere Wache, Diene Haarmann; Xeuße- 
re Wache, Elifabeth Ludolph; Ver— 
maltungdrat: Lina Benz, Elifabeth 
Miller und Klara Roche; Yinanz- 
fomite: Elifabeth Hegelmaier, Kate 
Hänfel und Yda Larte; Verggügungs- 
ſchatzmeiſterin, Louiſe Boſch. Der 

Verein verſammelt ſich jeden 2. und 
4. Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, in 
Benz' Halle, 446 W. 27. Str. Mäd— 
chen oder Frauen von 18 bis 55 Jah— 
ren werden aufgenommen. 


Im Rebel. 


Infolge Sufammenftoßes zweier Züge 
entgleijen zwei Magen. 


Kabufe verbrannt. 


Im dichten Nebel, der heute Morgen 
berrfchte, jtießen in der Nähe von Ur: 
cher Une. und ©. Canal Str. zwei öjt- 
lid) fahrende Güterzüge der JYllinois 
Zentralbahn zufammen, und die Ka— 
bufe und ein Güterwagen entgletiten. 
In der Rabufe fippte der eiferne Dfen 
um. Die Glut fiel hinaus und jeßte 
den Wagen in Brand. IS die fogleich 
alarmirte Feuerwehr eintraf, war die 
Kabufe bid auf das Achfengeftell ver: 
brannt. Der Güterwagen fonnte ge: 
reitet werden. 

Die Lokomotive eines der beiden 
Züge ift leicht befchäbigt, vom Zug— 
perfonal aber niemand verlegt worden. 

Durch den Unfall wurde eine mehr 
ftündige Störung de3 Güterperfehrs 
verurſacht. 

Stürzte in den Tod, 

Sm 5. Stod eines Allerhandladens 
an der State Straße war geftern der 
farbige Wagenführer Albert Borton 
im Begriff, die Tür zu fchließen, als 
Yrau Marie Dors, Nr. 323 ©. Win- 

ı heiter Ave., angelaufen fam und mit 
| den Worten: „Warten Sie noch einen 
| Augenblid, ich will mit hinauffah- 
ten!” mit beiden Händen die Tür 
| padte. Borton verlor beim Berfuche, 
die Zür zu fchließen und den Hebel des 
Thon in Fahrt befindlichen men 
zu handhaben, den Kopf. Der Fahr— 
ftuhl Ihoß empor, die Frau aber, die 
berfucht hatte, hinaufzufpringen, faufte 
in die Tiefe. Als man fie aufhob, war 
fie tot. Die Leiche befindet ia im Be- 
Rattungägeihäft Nr. 58 Oft Randolph 
tt. 
Dom Dampfrof zerftampfi. 


Auf den an der Harrifon Straße ge- 
legenen Rangirhöfen der Yllinoid Zen- 
tralbahn wurde geftern Nachmittag der 
40jährige Zugführer Edward Isbey 
aus Michigan City, Ind., bon einer 
Rangirlokomotive überfahren und ge— 
tötet. 

Sn der Nähe von Homewood, Ill., 
murde der 7Sjährige Fred Boettner ges 
ftern Nachmittag von einem Zuge der 
Jlinois Zentralbahn erfaßt und ge- 
tötet. Er war früher Landivirt geme- 
fen und hatte fih in Homemwood zur 
Ruhe geſetzt. 


Der Brandſtiftung verdächtig. 


Als der Brandſtiftung verdächtig 
wurden heute Wm. Hanſon, Nr. 4200 
N. Central Park Abe., und der An— 
ſtreicher John Scarborough in Haft 
genommen. 

Es handelt ſich im vorliegenden 
Falle um das Feuer, das Sonntag 
früh in dem F. G. Clapp gehörenden 
Gebäude Nr. 3912 N. 41. Court aus— 
brach und erſt gelöſcht werden konnte, 
nachdem es etwa 8800 Schaden ange— 
richtet hatte. 

Samſtag Nacht war das gleichfalls 
Clapp gehörende Haus Nr. 4107 N. 
42. Court durch Feuer beſchädigt wor⸗ 
den, und vor etwa ſieben Wochen war 
Clapp durch Feuer aus ſeiner damali— 
gen Wohnung Nr. 3912 N. 41. Court 
vertrieben worden. 

Seither hat er bei Hanſon, ſeinem 
Schwiegerſohn, gewohnt. Die Häft⸗ 
linge ſollen einander widerſprechende 
Ausſagen gemacht haben. 


deordſeite Turnballekonzert. 


Eine bemerkenswerte Nummer auf 
dem Programm des nächſten Kon— 
zerts der Chicago Turngemeinde iſt 
die Ouvertüre zu der Operette „Die 
Schmetterlinge“ von dem wohlbekann⸗ 
ten Chicagoer Komponiſten Karl 
Kölling, geſpielt unter der Leitung von 
Herrn Kölling ſelbſt. In Soloſtücken 
werden ſich die Herren Earl Viktor 
Prahl, Piano, Heinrich Lippel, Cello, 
Anton Quitſow, Klarinette, und F. 
Criſafulla, Poſaune, vernehmen laſſen. 
Nachſtehend das Programm: 
Dalletmuſil aus NRienzi“..... 
——— „Zehn Mädchen und kein 
Shwur und Schwerierweihe aus „Die 
— zu ‚Die Chmeilerlinge:. erneer 

— — Karl Kölling 


j Dirigirt dom Komponiften. 

Elfätfer Szenen zerunenenensonuenenen... Maffenet 
Colt von den Herren Lippel und Qudtfom, 
GR ER <a, nee rare — 

Rofaunenfolo, Herr Erifafulla. 
Konzert für Piano, 1. Saß....zuueccuee 

Herr E. ®. Brabl. 
Bolero aus „Die Stumme von Portict”,. Auber 
Un der fhönen blauen Strau 
Wiener Schwalben ...... ern. Shlöge 
Ealomedifion ......Bodewalt 
Sreühlingsankunft .... .....Löwenberg 


Bondzinjen überfällig. 


..MWagner 


Auf Veranlaffung ber Eolonial 
Iruft & Sapings Bank als Sach— 
walterin der Bondinhaber fehte ge- 
ftern Richter MecKinley im Superior: 
gericht John B. Davibfon zum Maffe- 
ms der 
Company 
sl mit 


ein, Die ( dag —* iſt a 


1 4 
a r 4 ann, 


Der Geburtätag bes deutfhen Ha 


wirb vom „Germania Männeror” | 


anuat, m 


Samstag Abend, dem 26. 
einem Feſteſſen, an 


Damen teilnehmen werben, im „Gere 


mania"-Klubhaufe gefeiert merben. 
Die Mitglieder dürfen auch Freunde 


einführen. Prof. Eugen Kühnemauin 


wird die Tyeftrebe halten. 


Für Abergläubifihe, 


Der verftorbene Pringregent DOM 2 


Bayern gehörte im allgemeinen nicht zu 
den abergläubigen Menfchen. 
jeitdem er im vorigen Jahre plöhlich 
bei einem Spaziergange bon einem 
Schmwindelanfall betroffen murbe, wat 
er von Todesahnungen erfüllt. Für 
ihn hätte Daher weder der Freitag noch 
die Zahl 13 eine befondere Bebeutung. 
Aber jeit dem erwähnten Vorfall vers 


fie, ihn das Gefühl nicht, bap er bad 


Jahr 1913 nicht mehr jehen merbe, 


ss 


So nahm er von allen ihm liebgemor» = 


denen Orten Abjchied, da er überzewge 


toar, fie im nächften Jahre 1913 bo — 


nicht tieberzufehen. Spielte aber die 
Zahl 13 in Wirklichkeit im Leben bed 
Prinzregenten feine Rolle, jo doch 
mertiwürbigerweije die Zahl 12, Der 
Prinzregent war am 12, März 1891 
aeboren. Die Duerfumme der Kahred« 
zahl ergibt die Zahl 12. Das 

der Tobesnacht hat die Zahl 12. Die 
Ziffer des Tobesjahres 1912 zufam- 
mengezchlt ergibt aber 13. Die 

deö Geburtages 12, 3, und bie 
des Iobestages 12, 12 ergeben 
gleiche Querſumme, nämlich 6. Die 
Summe beider Daten mit den Jah⸗ 
reszahlen 12. 3. 21, und 12. 12 12 
ergeben übereinſtimmend je 36. Die 
Abergläubiſchen haben alſo genug 
Stoff zur Forſchung. 


— Gut parirt. — Dame rT 
rend): „Wie, mei Herr, be 
Mille Gehalt wagen Sie e3, um meine 
Hand zu bitten? So viel brauche ich 
allein für Tafhentücher!"—,So, je 
dann ziehe ich meinen Antrag natikte 
lich zurück denn eine Frau mit chro⸗ 
niſchem Schnupfen mag ich nicht!“ 


een SONNE 00000 
Kleine Unzeigen, 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unier diefer Aubrif 1 Gent das Work) 


mm m m  ————n 
Verlangt: Mann für Padete Binden und 
für allgemeine Fabrilarbeit, —— 
bevorzugt; muß imitande fein einfach f 
zu lefen und jchreiben; ftetige Stellung 

ten, auverläjfigen Arbeiter. Angabe des 

und beanfpruchten Rohnes. Adr.: A200 


DBerlangt: Ein auderläffiger Junge, in Ypoe 
thefe au arbeiten. Keine unter 16 Sabıen 
Ken borzufprehen. 3261 Lincoln .. 
School Etr, 


—— —— VV0000— 
Berlangt: Deuticher regiftrirter 3Apotder 
ter. Muß Referenzen —— 1765 lee Abe, 
die 
ter 


erlangt: Eriter Klafje_ Porter.” Muß 
Bartender fein und Empfeblungen haben. 
Kohn, _ 2044 Coutbport Uve., amwiiden its 
bourn Ave. und Elybourn Place. 


erlangt: Ein Helfer. Edand-Eihiner, 29 ©. 
Lale Straße. 


Berlangt: Männer, weldde Eifenarbeit für &es 
bäude ausführen Zönnen. — 5:30— 
6 Abends oder 7 Uhr Morgens, 

Weit Lale Str. 


Verlangt: Engineer in Möbelfabril. 1025 W. 
Erie Straße. 


erlangt: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Biscuit3. 1927 Ban Buren Str. 


Verlangt: Guter Junge mit etwas Crfahrung 
in Bäderei. 3036 N. Albland Ave., Ede Neljon, 


Berlangt: Ein Butcher. Muß guter Shoptenber 
fein. 648 Wells Str, 


Berlanat: Wurftmader. Peterd & Co, 3091 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Kräftiger Mann fi Svice 
Orders aufanımenzuftellen und für a 
u. Gute Gelegenheit. Adr.: K. 521 , 
po 


j Berlangt: Deutiher Office-Junge, —5* 
— 14 Jabre alt. $3 im Sintang, X 
N. Mabafh Ave. Zimmer 506. 


—h — — —  — — — — 
Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brot wi 
Nols. 3559 ©. NRobey Sir. 


Berlangt: Junge in Mpothele. 2000 Rareabag 
Straße. 


Berlangt: Gute erite Hand an Brot 
euits; muß, nlichtern fein; 


ftetige U 
einen der fein Gefchäft berfteht und millig 
arbeiten., nur ſolche brauchen vorzuſprechen 
ter Lohn. 868 Wells Str. 


Verlangt: —— Porter im Reſtauraut a. 
321 S. Dearborn Str. 


Berlangt: ge wage —* — zug 
mit Erfahrung n ; 
—* pe 
— — 


en 

EhHarled3 Weeghmann, 169 @. 
Berlangt: Starfer Junge mit eiwas 

rung in Bäder, Kommt fertig ge a 

Eramers Bäderei, 3434 N, Halfiedb Str, 


mm m m nm nn 
Berlangt: Schmiedegehilfe für Wagenarbeild 
812 W. Chicago Abe. 3 


— —— — — —— — — — 
Verlangt: Vorter, der ſein Geſch 
Muß iert fein. SE ch rue 


nn — — — 


Verlangt: Ein Schreiner, ebenfo ein 7* ; 
, das ®olit äft ri⸗ A 
Mann, das Boll: —— Beer i 


au € 
beiwanderter borgezogen. 39 N, 


as 3 
Berlangt: Ein Junge an Caled, Tagarbeii "° 


1852 Wellington Abe. 


Verlangt: Steno, Gigarzen erts. 
ſten, Tool» u. Diemalers ntomatie 
Holamafdinenhilfe, S mieb, Ca‘ 
rights, Stalleute, Yubrleute, tor3, 
— Empl., Zimmer 201, 184 


Verlangt: Ein tüchtiger Bartender; Ems 
pfehlungen haben. Adr.: & 107 Abend: f 


to 
€ 


ö— — — — —— 


Verlangt: Mann, um im ——* 
en, Tann Lizen3_ erwerben; etiger W 
üe nüchternen, ftrebfamen Uxbeiter, 
an Adr.: D 881 Abendpoft. * 


936 Abendpoft. 


Berlangt: Gemedter junger Schneider, 
die Da. en-Schneiderei au erlernen. Otto, 
Wells Straße. 


hufragen: 2 


| nen 
erlangt: Guter, nüdhterner s 

nasıe, —5 mit Eismaſchine für x 

turen: mub beite Empfehlungen bringen J— 


— — — — — — — ——— —— r — — h 

erlangt: Geweckter, ſauberer Junge, ber 

——— zu erlernen wünſcht. Bio, 1838 2 
Wells Straße. —nt 

: — — — — — — — — — — 


Verlangt: Zither-Agenten für ica; auds 
märis. Schmidt, 1568 R. Satfteb & 0 am 
Berlangt: Männer - für 


abrit 
nen» und QAußenarbeit. Rinne Empiopmett 
Irhee, 763 Milwaukee Abe, 


— — — 
— 


Verlangt: Scarf Lin? Rettenmadher; Ars 
beit; ftetige Stellen für erfter Klaffe b 
en in der Babrif, 141. und 
—— Ind., oder in der Offi 
aquette Wldg., Chicago. 


Berlangt: Ein Lauftunge, 3. 3. Nael, : 
Melrofe Straße. 


—— 508 ©, 


rlangt: 
—* Bimmer 280. 


Etraße, 1 m 
Berlangt: _ Agenten, um Beten age 
witters en Saloons zu —— x. U 2% 
&ibendpoft. Ju 
Verlangt: Operator, — an — 

I Mafchinen; ftetige —— od 
ar ort anaufragen: Garment ., 1106 
Chicago Abenue. Be. 


ee" Lianien uns Dat Bar Mnee Weck 
* brauchen breit (8) 


eferlommer um 8 In, Hahn 
EI 00. Ma — EN Er 
—— 


— 


SR 
Kr 


J 


— 
= 
= 7 
Gag 


De 





Baleet <heater im Buſh Tempel: 
2 Stuart, 
- itorium. — „Roel” und „Heimen am 
J Mr 2. — Girl Queftion.” 

A —* Sotbern und Julia Mar» 


‚in Shaleipearfhen Dramen. 
re‘ > D 53 Snufe. — „Ercecding tbe 
Simtit,” 


— „Dur B®ibes.“ E£ ce 

8. — „Bougbt and Raid Yor. — 
— „Ihe Eount of LZuremboutg. 
Fcaso Dpera Houjfc — Elevating 


mperial — „A Ludy Hoodoo.“ 
zDWwn — „Habph Hooligan.“ 
etoria. — Zaubertünitler Ihurjton. 
elice HSoufe. — Konzert jeden Abend umd 
Sonntag Ruamittng. J 
enzsi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
tag. 


(Sortietung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und xnaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Berlangt: Wächter für Fabril auf der Süd⸗ 

eite, Dub lizeniizier Engineer fein. Beitändige 

.. Angabe von Alter, Erfahrung und 

2obmaniprühen. Hdr.: R. 939 Ubendpoli, 

ee dimido 

> gt: Engineer für mp! 

e in einer großen Yabrif auf Der Sud 

teilte. Gute Stellung für guten jtetigen Manıt. 

Undabe von Alter, Lohnanfprüuhen und Gela® 
dimi 


zung. Übr.: D. 451 Abendpoit. 


Berlangt: Zunge, Bädermagen. zu fahren. — 
3104 Harrifon tr. 


t: Wgenten für öÖc 
Ddeutih und engiiih; beite Gelegenbeit; fonnen 
058 $30 die Woche verdienen. 136 W. Lale 


tx, Bimmer 534, Ede LaCalle Str. 
Ein guter Ablieferungsiunge für 


Berlangt: 
Dentmantet. 2954 N. Halited Str. 


t: Erfabrener deutiher Buchbinder,— 
u. Sample Eo., 801 ©. Fifth Ave., 9. Sl. 


——— — — 
—— mit a 
Nöhren-Werlzeug, ferner ein Viann für Shop, 
n an ZaundryMafchinen. 1043 

Iph Str. 


— 
: Garriage_Bladimithhelfer. Stevens, 
26 N. Elarl Str. nahe Monteoie Blvd. 


Prämienbüder, 


Weſt 


Berlangt: Porter der bartenden Tann, enalif$ | arbeit, zwei insamilie. Zu erfragen: Matthews, 


mittleren Alters, mit Empfehlungen. — 
U 204 AUbendpoit. dimi 


® t: Porter, der deutih und volntich 
n fann, mit Empfehlungen, und beim Dat» 
eo mitzubelfen. 1423 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Junger Mann, etwa 18 bi3 20 
af der die SHolafchnigerei zu erlernen 
St. ©. ©. Zothill, Wedfter Ave. und Mood 


’ 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Mingeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 
et 


Gefucht: Deuticher, verheirateter Mann fucht 

als Porter; fann Boiler bejorgen; {heut 

Bine übe; 4 Jahre am legten Nlag. 1432 
hawt Str., Billiming. 


—— — — 
erlangt: Zwei gute Korbmacher an Robr- 
MWeidenarbeit. 1221 Elybourn’live. dimi 

t: Junger, frijp_ eingewanderter Care 
E ucht Stelle in rt oder privat. 1811 
nt Sir. 


befucht: Deutiher Mann fucht Stelle für 
geusabei oder al3 Janithorbelfer. 1723 Bilfel 
abe. 


Gefußt: Junger Mann fuht Stelle, die Bädes 
zei zu erlernen. 1818 Sremont Str. 
nn _____ 
„ztnst: Junger deutfcher Porter, Tpricht_et- 
englifh, juht Stelle. 618 W. Dipilion Str. 


ucht: Maſchiniſt, 26 Jahre alt, ſucht Stelle 
Zanitor; iſt in allen Arbeiten, auch Repa⸗ 
taturen, beivandert. 623 Htnfhe Str., Joſeph 
Saiberger. dimt 


Gefuht: Junger deuticher 
beit. 1274 Elpbourn Mve., Hinten, oben. 
‚Befußt: Deutiger Schmied, 20 Jahre alt, fucht 
Stelle um Pierde zu beihlagen. 937 Concord BI. 


Gefußt: 
nate am legten 
Mortb Abe. 


Gefuht: Deutiher Mann, bewandert im Wein» 
feller oder der Weinfabrifatton furht Stelle; if 
gelernter GCombounder; beite 
32 Weit Diverien Rarfwan. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſch-Ungar 
ſucht Sielle als Barbier. 738 Weed Str. 


Deutſcher Mann ſucht Stelle: 6 Mo— 
laß; bitte zu ſchreiben. 901 


Empfehlungen. — 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht irgend welche 
Beihäftiaung; bat Erfahrung als Karventer. 
1547 Gleveland YIve. 

Gefuht: Stelle al3 PBartender, verftebt auch 
Borterarbeit und jcheut feine Arbeit. Zu erfra> 
gen 523 W. North Uve., Flat 2. 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle an 
Damp maſchinen oder Keſſelarbeit, hat guch 
Kenntniffe von Ziegelei-Maſchinen. John Ehr, 
730 Rees Straße. 


dimido 

Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, ſucht 

Stelle als Lunchman im Saloon, ſcheut leine 

Arbelt, ſpricht fünf andere Sprachen und etwas 
enaltih. 2724 RN. 58. Court. Johan. i 


Gefuht: Schneider ps: Stelle, Herren: 
Damen-Arbeit, Buibelman. U. B., 665 
Übenue. 


& ut: Sunger Mann jucht Stelle 
Ri Rundhioh. I. Wilhelm, 411 
Straße. 


Geſucht: Junger guter deuticher Barbier fucht 
Iglioe Stelle. Schneiderbed, 4049 Urmour 
enue. 


Geſucht; Aelterer, tete eingewanderter Dann 
t leihte Zabrifl- oder Hausarbeit. oe 
921 N. Robey Str. 


cht: 2. einige Arbeit. 


Wisconſin 


Junge, fucht einige Arbeit. Hobert 
ao, 2714 Millard Upe. 


Geſucht: Guter Bäder, verheiratet, fudht it» 
gm eine Beidäftigung. Siblif, 2531 ©. Troy 
traße. dimido 
Ge JZunger Bäcker ſucht Arbeit als zweite 
a a ee Brot und Rolls: 2714 Mile 
lard e. 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünfeht ftetigen 
Bla ur 8330 N. Alhland Abe. dimi 
GSeſucht: Bartender fucht Stelle, ift millens 
orterarbeit zu berrihten; nüchtern und auber:- 
fig, ſpricht ungariſch deutſch und gut engs⸗ 
Kid. Mdr.: 643 North Ave. John Lulat dimi 


zn Sec eingewanderter jı unger Faß 
Binder fucht Arbeit. Johann Knezedic, 1167 WB. 
18, Straße. dimido 


Geſucht: Mann, 28 Jabre alt, ſucht gute 
elle als Vorter oder Helfer in Bäckerei. Löuis 
ger, 120 Dit 16. Str. 


ht: Guter Eifen- und Metalldreher, auch 
am Automaten, fpriht etwas engtifd, fußt Ar⸗ 
beit. Bremer, 315 Wisconfin Str. Tel. Diverfey 


Gefucht: Zuderläffiger, tihtiger Mann fucht 
Be als Feuermann oder Sebilfe für 

genteur; guter Lohn; ftetiger Arbeit. Zu 
adreffiren 429 ®W. 25. Rlace. 


ucht: Stelle al3 Koh für Rejtaurant oder 


Rundroom; Nordjeite vorgezogen. 1938 Home 


Gefudt: Junger Mann, 18jährig, just Stelle 
enter im Hotel oder reihem Privathaus, 
e A 270 WMbendpoft. 


Gefudt: TZühtiger Schneider eye 24 Sabre, 


tetigen BL als Rockſchneider. Braun⸗ 
io. 3919 N narfofieio Abe, 


Gefudt: tier, der fein Geichäft verfteht; 
— Be: und Lund f@neipen, tüch» 
Ein ftetige Stelle. Adr.: Vogl, 560 W. 


dimidg 


Gefudt: nger Mann fudt Stellung im 
Galoon, ivo legenheit geboten, fih al& Bar» 
tender auszubilden. B. 8., 2820 Evaniton an 

1 


Gefuht: Zweite Hand an Cafes und Rolls 
Tann au jelbitändig arbeiten, jieht nicht auf 
Lohn, fuhrt Stelle. A. Wilcer, 3210 Wall 


Ge ? Erfahrener deutfher Koch ſucht Stelle 
F eblunch zu lochen, ohne Sonntägarbeit. 
3. t, 6410 Inglefide Abe. bimido 
Gefucht: Junger, ehrliher Bartender, be orgt 


eigene Borterarbeit, fudht Stelle. nton 


, 4001 Armour be. bimido 


Geluct: Barbier fuht ftetige Stelle. 1431 

Bolftam Str. mobi 

(ie mi — ei (schen ana. ®- 

erwünſch e e Zuſchriften an J. B. 

Elarence Ade., Dal Part, ZU. mobimi 

. » Güter Porter, fann audy bartenden, 

gl, feioe Stelle. Wilfinger, 1833 Sremont 

'& modimi 
Erfahrener Brot- und Galeshäd 

—— auch * 


allein. John Nen⸗ 
modi 


Deatborn 
— at 


Hochdruck⸗Dampf⸗ 


| 
} 


—E 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Cude Stelle al3 Janitor in Slatgebäude, beite 
Erfabrung bei Hetzung und anderer Arbeit, fo- 
wie Neparaturen, ebriih und nüchtern. Adr.: 
A 201 Abendpoft, 

Geluht: Wächter fucht ftetigen Pla; gute 
Zeuamıe umd Uniform. Peter Anderfen, 1123 
Blue Island Ave, 


Gefudt: Junger Mann, Waiter fugt irgends 
melde Hausarbeit. Wols, 2234 WM, Erie Str. 


Berlangt: Frauen und Müäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.j 


Läden und Pabrilen. 

Berlangt: 3 Mädchen an Kniehofen, Section- 

Arbeit; bejtündige Mrbeit, auter Lohn, 1624 
N. Wood ir. 
. erlangt: Mädchen oder rauen, melde er» 
fabren find_im Mafichinennähen an Sinderllei- 
dern oder Kinder-Rompers. Guter Lohnt, ftetige 
Arbeit, 1232 Milmaufee Übe, 


Verlangt: Mädchen an Einger Stidmafdinen. 
Edward 9. Forle, 358 W. Mapdifon Str. —fa 

Verlangt: Mäddien für Arbeit in beller, rei- 
ner Fabril, folde mit Erfahrung an PBomer 
Nähmaihinen bevorzugt; nehme aud einige 
UAnfängerinnen. 3u erfragen: 5. Floor. 9. 
Channon Co., Marfet und Randolph Str. 


_2erlangt: SHand-Finifher3 an Simweater-Eoat3. 
Shater Hnitting Mill Eo., 224 W. Huron Str. 
nabe Ftanflin Str. 

Verlangt: 2 Mädden für Papierblumen zu 
maden, Erfahrung nit erforderlih; $3.50 die 
Woche zum Anfang. 4813 N. 40. Ne. 13ja1m 

Verlanat: Stetiges Mäddhen von 18 Jahren, 
Blumenladen zu arbeiten. Anzufragen: 1101 

art Straße. modimi 

Verlangt: Müddden an kimftliden Blumen, Er» 
fabrung nit notwendig. 3748 N. Albany Mve. 

modt 

Verlangt: Mädchen um fünitlihe Blumen zu 
machen; Arbeit während de3 ganzen Jabres und 
guter Lohn. 3. Raife Eo., 315 W. Waſhington 
<tr., 4. Bloor. 9janiw 


Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit; fleine Samilie. 1012 Center ©tr., Flat 1. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 


4758 Michigan Ave. 


| 
| 


| 
| 


| 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
auf Yarım nahe Soilet; Lohn $4 die Woche. 
zelephon: Srantlin 3240. 
Verlangt: yrau für Hausarbeit; jtetige Arbeit 
und guier Lohn. Unzuftagen 720 Ban Buren 
Straße, Store. 

erlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. Cinfades Kochen. Zweites Mädchen mird 
gehalten. 4905 BVincennes Ave. Phone Drerel 
2702. bimi 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2408 Burling ©tr., nahe 
Sullerton be. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, bei allge 


meiner Hausarbeit zu belfen, Keine Kinder. Zur | 


erfragen: 357 N. Clark Str,, 3. Floor, Phone 
Deardorn 1022, 

Verlangt: Schruppfrau und gute Frau, Wäldhe 
nah Hauie zu nehmen. Nachaufragen: 3312 


Douglas Bl 


Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Sabre, bei 
zwei Leuten. Sein Wachen. 1935 W. Dipiiton 
Etraße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Wort. 


Hausarbeit. Fr 

erlangt: Ein gute8 Mädden für allgemeine 

Arbeit; gute Heim; guter Lohn: Neterenzen. 

Zu erfragen, 9. Schoenitadt, 5326 Michigan 
Abe., 3. lat. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 
fee Ave, 


Verlangt: Frau oder Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1204 Wells Str. Store, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHarbeit; 
gute3 Heim; Leine Familie. 5029 Michigan 
vlde., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen fürHausarbeit. 1700ElIebe- 
land Ave., Saloon. dimt 


Verlangt: Mädchen, da$ auch etwad dom Kos 
hen veritebt. 1503 KaSalle Abe. 


Berlangt: Stelle al SHaushälterin in 
ſcher Swe lein Waſchen. 5134 Prairie 
1. Flät. 


1410 Milwau⸗ 


üdts 
be., 


erlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
fleine Zamilie. Mrs.Conheim, 5338 Prairic\lve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelevbon: Graceland 233. 

Verlangt: Frau für leihte Hausarbeit; bei 
den Stindern mitzubelfen. 5321 Winthrop Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutihe8 Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit. 6717 Sheridan Road. 
Zelepbon: Rogers Bari 2718. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausar- 
beit und im Store, Bäderei; muß engliih Ipre- 
hen lönnen. 1372 Mobawf Etr., Slat 3. 


_Verlangt: Gute Köchin. Beiter Lobn. 706 
Sberidan Soad, 3. Aparıment, nahe Bine Grove 
Ude. Tel.: Graceland 2219. dimi 


— — —— — — — —r — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutide Yrau fuhrt Pläke zum 
Rafhen, Bügeln und Reinmaden. Laub, 1861 
DBilfell Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit. 
1730 XZarrabee Str. 

Gefudt: Alleinjtehende 
beit; verſteht alle Arbeit. 


Gefuht: Deutfhe Wittfrau, ohne Anhang, 
fucht Stelle ald3 Hausbälterin zut befierem Herrn. 
Unzufragen: 3540 Gmerald Mve., 1. Ylat. 

dimido 


Frau fuht Hausar⸗ 
1274 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger, anſtändiger Mann, 24 Jahre 
alt, ſpricht gut engliſch und deutſch, wünſcht = 
tige Arbeit. Eh. G. Wohldadt, 1927 Blue 
Island Avenue. 


dimi 
Gefuht: _ Deutfhe Frau fuht Wald und 
Reinmahe-Pläge. 1626 N. Halited Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder im Reitaurant. 658 
Rees Er. 


Gefucht: Deutide Frau fuht Wafd- und 
Neinmachenläge. 1438 Clnbourn Abe., 2. Flat, 
hinten, 


Gefucht: Junge deutihe Frau fuht Wafch-, 
Reinmade- und Bügelpläße. 1960 Dadhton Str., 
Zel.: Lincoln 4657. dimt 


Gejuht: Meltered Mädchen fucht Stelle als 
Haushälterin in Meiner Familie. 451 — 
S i 


Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen und Reinmachen; lann gut waſchen. — 
Mrs. Gruber, 1931 Larrabee Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Hirſch, 5647 Michigan Ave, Tel. 
1424. 


Hausar⸗ 
Stewart 


Verlangt: Großes, 1Tjähriges — zur 
Hilfe der Hausfrau; 2 in Familie. 84. 714 
Briar Place, nahe Halſted, 3. 


Klingel. dmi 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe als Haushäl⸗ 
terin für eine einfache Familie. Nähere Aus— 
tunft erteilt: Marie Gocker, Naperville, Ill. 


Verlangt; Eine Short Order Köchin, täglich 
bon 7:30 Uhr bis 11 Uhr Morgen. Zu erfra— 
gen 3843 Cottage Grove Ave, zwiſchen 5 und 9 
Ubr Abend. 
Verlangt: Mädchen 
meine Sausarbeit; $3; 
anmefend zu fein. 47 
werlangt: Griabrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4549 Prairie Ave. 


für Wafchen und allge- 
braucht nicht jeden Tag 
3 Malden Etr. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Stelle. 3132 N. Afhland Ave. 
Ken für allgemeine Sausdar- 
tcennes Ave, 
Mädchen für allgemeine 
Relmont Abe, 


Hausar⸗ 

Mädchen fir allgemeine Hausar⸗ 

Heim für gutes Mäddien. ©. 

21 DoualasBlvd, Tel. Zatondale 6510. 

Verlanat: Deutihe3 Mädchen füc allgemeine 
Hausarbeit. 5951 Ihroop Str. 3. Bl. 

14janim 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 WW, 12. Str. dimi 
Verlangt: Kindermädchen. 428 Oſt 48. Pl., 
3. Flat. Phone Drexel 32. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, für Hausarbeit in lleiner Familie. Guter 
Lohn. 5308 Indiana Abe., 1. Fl. dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. J. Gordon, 4421 Calumet Abe. 


Verlangt: Sogleich, erfahrenes Mädchen mitt— 
leren Alkers für Hausarbeit. Muß in der Küche 
bewandert ſein. Nur 2 in Familie. Lohn 85. 
Vorzügliches Heim für die richtige Perſon.— 
Nachzuüfragen: 2856 N. Elarl Str., im Store, 





Perlanat: Gutes, erfahrene deutfhes Mäd- 
hen für Hausarbeit; gutes Heim; höchiter Lohn; 
eins das Todhen veriteht. 500 Meltofe Straße. 

dimido 

Berlanat: Mädchen, nett, fhliht und en 
tg, für allgemeine Hausardeit. Telephonirt 
Morgens 9 bis 11 Normal 6560. 5923 Michi: 
gan Avenue. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, das gut 
näben fann. 4943 Grand Blvd. bimtdo 

Berlangt: Mädchen zur Mitbilfe bei allgemeis» 
ner Hausarbeit, 4 in der Familie; auter Vohn; 
Abends nah Haufe geben. 4707 Beacon Sitr. 
1. Apart. Xel.: Edgemwater 5812, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, beutfdhe 
Katbolifin. Sofort anzufragen: 2208 Cornelia 


Straße. 


Berlangt: Beilere Frau oder Mädchen zur 
Stüge der Hausfrau in einem großzen jüdlichen 
Boardingboufe; feine grobe Arbeit; fein kochen; 
mus etwas näben fünnen und etwas englifh 
fpredhen. Adr.: R 941 Ubendpoft. 


erlangt: Deutie Goubernante für 10 Be 
altes Mädchen. 4849 Greenwood Une, MBhone: 
Dalland 1293, 

Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, 
fofort. 4535 Wallace Str. Green. 

— — Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von dreien; Lohn 86. Anzufragen: 
2022 Jackſon Blod. dimido 


Berlangt: Eine Kindererziehertn für 2 Kinder, 
muß franaöfifeh fpreden. 2, Apt., 4923 Grand 
Biod, Zel.: Dalland 4814. 

Berlangt: Meltered deutſches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, Guter Lohn, 
1850 Milard Ave. Phone Lamnbale 39986. 


ſondi 

verlangt: Deutſches Maädchen am Tiſch aufzu⸗ 

warten; muß enatiich fpreden; Empfe Tungen, 
s mo 


4351 W. North Abe 


Verlangt: Ein verläßliches deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, 9. Beariman, 3437 
Douglas Blvd. Tel.: Lamndale 4739, mobi 


- Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von aweien, 512 Barry Abe. mobi 


" Berlangt: er Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, mpfeblungen erforderlih; Teine 
Wäſche. 5111 Waſhington Abe., 1. Flat. mdimi 


Sveriag Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 658 Dft 50. Place. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, daS etmas bin Kochen Bertteht. ide 
Roscoe Straße. mobi 


Verlangt: Mädien Idate 
Moeller & Kolbe, 900 ®@. 20, & 
Blod meitlih von Haliteb. 

Verlangt: Gutes Mädden f ei 
Hausarbeit. 2101 ®. Diptiton &E — 9 


——— 
Deutſch⸗ungar. Arbeitnachweis⸗Buͤro verlangt 
100 Mädchen Hausarbeit, NMeftaurant, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Eüd Halfteb Straße. 
Sodamodidolm 
as 
Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 


Bartling, 2719 Pine Grove Ave, nabe 
moob Avenue. — 


usarbett. 
Be, ein 
modi 


— —— ———— 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine ⸗ 
beit; zu Hauſe ſchlafen. Telephon: ——— 
4486. 11faniw® 


GSefudht: Deutihe Frau fucht Plag zum Was 
fhen und Reinmaden. 2540 N. Maribrield Ave. 

Sefucht: Deutihes Frau fuht Bläke zum Wa- 
fhen und Reinmaden. 3531 Portland nabe 
Hancod. 

Gefucht: Deutih-ungarifhe Frau, 38 Jahre 
alt, jucht Arbeit um Nudel und Strudel zu 
maden, von 8 bis 4 Uhr. 1484 Larrabee Str. 

Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stellen zum Wa- 
ihen und Bügeln. Langenberger, 1545 Montana 
Etr. 


Gefuht: Gute Wafhfrau, deutfch, ſucht Plätze 
für Dienstag und Freitag, kann auch ſchön bü— 
geln. Frau Ehr, 730 Rees Str., unten. Dmbo 


Sefucht: Deutfhes Mädchen, Sucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und Koden in fleiner 
deutihamerifanifher Familie. Bitte perfönlich 
borsufprehen. 5005 ©. Loomis Str. 

Sejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Verſönlich borzuipredien. 5007 
Mat) Sir. 


nes 

Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle in 
Reftaurant oder Ealoon. 5026 Aberdeen Str,, 
lat 2, hinten. 

Sefucht: Deutihes Mädden, 5 Monate im 
Lande, fırht Hausarbeit. Bitte perfönlih bor- 
sufpreden. 511 QJuitine Str., hinten. 
£ Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 4217 Wentworth 
Ape., hinten, oben, 


"Gefecht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Ma» 
ihen, Bügeln und Neinmaden. Perfönlid vor 
sufpredden, 229 W. 45. Place. 

Geſucht: Waſchfragu fucht Pläke, für ganze 
aa. 39483 Fifth Are., Slat 1, binten. 
"Befucht: Deutfhes Mädcen fuhht Hausarbeit. 
302 ®. 43. Str., 2. Floor. 

Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allaemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih boraus 
fpreben. 4038 Fiftb Abe,, borne, 


Sefucht: Gutes Mädchen, etwas fchmerbörtg, 
fucht Stelle für Hausarbeit in Tleiner Yamilie. 
Keine Wäfhe. Emma Steging, 3542 Bosworth 
pe. Tel. Lafe Vier 402. 


Geſucht: 


u 


Deutiches erfahrenes Mäbcdhen fucht 
Stelle für allgemeine. Hausarbeit. Bitte borzu- 
fprechen oder zu fhreiben. 5302 Paulina Str. 


nn 

Beiucht: Junge Frau münfht irgendwelche 
Arbeit ins Haus u nehmen, au fee ober 
Näben. 2107 Belle Blaine be. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin ſucht Pläße bet 
Herrichaften im Haufe. $2.25 per Tag. 2327 
Belntont Ape. Hubert. 


"Selust: Deutihe Srau mit vierfährigem Kin, 
fuht einige Stunden Beläftigung. Steinbauer, 
1224 ©. Kebaie Abe. 


t: Tüchtige Frau fucht einige Wald, 
BY * Reinmachplätze. . Lincoln Ade., 
1. Floor. 


"Sefuct: Deutfes Mädchen fucht Stellung 
für a se Hausarbeit, Nordfeite bevorzugt, 
9. R., 2736 N. Halfted Str., 2. Ylat. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein- 
— einige Tage wöchentlich. 1948 Or⸗ 
hard Skr., Slat 1. Hinten. 


Gelucht: Deutihes Mädhen fndt Stelle für 
Hausarbeit. 0642 Shadh Place, 


efucht: _Deutfhe Frau Sfudht Wald und 
Reinmach⸗Plätze. 521 Town Str. 
Gefust: Deutie Yraı fndt Stelle, Mödne 
rin 1. umarten. an auch als Hanshältsein, 
1542 Mohamf Str. ini 


t: au ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
— lines Mobant Chr. 


nennt 

Gefucht: Mädchen fucht Stellung für allgemet- 
ne Saudarbeit. Bitte perfönlich boraufpreden. 
2134 W. 21. Str, oben. 


t: Mäpden juht Stelle für allgemeine 
 -— eit. as 2 Str. 


t: Zımge deutfhe Wittwe ſucht Stelle 

De Dieedn bei alleinftehendem Herrn 

nbang; gebt aud auf’ Xand. Mrd. Gor⸗ 
20385 Ogden be. 


G t: Stetiges junges Mädchen ſucht Stelle 
in net Familie, 1892 Emerfon be. 


& t: Köchin, tüchtig in öſterreichiſ und 
en, Ju R 
1150 Rartabee Str., dinten, erite @lode. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
als —* es Mädchen. N. G., Male Bo Str. 
Sefuct: rau wünſcht Auffit über Kinder 
bei Tag a auch Abends, Empfehlungen. Mrs. 
Amon, 1424 Meltofe Str. 


Se Bez PTR, Ri 


rofe Str,, oberer 
e, all e 
—ã —88 


Geſucht: Eine zuve 
wũnſcht einen Leinen 
320 Southport Wenue, 


Verſonen zu führen. 
lat. 


Stellungen fuchen: Ehelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wogt,) 
fuht: Deutihes Ehepaar mit einem Sind 
hen end a telle rc: m; 343 t 
Hausarbeit. Näheres: Adr.: A 294, —— t. 
mido 


— — 52 und Jehr arbeits· 
willig, fuden eine, &t be, Burn, De am 
Ameiggr Wegen Sara RO 


ER eng a, ner 


mit 
arm mit 
oben. 


Gefucht 


:@ . Stelle 
Bermalier t Haus 
1250 Barry 


as in, | e 2 De Ey 
— * * vo 7 > 
, , — 
A 


u 


# 


Möbel, Hausgeräte u. . w. 
(Ungeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: $165 Duneasn! Barlar-Suit 
liothef-Suit $55, elegantes Daben- 
i Shina Glofet $12, handgeſchnitztes 
alle $30, PBarlor Cabinet $5, eleganter Les 
deriaufelitubl, tojtete $28 für $12, feinz Nugs 
ehr billig, $65 Eir. Walnuß Drefier $28, darıt 
baffendes Belt $15; ebenfall8 Dat, Mabagont 
und Maple-Dreffers; großer Dal Dreifer $ö; er- 
tra maffines $65 Bett für $25; viele andere feine 
Betten, Bibliothektiihe, Fancy Lampen, Bücher: 
fhränfe_ etc. Kinderbett $3.50. Dal Cigimmer- 
Suit fehr_ billig — im beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargains für junge Cpelcute. 
2 Mahagoni Upriht Piano, ein Jahr ge— 
raucht, = $125. Kommt fofort nad) 
2434 DOrdard Sir, nahe Zullerton Blvd. 
21d3fadido* 
Bu derfaufen: Guter Kochofen, Heizofen und 
Bett, fpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 2 
14janim& 


Bu verlaufen: Stohhofen in gutemguitande, mit 
Bafferfront. 626 Garfield Yive,, Zop Ylat. 
Zu berfaufen: Schöne Möbel eines Nordfeite 
Heims don zehn Zimmern, elegante dreisstüde 
Barlor-Sets, mit echtem Leder gepolitert, Maba- 
gonyd umd Cihenbols, »ibliotheftiihe, „UDd“- 
Scaufelitüßle, Mefling:wetien, Sprungfeder» 
matrage und MNatrage, vollitandig, $25 und aufs 
wärts, achn Rugs, alle Wrößen, Ebaimmer-Sei, 
Dadenpori, Burtet, Couch, Drejjers und Picdes 
ſtale, elettriſche Lampen uſw. Vorzuſprechen 
heute oder morgen. 500 urlington Place. 
dian. 1wæ* 
Muß vertaufen: Möbel von 6 Zimmern; guter 
Kücdenofen; Xeder-Barlorfet; jhöner Run, 9x 
12; »Biano, Ledercoug, Schautelitubl, Wilder, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Drefier, Betten, 
Singer Nähmafhine; jehr billig wegen Abreife; 
einzeln od. aulam. 2023 Dayton HStr., unten. 
dian 1wæ 
Muß heute oder morgen verlaufen: Verlaſſe 
die Stadt, prächtige neue Möbel, 8250 ſpaniſches 
Leder Parlorſet 552, Couch 57, großes Eßzim— 
merſet 527, neues 3400 Piano $120, $40 * 
8163 neue Nähmaſchine $10; alles wird billig 
berfauft. 1214 N. NRobey Str, nahe Dibifion. 
modimi 


— — —— r — — — — — — en 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe billig, wenig benußtes Piano, Rugs, 
Dreffers, Tifhe, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Mafchine, Inpetvriter, Officepult, Gas: 
Range, Leder-Roder etc. 2261 Lincoln Ave 

—30ja,didofa 


Zu verkaufen: Hübſches Piano, 101ährige 
Garantie, legten April gefauft; Loftete $500; 
$150 faufen es. 550 Arlington WBlace, einen 
Blod nördl. von FZullerton Boul, Clark Str.-Car, 

Yian.im& 


Mu verlaufen: Prahtvolle8 Upright Piano; 
fpottbillig wegen Abreife. 2023 Dayton Str. 
Hanim& 


75 Taufen $400 Upright Piano, $5 monat- 
ne 1956 Larrabee er. gja*t 
$175 laufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Larrabee Straße. —X 


850 laufen gutes Upright Piano. 85 monatl. 

Groß, 1549 Well3 Straße, 21d3*% 

$75 laufen mein feine® Upright, Toftete $425; 

in Etorage. 705 North Abe., nabe nie 
211» 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$220 Iaufen bübiches „matched” junges 2800 
Bay Team. barte Arbeit gewöhnt, wert $350. 
1504 N. Weſtern Ave., nahe North Ave. 


Zu verfaufen: $60 faufen ein gutes 1300 Bid. 
ap 1305 Belmont pe. Tel. Graceland 


Butler, Barrel Co. muß 30 junge Sorel Pferde, 
alle Größen, trädtige Stuten, billig. 3400 
Butler Str. SialwE 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; imiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage au 
geashen, 1706-—1720 Milwaulee Ave., 

anfia Ave. Mar Tauber. 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gutes 5 _PBaff. Auto, fe 
billig zu berlaufen, 2200. Joe Banfau, 1: 
Pu 


W. 119. Str. Phone Weft man 427. 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


— — — — — — — — 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madijon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände;, niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unjere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
zen; aufgeftellt gur Belichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Verfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 249. 

14jun,frdimi* 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madilon und PBeorta Straße. 
Hter Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firture3 erfparen. 
eue und gebraucdte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 


Butter Bon Eisbog 10x14 ift für $100 
berfaufen bis 15. d13. Monats, da ich mein 
Bleifhergefhäft aufgebe. 1543 W. 63, Str, 


ule 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ich kaufe eine Spengler-Maſchine aus 


weiter 
Hand. Uber: John Fuchs, 2014 W. 19. 


tr, 
14jaim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


red Blotfe, deuiiher Reditsanwalt, 
Ale Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glazendon Aue, 

"2 


Arnold M. Ehrlich, NRedtsanwalt. 


Alle Rectsitände prompt erledigt. 54 W, 
Randolph, Ehe Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Edefgullerton. 

Todido 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Rordjeite-DOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntag? 10 big 12, 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d4*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
gessde tn allen Gerichtähöfen gefi rt, Alle 
ehtögeihäfte beften3 beforgt. Erbicaften ein- 
gaögen. a. überall durdge ep: Löhne 
&nell_ Lolleltirt. Abftralte ezaminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Sirft Rational Bant A 
p 


8.%.RCummerom, beutfder Abvokat. 
— in_allen @eriäten, öde Red is fachen 
terben zur Zu —— —— immer 430, 

rit National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 

arborn Str, Zelephon: Ranbolph 759 
Wohnung: 3213 Geminary Abe. el.: 
Bier 1500. 


Baus ter! Schledte Mieter 
a 3 un 


"Late 
”7 
eraus efeht: 

ten nur $8.00. €. — 555 se 
„ &de Larrabee Str. Bitte Abends oder 
nntag Morgens vorzuſprechen 18fp*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Neue Birkel im Enaltfchen beginnen tekt! 

‚diid Sehattunsen),  Yonaız 89; ante Ei 
. ⸗ en3, 

Gekhube, 715 North Avenue, naße Saunen St. 


ten Unterrigt im Englifhen erteilt Lehre: 

ein bllfe, Wendt, 026 Deren et orehre 

errecht und Landesſprache!!! — Beides 

u dur fterfhaftsiuften 

naten fließend ⸗ 

Buch Wie werde * 

t Gratisproſpelte. — Notar 
46. Str., New Vort. 

14dea,1m2 


Heiratsgeſuche. 


.. Guter,  Teäfttı N 


T beutfehe Sarpenter, 37 Yabre al 
ann ze u sonen Mä 
—J e 0 — ** —2 


Dienſtag, den 14. Januar 1913. 


Z3Zu vermieten. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, $14; 3 Zim- 
mer Flat 80.00. nzufragen im Store 1478 
Milwaufee Abe,, oder Steinbredher, 1862 Mil: 
mwaufee Avenue. dimidofa 


Zu bermieten: Nr. 4304 Meft NRoscoe Str,, 
neucd Gebäude, auf allen Seiten bell; große 
Vard, Damboden, Baiement; $16 Miete; ift auch 
au leihten Abzablumgen zu verlaufen. 

dian, 1wæ 


„Su bermieten: 4 belle Zimmer, Gas, Bad, 
Surnace. 1702 Dabton Eir, 


Zu bermieten: 4 Zimmer lat, bell, Som- 

merfüche. Keine Kinder, $15. 2120 Elifton Ave, 
Zu bermieten: Schöne belle 6 Zimmer Nop- 

eleftrifhes Licht. $21. 4365 Lincoln 


Zu_bermieten: Store, gute Lage für Grocerh 
und Marlet: 3544 Humboldt Ave., Ede Hancod, 
Bu bermieten: Store, guter Plab, ihon 27 
Sabre ein Meatmarlet. 1305 Wells Straße. B. 
Vvraun. Sja2mX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Wittiwe bermietet großes. helles 
gut möblirte und neues modernes Apartment 
an gebildeten Herrn, % DBlod von Robey Sta- 
tion, Rabensmood „LS“. $3.50 per Woche. Tel. 
Ravenswood 6848. 


Zu vermieten: Schönes, großes, möblirtes 
Zimmer an 1 oder 2 anitändige Mädchen, bei 2 
Leuten. Keine anderen Mieter, 4538 N, Clare: 
mont Abe., nahe Wilfon Ave, 


Boarder finden warmes Zimmer, qute Koft. 
3319 NR. Maridfteld Ave., nabe Lincoln Ave. 


Zu bermieten: Möblirter Frontparlor für 
Herrn oder für leichte Hausbaltung. 354 Wiä» 
confin Str. 


Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer; Heigmwaf- 
ferheisung. 1845 Lincoln Ave, 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, au für 
leichte Hausbaltung, — — 2241 
Burling Str. nahe Belden und Lincoln Abe. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, arbeitet 
Nachts, ſucht ruhiges, möblirtes Zimmer, nahe 
Geſchäftsbiertel. Abr.? D 871 Abendpoſt. 


u vermieten: Schönes möblirtes Zimmer bei 
uter Yamilte, auf WunfhBoard. 3753 Armitage 
Üpdenue. 2 mobi 
Vermiete Zimmer eventuell mit Board. 1153 
Wells Etr,, gi Sloor, rechts. 2 


Bimmer mit Koft. 1432 N. Elarf Etr. 
Btanimt 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


u mieten gefucht:. Ein helles Simmer in Um- 
5 ng bon St. Alphbonfusfiche. Adr.: D 448 
Ibenbpoft. 


Zu mieten aefudht: Drei junge deutfhe Män- 
ner wünfhen drei Bis bier möblirte Zimmer zu 
annehmbarem Preife. Adr.: A 219 Mbendpoit. 

dimi 


Gefucht: Junger deutfher Mann fırht Bimmer, 
wenn möglih mit Voard bei alleinitehender 
Frau oder Wittwe; Cüdfeite vorgezogen. 8. U, 
100 Ubendpoft. fomombdi 


— — — nn nn — sem 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


P. Shulz. Gehe Mittwoch oder Freitag Aus 
genklinif. 400. . _ 


Erfte deutihe Baptiften-Gemeinde, Ede Nord 
Paulina und Weit Superior Straße. Die Me- 
tropolitan „L* Gicago pe. Station, Chicago 
und Afbland Ave. Car3 find ein Blod bon der 
Kirche. - Evangeliiher Gottesdienit jeden 
Ubend mit Ausnabme Montags und Samdtags. 
3 Friedrich, Baftor. 


Here fucht einen Freund, underbeiratet, zivi» 
den 30—35 Jahren, einer de mufilalifch iit, 
bevorzugt. Adr.: D 870 Abendpoft. 

An alle Grundeigentumbeiiger! 

Haben Sie Jhre Paptere fo gemahht, dab, im 
Sale Sie iterben jollten, daS Grundftikl ohne 
weitere Umftände Ihrer Frau gehört? Wenn 
nicht, müffen die Saden im Todesfall erft durch 
das Gericht gehen und ift dies mit großen Un- 
often und Zeitberluft verbunden, ‘Sreie Aus» 
Tunft_erteilt Jbnen 

Sriedrih 3. Willen, 3422 S. Wood Str. 

Real Eitate, Hhupotbefen und Berfiherung. 

i1iantio 

Zu verlaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Sleifcherladen, 1540 Belmont Uve., nabe Lin- 
coln Mpe., friih geichnittenes Gänfefleifch, fri- 
Ihes Günfefett, Sänfeleber und -Keule, forwie 
Zrüffele, Günfe:, Sardellen- und Braunfchmwei- 
ger Leberwurft, Tbitringer Blutwurit, Franffırs 
ter Knadwurit; ftetS das beite Fleijh und Ge- 
flügel zu niedrigiten Breifen. Telepbon Lafe 

Bettfedern w— mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle ‚Urbeit. Eiderdaun-Stepp- 
beden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,friondt* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer 
mann, 1431 Elybourn Mbe., nahe Larrabee, 


obhn Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
fpteler; Weufit für Hochzeiten, Parties ufw. 
10—3ljan,& 


Deutfhes Mädchen gibt außer. dem Haufe 
Manicure, Haarwaihen und Gejichtsinaffage. 
Udr.: D 891 Abendpoft. Haimk 


Kranfe, welde volle Wahrheit über ihren Zır 
ftand erfahren wollen, erhalten Stonfultation 
nebft Blut» und Urin-Unterfuhung frei. Deut: 
ihes Hetl-Inititut, 2014 Osgood Str,, 2. Flat. 

Yanımk 


Brumlils echte deutſche GeſundheitsTuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrifation 1537 
Clybourn Avenue. SiaimE 

ianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gltot, 2942 Lincoln Abe. Odalondidolm 

Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u, fonftige fhrift» 
Ihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläfftg beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf Gtr., 
nabe Genter ©tr. +2 


— —ñ — — — — —— 
— — — ä — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


——— —— 

Zu leihen geſucht, von Pribatperfon: $2500 
auf erite Hupotbel; zahle 6 Proz. Zinfen, aber 
feine Kommtiffion. Agenten brauden fi nicht 
au melden. Mdr.: &. 119, Abendpoeft. 


ondimidoirfa 


Zu leiden gejudt: Bon Privatleuten: $2500 
auf erite Wiortgage. Bezahle 6% Zinfen, aber 
eine Kommijfion. Keine Agenten brauden vor: 
aufprechen. Adr.: ©. 119 Mbendpojt. 

fondimidofria 


Private Gelder zu verleihen in Summen bon 
$1000 5t3 36000 auf gutes Lafe Bier Grund» 
eigentum; lein arten; Geld an Hand au 5 
und 5% Prozent. Nicholas 5. Bruffing & 
Son, 30 N. La Galle Str,, Zimmer 816. 

11,14,18ja 


Geld zu verleihen. Kleine, auch grähere Be: 
träge auf leidte wödentlide Abzahlungen. FJ. 
Srentel, 1907 Potomac Ave. Tel. Urmitage 7137, 

11iaim& 
I ranbeigentum 
&o,, 


Wir leihen Geld auf 884 
S ote 


gegen erite —3 — Chas 
602 North Ube., Bimmer 2. 801,difajo* 


F — — N, ‚a Salle ‚Str. Erfte 

pothelen au b . Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 5 
mai*æ 


Sagst uns, was Ihr bauen wolll, wir fagen 
Eud, mas 23 Loftet, ohne irgendwelde ers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
tr bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahbrung. Mlifon Eonftructing Eo., 25 R. Dears 
born Straße. 2005*% 


engen 
Habe $500 Bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Yorbjeite ges 
legenes borgegogen. 
Stan ed, 2014 Irving Tal Boul, 
4bea,X,* 


EEE —e — — —— —— 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


leiht Geld a tu nd 
ber eib au zundeigentum u 
Bauen. Niedrigiter Sinäfuß. — * 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum—⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
dertaufen. Nordoſtecke Clärt und Randolph eh. 
3il*2 
Gelb zum Bau feine Kommiffion; tei 
useointehgebühren: feine —— Unleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und orftäbten: 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans« 
dolyb 300. 9. Stone & Eo., 76 Belt 
Monroe Str. 26fb* 


Gelb au verleihen, ohne Kommiifion, bon 
Uners Avenue. ae 


— — 


® 
Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
initiieren nenne 
Grocery-, Delikateffen-, Tee-, Kaffees, Burts 
ter- und Eie (regte. Achtung! 
$150 Anzahlung und Reft von $325 in leichten 
monatlien Abzahlungen, laufen einen in dicht 
beftedelter, rafd empor mwadhiender neuer Nach» 
barfhaft gelegenen Delifatelien-, Zee», Kaffee, 
Butter- und Gieritore; feine Fiztures, aroßer 
Waarenborrat; Leine Konlurrenz im Umtfreife 
bon awei Blod3; billige Miete mit Wohnzims 
mern; eine feine Gelegenheit zum Eintritt in 
ein gutes Geihäft mit —— Kapital. Anzufra⸗ 
gen Mittvod dot 1 bis 5 lipr, 
5037 N. Elarf Str., Ede Winnemac. 


Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt ficheres 

Eintommen; ebrlide Behandlung —*2 
50 Zimmer; Profit $3000 jährlih; 30 Jahre 
etablirt; fein und vein, alle3 befeßt; beite Lage. 
86 Zimmer; großer Profit; billige Miete; $00 
Einnahme monatlid; beite Lage; billig, Zeils 
sablung. . 
27 Zimmer; Miete $90; Einfommen $260; $700 

Anzahlung; Reit $50 monatlich vom Profit. 
14 Zimmer, Dampibetzung, $600; Indiana Str. 
14 Zimmer, Elarf Str., Einnahme $100; $550. 
Mande andere, Lange, 704 Dearborn Ave. 
10jalm& 


Guter Saloon muß wegen 2 Pläße billig ver: 
fauft werden. Guter Blay_für deutichen und 
polniihen Mann, Großer Bufinek-Lund. 2044 
Southport Ave., zwiſchen Clybourn Abe. und 
Elhbourn Place, 


Creamery zu verlaufen oder zit bermieten, 
zwiichen zwei Yalfes. Ausgezeichnete Gelegenbeit 
tür Wilde und Butterhändier und für Slaichen: 
mildgeidäft, 30 Meilen von Chicago, eın Blod 
von der Grienbahn. Nähere Auslunft: 2522 W, 
Chicago Abenue. 


Zu verlauſen: Bis zum 1. Februar, meine 
Schuhmacherwertſtatt; Reiſe nach Deutſchland; 
Alles billig. 5102 Lincoln Ave. 

$600.00, wenn ſofort genommen, etablirter 
Delilateſſen⸗ Zigarren-⸗ Tonfectionery⸗ und 
Stationery-Laden; beſte Lage auf der Weſtſeite; 
elegante, hohmoderne Firtures; ungeheures La— 
ger; billig Miete, mit Bohnzimmern für kleine 
Familie; nur aus dem Grunde vertauft, da Ei 
gentümer es nicht beſorgen kann; Teilzahlung 
auf X8unid. Wäatnvohd Nachmittag bon 2 bis 5 
Uhr dorzufpreden. 5732 W. Madifon Str. 


Saloon in Garh, einitüdiges 

Bementbajement, Xot 25x 
zentral gelegen, an Broadway, Gary's 
Hauptitraße, ein Blod zu Street Car Verbin 
dung nad allen Richtungen; Hauptquartier der 
Deutihen; gutgebender Bufineklund, beitens 
belannt jeit 6 Jabren; Befiger wünicht alters- 
halber zu verlaufen. Ausfunft 1032 Broadway, 
Gary, Ind. ja14,16,18,21,23,26 


Zu berlauien: 
Bridhaus 60X25, 
195 


120, 


Zu verlaufen: Barbierladen; alter Plaß; 
gute Lage. 3745 N. Halited Str, gegenüber 
Bismarck Garten. 

$1200 Taufen 
Nordfeite. 
Drugſtore. 


— 


gutgehenden Fair Store an 
Nachzüfragen: 2200 Belmont Ave., 


Zu verkaufen; Poolroom und Kegelbahnen; 
muB billig verlaufen wegen anderweitiger Ge- 
fhäfte. Marcus Schetnig, Brop., 325—327 N. 
52, Ape,, Auitin, SI. 

Bäder, Achtung! — Verlaufe mein, gurtgehen- 
des Geihäft, in_bejter Nahbarihait, Megen 
Krankheit; feine Konlurrenz. Kommt und über- 
zeugt Euch jelber. Adr.: 402 ©. 44, Ave, Ede 
Ban Buren Str. 

Verſchleudere, Poolroom, Barberſhop, Zigar— 
renitore, Kranldeit; unterjucht. Beites, profita- 
belites Geichäft der Nordweitfeite; feine Stonfur= 
renz; lange Leafe; billige Miete; alter Blag; 
Baar, Adzablung oder Grundeigentum. Mdr.: 
U 218 Abendpoit, 





Zu berfaufen: Eriter Klaffe Grocerh und Delie 
fatelfenladen; billig; Eigentümer verläßt Die 
Stadt. 2748 Soutbport Ude. 


Zu verkaufen: Altetablirte Bäckerei; zwiſchen 
Hochbahn und Straßenbahn; kein Bafement; 
mäßiger Preis. Adr.: U 281 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Gutgehender Saloon in deutich- 
ungarifher Nahbarıchaft, wegen Krankheit. — 
1451 Mobawt Str., Ede Bladbart. 

‚Yu verlaufen: Guter 2-Stühle Barberihop an 
Nordfeite; Wohnung dabei; Wegen Strantheit 
jehr billig, wenn jofort genommen, Adr,.: N. 366 
Abendpofi. 


— 


SHabe zu verlaufen: 23 Caloons, mit und ohne 
Lizens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delifateffen, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores,von 
5450— 52200. Wer iiberhaupt ein Geihäft, lanır 
ein, was es will, jehnell laufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens v nah 1572 Elybourn Ave, 
. Zu befraufen: Gute Bäderei, wegen Todes: 
fa. Zu erfragen: Edw. Schmidt, 926 N. Wins 
heiter Abe. 


— — —— 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei-Zweig— 
laden; monatlich über 8100 Profit; billig, werten 
ſofort genommen. Zu erfragen: 1515 Fairfield 
Ave. dimido 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig. Nach— 
zufragen: Chicago Brewery, 1260 North Avé. 

dimido 

Zu verlaufen: Saloon mit Halle, Sommergar— 
ten und Kegelbahn, in Weſt Pullman; ſehr gute 
Geſchäftsecke, an einer Straßenbahn gelegen. 
Platz in ſehr gutem Zuſtande, fehr -billig zu 
vertaufen. Adr.: A. 295 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eck-Grocery-, Delilateſſenladen, 
Pferd, Wagen; gute Gelegenheit für Mann und 
Frau, deufſche Nachbarſchaft; blllige Miete. — 
Adr.: A 203 Abendboſt. dimi 

8650, leicht 31000 wert, kaufen Grocerhſtore, 
wenn dieſe Woche genommen. Dieſer Storé 
wurde mir aufgezwungen, da ich jedoch außer 
Stande bin, denſelben gu beforgen, mus ich ihn 
unbedingt dverfaufen. Um Mustunft wende man 
fih an 9. ®. Jobnion, Zimmer 1447 Firit Nas 
tional Banf Blog. "Phone: Randolph 841. 

Zu verlaufen: Bäderei in fleinem Town nahe 
Ehicago, gutes gangbares Geihäft; einziger 
Berfaufsgrund ift Krankheit, vertaufe au jehr 
annehmbarem Preiic. Um volle Einzelbeiten 
adreflirt A 230 Abendpoit. 

Goldgrube! 48 gut möblirte und bewohnte 
Zimmer zu verlaufen, billig, 
wertvolle Zeafe; alle moderne Annehmlichleiten, 
Keine Agenten. Adr.: A 208 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Billig, Neitaurant. 4777 
maufee Avenue. 


Mil- 
modimi 
_3u berfaufen: Gandh-, Zigarren, Notions 
Store, deutfhe Gegend, muß berfaufen wegen 
Krantbeit. 2250 Weft North ve. modt 


Bu derfaufen: Grocerh und Marlet, $450 Wo» 
cheneinnahme, feine Konkurrenz innerhalb vier 
Blod3; $1400 faufen cs. Auf Probe gegeben. 
Agenten ausgeichloiien. 6604 ©. Robey Sir. 

13jalmt 

Reftaurant zu verlaufen, gutes, feines Ge- 
fhäft; $200 Anzahlung, Reit auf leihte Abzab— 
lung. 727 Milwaulee Ave. fomodi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Dauernde Stelle offen in Fabrifa- 
tionsgeihäft für arbeitsmwilligen Mann, welcher 
fih mit etwas Geld beteiligen will, Mdr.: U 
283 Abendpoft. 


Partner verlangt mit $500 für Butcher- und 
Grocerhgeihäft; das Geihäft lan gelernt wer: 
den. Emil Baumann. 214 Beethoven Place. 

® dimido 

Teilhaber. Habe ein gutes Batent, fuche fo» 
fort einen Bartner mit etwas Fapital. Adr.: U 
284 AUbendpoft. 


Teilhaber. Ehrlider Mann möchte fih mit 
$400 bis $500 an einem ehrliden Sefchäit oder 
einer Geflügelfarm beteiligen. Mdr.: U 209 
Abendpoit. dimi 


Teilhaber mit über taufend Dollars für Ya- 
brifation. Alles andere mündlid. Adr.: A 202 
Abendpoft. dimi 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Woet, 
nee nun 


1 möge Sano. Aero u Waten, Lagen 
au öbel, Piano, erd um agen, Lagers 
bausbeiheinigungen u.f.w. br nn Tleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, enad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden 
Sagt nad Mr. Spibker, s 
Standard Credit Company 
a core De 
immer ‚artlord Dldg., 8 S. Dearbo 

eidweitede Waditon. Zei.: Nanbolpp Kt 
27mat*2 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano- 

leben. 6 für 75c monatlich; 0 $1.50 

monatlid; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 

2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 

ir geben alle Vorteil, die Andere offeriven 

Zelephon: 5493 Central. \ 
— nel Ss ttp 100 
. Dearborn Str., Ede Randolph, 

G. Sreb Keller. Mar. —— 


— ——ſ ————— — — — 
ne 
Aerztliches. 

( Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
innen ee — — 
Dr. Weiß und Zrau, Deiterreih-Ungarn, ber 
andeln alle Frauenfranfdeiten, unterrichten 
ebammen und aus. t Entbindungen an in 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Div Str. 
Ede Wood Str. Telephbon: Monroe 94. fon eg 


Patentanwãlte. 
¶ Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
—VVV —— 


Zimmer Flatgebäude 


auf Weitfeite;, 


Grundeigentum ad Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort} 
sn 5 


Nordie ite. 

Zu berfaufen: $3750, große 9 Zimmer Cot⸗ 
tage, Bad und Sas, hobes —— 
Heißwajerbeigung, eleftrifhes- Licht, nahe 
Den eleltriihen Garlinten der Nordfeite, Lins 
coln Ave. Cars, Radenswood Zweig Hodbayn- 
ftation und Nortbiweitern Belmont Abe, Station, 


Kur 31000 Baar, Reit anf Mbzablung, yon 
Heim, 3148 R. Afbland pe, imt 


—— 
Zu vertaufen: Ein zweiſtöckiges zwei 5 Zim⸗ 
mer Flat Frame⸗Eckgebäude auf Concrete⸗Fun— 
dament, an N. Irbing Ude, gelegen, Lot 25% 
132. Anzahlung $1000, Reit Mortgage. 
Chas. Schlote & Co., 602 North Ave., gr 2, 
difrſa 


Modernes Brickgebäude mit 10 Zimmern, Fur⸗ 
naceheizung, Biffell nahe Center _Str., $2800. 
George WW. Torpe, 2360 Lincoln Ude, 

dimife 


_$300_ faufen 2 lat Bril und $2700 ein % 
Flat HZramegebäude. Kigentümer muß die 
Stadt veriafjen, daher diefer Bargain, Beltman, 
2828 Lincoln Ave. dimido 


— ü —— 
81000 Baar laufen Haus, 8:4 8Zimmer, Tol⸗ 
lets, Miete 356; jährlich 3648; nur 84,600; 
nahe North Ave. 
Dscar Lofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted, 
dimifr 


Bargain! Schönes, neueres 2jtöd, Steinfronts 
gebäude, 2 monderne 6 Zimmer, 2 Furnaces; 
nur $5,600; Zale View. 

Oscar Lofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 
dimife 


— —— — ng 

Zu verlaufen: Billig, gute 6 Zimmer Cottage, 
Brickfundament, modern, nahe Lincoln und Law⸗ 
rence Ave. 8800 Anzahlung, Reit monatlich. 
George J. Kappes, 3160 N. Clart Str. didoſa 


Bargain an Diverſey Parkway, &Bimmeg 
Frame-Cottage, arrangirt, für zwei Familien 
Bagſteinſtall hinten. Verlaufe für 32200, wenũ 
dieſe Woche genommen. Handelt ſchnell. Frank 
Bed, 2014 Irving Bart Blod. ſadido 


Zu berfaufen: Nabe der St. Alphonfus-Schule, 
3sslar Srame-Gebäude, Miete $23 den Monat, 
Sur jchnellen DVerlauf, Breis $2400. Ein Teil 
auf Beit, George I. Kappes, 3160 N. Elarf 
Straße. 1ljanfadtdoia 


IH garantire zu oder Baar-Offerte innera 
halb 10 Tagen auf Grundeigentum jeder Art, 
9. PB. Beftman, 2828 Lincoln Ave 

ja2,5—30fondimido,ibt 


Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 

tum gegen Baar, Chbas. Shlote & Co, 

602 North Ave, Zimmer Nr, 2. Bot,difafot 

——————— —————— —— — 
— Bargain! 

Melrofe Str., nahe Alhland Uve., smeiftöcdiges 
und VBalement-Gebäude, 2 moderne 6 Zimmer 
Blats, Miete $480; Preis mur BE Nehme 
au Lot in Lale View in Taufd. 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 
dian 1wæ 


Zwei⸗Flat Bridgebäudbe, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heibes und Faltes Waifer in jedem 
Flat; $4000; $500 Baar, $20 monatlid, 

Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
—fe 

Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konlretfuns 
dament, Sartbolz-Fubböden und »Zrim, eleftris 
iches Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Wafler, 
$200 Baar, $15 monatlich. —it 

Ude. 


3elosfy, 1905 Belmont 
Zu verlaufen: VBerfchleudere mein Heim, 2» 
lat, mit weiterem ausgebautem Flat auf dem 
Dahboden;: Gebäude wirklih neu; Bad, Gas, 
heißes und Taltes Waffer in jedem Ylat; Miete 
$4175; Preis $3650; $1000 Baar. —it 
3elosfty, 1005 Belmont Abe. 


_ Snap! — Schöne 5-Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, Heißes und Taltes Waffer; gepflafterte 
Straße; 5 Minuten zu drei Garlinien, $2400; 
$300 oder mehr baar, $15 monatlich. —ft 
3elosStTy, 1905 Belmont be. 


Nabe Drdhard Str. und Wrigbtmood, modernes 
3-Flat Gebäude: Preis $4500: jährlihe Miete 
3636, George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

modimt 

Wellington Str. nahe Hohbahnitation, moders 
ne3 zwei 6-Zimmer Slatgebäude, Konfretbafes 
ment, $4500. George Torpe, 2360 Lincoln ve, 

fomodi 
Zu verlaufen: Aftödiges Edgebäude, Dfenheis 
zung, immer bewohnt, fehr profitabel, nehme 
Meineres_ in Taufh, in oder außerhalb der 
Stadt. Nadaufragen beim Gigentümer. 1346 
Norty Part Ave, Ede Eigel Str. Sianiw& 


Mit $500 Anzahlung fönnen Sie 2itöd. Bricds 
baus faufen; 30 Fu Lotten: alle$ modern. F. 
Dette, 4200 Lincoln Wve., Ede Bertenu Ave, 
11janiiv& 


Nordweitieltr. 
Zu verlaufen; $3100 — ein fhöne3 zwei 4 
atf Lot 30 Fuß Front 
nehe Monticello Ave. und Montrofe Blvd. Nur 
$300 Baar, Reit leihte Abzablung. dimi 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhländ Ave. 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges neues Brick⸗ 
haus, 2 vier Zimmer Flats, alles modern, große 
Bord, Brid Bafement, 33%, Fuß Lot. Zu erfra- 
gen 1714 N. 40. Court, 2. Stod., ſonmodi 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer — $200 
Baar, Keit in fleinen monatliden Abaahlungen, 
breite Xot3, feine Yabrgelegenheit, nur 7 Mets 
len dom Loopdiitrift. Täglich offen zur Befichtie 
ung. DB. 3. & E. B. Moore, 3233 rbing 
Bart Bvd., oder Eliton Ude. und N. Satoyer 
Üpenue. 12nop æ⸗ 


Zu verkaufen: Leichte Abzablung — 
für unſere Häuſer und Flat-Gebäude. 
—8200. 00 bis 85500.00 Baar — 
Mietsgeld bezaählt den Reſt. 

Die Häuſer ſind ausgeitattet mit_den aller» 
neueſten modernen Einrichtungen; Straße ge— 
pflaſtert und bezahlt. Offen täglich zur Beſich⸗ 
gung. Fertig zum Einziehen. 33650 und auf⸗ 
märts. — seine Fahrgelegendeit, direlte Linie, 

nur 25 Minuten aur Xoop. 
B. I. & €. B. Moore, 3233 Irbing Park 

Bivd., oder Eliton Ave, Ede Nord ae 

9a” 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Prächtiges 3-Flat 6 Zimmer 
Gebäude, faſt, neu, alle moderne Einrichtungen, 
Marmor-Veſtibule, Dampfheizung, Eigentümer 
verläßt Stadt. Macht Diferte. 4240 Wäſhington 
Boulevard, Tel.: Kedzie 4967. modi 
Süpdjeite. 


„Bu berfaufen: Moderne, 7 Zimmer Refidenz; 
Garten mit Dbftbäumen und Sträuchern; $2700, 
Eigentümer 6537 Rhodes Abe. 


3u verfaufen: 2 Lotten mit 2 Häufern, 119, 
Str., nabe Wentworthb_Nve., find billig zu ber- 
Taufen. BreisS $2600, Miete $290. Joe Bantfau, 
157 ®. 119. Str. 


. Varmländereten. 

Bu verfaufen: Eine 80 Ader Wislonfin Iarım, 
mit 1:4 Zimmer Haus, großer Scheune und ans 
deren Gebäuden, 2 PBierden, 7 Küben, 3 Rins 
dern, 1 Bullen, 4 Schweinen, aller Mafchinerie, 
fowie vielem Heu, Hafer, Roggen, Kartoffeln 
und Gemilie. 

gu berfaufen: Eine SO Ader Wisfonjin Farm 
mit Pierden, Rüben, Schweinen und Hühnern, 
fowie aller Mafchinerie und Ernte. Ein Haus, 
Scheune und andere Gebäude. Anzahlung $1000, 
Reit auf Mortgage. 

Chas. Schlote & Eo., 602 North Ave, R. 2. 

difrſa 

Zu verkaufen; 10 Acres, 1 Meile von der 
Stadt mit deutfher Schule und Kirche, gutes 6 
Zimmer Haus, Stall und feines Geflügelhaud 
und Dards, alle Arten Obitbäume, jowie flies 
Bendes Waifer, eine feine Obit- und Geflügel» 
(arm: Preis $2000; nur $500 Baar, Reft nad 
Wunfd. Schreibt an VW. 2. 


U Malane, Samber, 
Midh., Eigentümer. 


4tufadtido2rn 


Vertaufhe fchuldenfreie, eingeridtete 80 Ader 
Farm, am Fluß gelegen, fhwarzer Boden, mit 
Wald und Wiefen. Preis $4000. J. Wax, 
Route 1, Grand Haven, Mihiaan. 

11—31jan,fafondt 


Bu verlaufen: Eine aute Yarm, 40 Ader, 6 
Meilen don Fort Wahne, Ind.; geeignet für 
Hübner» und Gemüfefarm. 2634 Soutbport Abe, 
Sohn Roc djan 1w 


160 Acres Wisconſin Farm, 1 Meile von gu⸗ 
tem Town, gute Fahrwege; 60 Acres geklärt, 
Reft gutes Holzland, Lehmboden. Preis 83200; 
mäkige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Ylat. inv*2 

Zu verfaufen: Feine 40 Ader Yarm in Balde 
win Co., Ala.; deutfhe Nahbarihaft; au dem 
ntedrigften Breid. Leichte —— igen⸗ 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n02® 


* Verichiedenes. 


John PB. Foerfter & Eo, 
Yant Floor — 15 ©. La Galle Straße, 
Mir haben Nachfrage für allerlei Bebaures und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stabts 
grenze. Eine Boltlarte, an uns adreffict, Feine 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap* 


Zu faufen geluan: Brifgebäube, nahe 55. bi3 
63. und Afhland Ave. oder Norbfeite. Schreibt 
Boleslam Jafudes, 1574 Milmaulee Abe, 
14j01wæ 
Wenn Sie Ihr Haus, Yarm oder Lot raf 
verlaufen wollen, fommen Sie u AO HRHL. 
118 RN. LaSalle Str., Zimmer 509, 
50f,fafobiho® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wozt,) 


——— ging 

Berloren: Goldene Elgin Uhr, 0’, Monos 

ramm Y. W., Diamant befegt, Sonntag, 
füen Belmont California um gulerto 

Belohnung. Mrs. U. Koepte, 3 Redsle Abe, 


Nähmaschinen, Bichcles n. f. w. 
(Anzeige: unter diefer Rubril 2 Gents da3 Wort.) 
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wird verurſacht durch 
die Einwirkung des Lichte 


Dies ift das mohl überlegte Urteil feiner geringeren 
Autorität als Philip Dreesbachs, des deutfchen Gelehrten und 
Sahverftändigen an dem Wahl-Henius Inſtitut für Fermento⸗ 
logie. Er ſagt: 


„Bier, das dem Licht ausgeſetzt iſt, nimmt bald jenen höchſt unan⸗ 
genehmen, ſogenannten Skunk⸗Geſchmack an und ebeufalls einen 
widerwärtigen, abſtoßenden Geruch. Derartig affiziertes Bier wider⸗ 
ſteht dem Gaumen der meiſten Konſumenten, und nichts iſt wahr⸗ 
ſcheinlich mehr dazu geeignet, ſie gegen jegliches Flaſchenbier ein⸗ 
zunehmen, als wenn ſie einmal Bier getrunfen haben, dem jener 
widrige Geſchmack in hohem Grade anhaftete. Das Vorhandenſein 
dieſes Beigeſchmacks beruht jedoch nicht immer auf fehlerhaftem 
Abziehen, da der Konſument ſelbſt ſehr oft das Bier im Licht ſtehen 


laßt. Aber die Folgen muſſen gewöhnlich von dem Brauer getragen 
werden.“ 


Schlitz wird in braunen Flaſchen verkauft, um ſeine Reinheit von 
ber Brauerei bis in Ihr Glas zu ſchutzen. 


In unſerer Brauerei verwenden wir mehr auf Reinheit in Zeit, Arbeit 
und Geld als auf irgend einen anderen Poſten. 


Warum beſtellen Sie nicht auch das reine Bier —Schlitz in braunen 


Flaſchen? 


— 


Beachten Sie, daß in Krone 
oder Kork „Schlitz“ einge⸗ 
brannt iſt. 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 34-848. 
of. Chlig Brewing Eo., 

Rottling Department, 

Ohio und Union Str, 

Chicago, SIT. 


Ihe Beer n 
That Made Milwaukee Famous 


— u —— — — — — — — — — —— —— —— — — —— 


Mord in der Kohlmeſſergaſſe“ und 

Othello's Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Vorkeh— 
rungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind in ge— 
diegener Weiſe eingeleitet, und es kann 
ſchon jetzt jedem Beſucher ein amüſanter 
Tag in Ausſicht geſtellt werden. Alles, 
wa3 den feiblichen Menjichen erquiden 
fann, wird ebenfall3 in beiter Güte vor= 
handen fein. Anfang 5 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Ein großes Konzert mit Ball veran- 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 3 
bom Orden der Hermannfchiweitern am 
fommenden Sonntag im großen Saale 
der Wider Park Halle, 2040 Weit 
North Avenue, Um 8 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Fejtausichug bes 
müht jich jehr, wie bei früheren Gelegen= 
beiten auch diesmal wieder allen Beju- 
chern durch ein gute3 Programm und die 
nötigen Erfriichungen genugreiche Stuns 
den zu verfchaffen. Der Eintritt fojtet 
25 Cents. 

Cein 15. Etiftungsfeit begeht mit 
Konzert und Ball der Frauen-sranten- 
unterſtüßzungsverein Fort ſchritt am 
kommenden Sonntag von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Schönhofens Halle. 
Das in Vorbereitung befindliche Pro— 
gramm iſt ein gute Unterhaltung verſpre⸗ 
chendes, und es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß das Feſt ſich ſtarklen Beſuchs aus 
den Kreiſen erfreuen wird, denen der 
Verein naheſteht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Et3. 

Der Vergnügungs⸗Klub der 2. Sek⸗—⸗ 
tion vom Gegenjeiti gen Unter: 
ftüßung3pderein beranitaltee am 
fommenden Sonntag ein" großes 
Bazfetpifnif in Schliß’ Halle, Ede Divis 
fion tr. und Afhland Ave. Die Halle 
wird in einen natürlichen Tannentvald 
umgewandelt, und man follte nicht ver» 
fäumen, bei L2erdien- und Nachtigallens 
gelang mit einem mit Lund gefüllten 

orbe mitten am Winterstage zu ericheis 
nen. Ein bielveriprechendes rogramım 
fit vorgejehen und Wird borausjichtlich 

alle vorangegangenen Feite in den Schat=> 
ten ftellen, jo dat Neder fick ficher fehr 
ut unterhalten wird. Der Eintrittöpreis 
eträgt 25 Eent3 für Herr und Dame im 
Vorverfauf; an der Bir 35 t3 bie 
Perſon. Anfang 8 Uhr Nahmiiikgs. 
Sein adtes Ctiftungsfeit feiert der 
TSCejterreihiijh =» Ungarifde 
Militär -» Kranfenunterfitü- 
Bungdberein mit Konzert und Ball 
in Hondorf3 Halle am fommenden Sonn 
tag: Der mohlbefannte Verein bat mit 
bedeutendem Aufwand an Zeit, Mühe 
und Koiten ein gediegened® Programm 
aufgeitellt, welches eine treffliche Unter- 
haltung in Ausficht ftellt, und hat aud 
* die beſte Bewirtung ſeiner Gäſte 
Sorge ee An ftarkem WBefuch des 
um 3 Uhr NRadmittags beginnenden Fe⸗ 
ftes ift nicht zu aweifeln. Eintrittöfarten 
foften im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 
Der Heifen - Darmftädrter 
Damen » Unterftugungdper- 
ein begeht fein mit einem Baue 
verbundene drittes Ctiftungsfef 
Samdtag WÜbenb, dem 25. Yanuar, i 
Sübdfeite-T' alle, 21438 Cüb_ State 
Str. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
und ein tamite trifft alle Vor- 


: reihe Wahl, Marie Höflein, Unna Echred, 
. Lokalbericht. Eva Kettmann und Ella Bidinger. 


EN, g Einen großen PBreiömasfenvall wird 
Bevorſtehende Vergnugungen. der Unterſtützungsverein der 
— N Oſt- und Weſtpreußen am kom— 
menden Samstag in Counts Halle, Ecke 
Sedgwick und Blackhawk Str., abhalten. 
Das Komite, unter Leitung des Präjis. 
denten Fri Führer, iit eifrig mit den 
Vorbereitungen beichaftigı Viele meri- 
volle Breife iverden zur Verteilung fome 
men, auch für aute Mufif und alles Ans 
dere it beiten gejorgt. Kintrittäfarten 
im Vorverfauf 25c, an der Kafle 35. 

Seinen 7. jährlichen Preismastenball 
hält der Turnpderein Helvetia 
in feiner Halle, 1901 Larrabee Sirape, 
Ede Wisconsin, am fommenden Sams: 
taq, 8 Ihr Abend, ab. Baar- und wert: 
volle andere Rreiie fommen zur Wertei- 
lung; 1. Gruppenpreis, $3.00; 2. Grup: 
penpreiS $5.00, fowie mertvolle Einzel- 
preiie. Das Aomite, beitehend aus den 
Qurnern X. Beticht, E. Appel, E. Spreng, 
ST. Mamthaler und E. Neefe, hat alle Vor= 
bereitungen getroffen, um den Freunden 
und Mitgliedern ein jchönes Vergnügen 
zu Tichern. 

Zu ihrem jährliden Ball im großen 
Eacle der Wider Bart Halle am tom: 
menden Samstag Abend ladet die deut: 
ihe Gilde Vormwärt3 Mr. 1, 
Großgilde von Amerifa, ein. Da3 os 
mite gibt jich die arößte Mühe, um den 
Mitgliedern und Freunden einen gemüt- 
lihen Abend zu bereiten. Für ausge 
zeichnete Mujik und Erfrifchungen iit be= 
iten3 gejorgt worden. Cintritt3farten 
fojten ım ®orberfauf 25 Cent3, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Wellington Hide Nr. 174, 8, 

T. M., veranitaltet am fommenden 
Samstag Abend in der Eurefa Bart 
Halle, Irving Barf PBoulevard und 
Barnard Str, die jährliche öffentliche 
VBeamteninitallitung mit Ball. Ein gu: 
te3 Orcejter ijt gemietet, unt alle Bor- 
Ichrungen, die zu einem genußreichen 
Abend erforderlich jind, werden getroffen. 
Eintrittsfarten foiten bei Mitgliedern 
15 Cents, an der Kafje 25 Cents. 

Einen großen Preismasfenball veran⸗ 
ftaltet die Nmmergrün = Loge Nr. 
82 am Ffommenden Samdtag in der 
Abondale Halle, Ede Albany und Bel: 
mont Ave. Es kommen wenigſtens fünf⸗ 
undzwanzig wertvolle Preiſe zur Vertei⸗ 
lung, alle gefittet bon den Mitgliedern 
der Zoge. te immer, ijt ein umjichtiges 
omite an der Wrbeit, um diejes Feft 
twieder zum Glangpunlt der Eaifon zu 
Avondale zu machen; denn man muß e3 
der Jinmergrünsloge Nr. 82 Iafien, daß 
ſie es veriteht, Feite mit Erfolg zu ver- 
anjtalten. Der Eintritt foitet nur 25 
Cents die Berjon im Vorverkauf, an der 
Kafje 35 Cents. Tidet3 find zu haben 
bei dem Vorfebrungsausijhuß, teldher 
aus den Damen M. Weber, Bräjiden» 
tin; 8. er rar M. Menz, B. Bielen, 
M. Heinrid!, C. Lachmann, Siel3 und 
M. Zerfas beiteht. 

Am Ffommenden Sonntag feiert 
der Bereinder Hannoveraner 
uny Braunſchweiger in der 
Roofevelt-Halle, früher Brands Halle, 
Südoftede Nord Clark und Erie Straße, 
fein 10. Stiftungsfejt. Die Feier beiteht 
aus „tonzert, a ü i 


Te BE nu 
n t, unter i 
betannter Berei bedeutender. 


eine und 
liſten, in Vorträgen, 


‚Am kommenden, Samstag Abend 
gibt der Eintracht Frauenver— 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weitern Ave., feinen zehnten Kahresball. 
Die Damen, und befonder3 der aus 
Marie Schwerdtfeger, Präfidentin; Anna 
Nanter, Kobanne Bierfiicher, Rohasınetos 
fenau und Emma Helle beitehende Feit- 
auzichur, bereiten Alles auf das Schonite 
und Belte vor und itellen den Beluchern 
viel Vergnügen in Ausfidi. Bur Er: 
friichung der weiblichenGäfte wird e3 eine 
gute Tafte Kaffee geven. Eintritt3farten 
foiten im Vorberfauf 25, an der Kajje 
50 Gent®. 


Am fommenden Samstag feiert 
der Fidelia Unteritüßung?= 
berein Mr. 1 jein fiebentes Stiftung3- 
feit mit Bal im feinen Saale von 
Schönbofens Halle, Milmaufee und Ah: 
land Menue, Abends S Ihr beginnend. 
Ein tüchtiger Keitausichuß unter der Leis 
tung des Präfidenten William Anippen= 
berg iit am MWerf, um Alles auf recht fi=- 
dele Weije zu geitalten und für fchmads 
baftes Gijen und erfriichende Getränte 
zu forgen. Der Emtritt foitet 25 Cents. 

Der Nord»: und Nordweit-Chicago | 
Brifmader - Sranften - Uns | 
tiertüßungöpberein beranitaltet 
am lommenden Samstag feinen 12. 
großen Preismaskenball in beiden oberen 
Eälen der Sozialen QTurndalle. Ueber 
90 wertvolle Einzelpreife und $120 in 
GSeldpreiien find für Gruppen und eins 
zelne Masten ausgejegt. le Bewer: 
ber müdien bis 10:30 Uhr in der Halle 
fein. Die teitreichende Beliebtheit des 
Vereins fihert dem zFeit eine jtarfe Be- 
eiligumg und die eifrigen Bemühungen 
des Feſtausſchuſſes bürgen den Beſuchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüch— 
tiges Feſt-Komite iſt fleißig an der Ar— 
beit, es beſteht aus den Hexren ohn 
Woelms, Präſident; John Schalla, Her⸗ 
mann Genski, Andreas Meng, Criſtian 
Schonne. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veran⸗ 
ſtaltet der Gemiſchte Chor Faͤde— 
lia_ am kommenden Samistag Abend 
in Fleiners Halle, 1688 N. Halſted 
Str. Bei den Vorkehrungen hat der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präſident; 
Hans Wuntſch, Sekretär; Julius Splitt⸗ 
gerber, Schatzmeiſter, beſtehende Feſtaus⸗ 
ſchuß auf viele wertvolle Preije Vedacht 
genommen und auch für gute Bewirtung 
der Gäſte Sorge getragen. Bewerber 
um Preiſe müſſen um 10 Uhr in der 
Halle ſein. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 256 und an der Kaſſe 3656. 

Der Bayern « frauenpder- 
ein vom Tomn of Lake, im füdwejtlichen 
Etaditeile beliebt, veranitaltet am kom⸗ 
menden Samstag jeinen 8. Preidmas- 
fenball in der Teutonia Turnhalle, Ede 
53. Straße und Ajhland Ave. Wie bei 
den vorhergegangenen Mastenbällen, fo 
wird auch diesmal der Hauptanziehungd- 
punkt die gediegene Preisverteilung fein. 
Das rührioe Comite jorgt auch für I 
ſige Erfriſchungen und ein von den Mit⸗ 
liedern ſelbſt zubereitetes Eſſen, ſowie 
Fir gute Muſik, und ftelt den Teilneh- 
mern einen genußreichen Abend in Aus» 
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ren fann. Cintrittöfarten often im 
Vorverfauf 2dc, an der Kaffe dc. 

Am —56 dem 25. Januar, wird 
der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenverein ſeinen 6. 
Preismaskenball in der Heſperian-Halle, 
69. Straße und Njhland Ave., abhalten. 
Da ein guter, Kaffee und feine belegte 
Broljchnitten gereicht werden, dafür jte- 
ben ja die Schwaben und Badenjer ftet3 
ein. Eind’3 doch allemal gemütliche Zeut’. 
Das Feitlomite, bejtebend aus den 
Damen Marie Steidinger, Rräfiden- 
tin; Margarete * Johanna Bente, 
Rauline Schulz, Ida Marigall, Alma 
Durban, Anna Fleifher und Margarete 
Müller, arbeiict tüchtig, und zahlreiche 
PBreife, auch Gruppenpreiie, Find zur 
Verfügung geftelt. Somit glaubt da3 
Kontite, den Freunden und Bejuchern ei- 
nen genußreichen Abend veriprechen zu 
Tönen. Anfang S Uhr, Eintritt 25 €t3. 

Der große Mastenball der Celtion 
Marimiltan Nr. 2 des Bayriſch— 
Ameritaniiden Vereins bon 
Cook County wird am Samstag Abend, 
dem 25. Januar, in der Kreiheit-Turns 
halle bei 25c Eintritt abgehalten. Die 
Vorkehrungen jtellen ein ebenjo großes 
Vergnügen in Ausficht, wie e3 bisher bei 
den Masfenfeiten de3 Vereins jtet3 der 
Fall geweſen iſt. 

Die lattdeutſche Gilde 
Hanja Nr. 38 veranitaltet am Cam3- 
tag, dem 25. Nanuar, ihren 17. großen 
Rreismagtenball in beiden Sälen der 
Mider Park Halle. Wie bei den borher- 
gegangenen Maöfenbällen wird auch 
iegmal der SHauptanziehungspunft Die 
gediegene Preisverteilung fein; die meit- 
reichende Beliebtheit der Gilde fichert dem 
Feit eine jtarfe Beteiligung, und die eifri- 
gen Bemühungen de3 Feitausschufies 
bürgen den Behuchern für einen gemuß- 
reihen Abend. intrittsfarten 2öc, an 
der Kafie 50c. 

Am Samötag, dem 25. Nanuar, ver 
anitaltet der Bfälzerverein von 
Chicago in Nondorf3 Halle ”jeinen 16. 
großen Preismasfenball, bei  tmelchem 
tpieder viele Baar= und wertvolle Grup= 
pens und Cinzelpreife zur Verteilung 
fommen erden. Die Herren Safob Beh: 
renz, Vorſitzender; Jacob Siraft, Sekre— 
tär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Emil 
Kraft, Sid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
und Jacob Weber bereiten das Masken— 
feſt mit Sachkenntniß und Umſicht vor, 
ſo daß die vielen Freunde des Vereins 
eines großartigen Vergnügens ſicher ſein 
können. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50e. 

Der Verein der Schleſier 
feiert am Sonntag, dem 26. Januar, 
Abends 7 im großen 


7 Uhr beginnend, 
Saale der Nordſeite-Turnhalle, 822 N. 
Clark Straße, das Feſt ſeines 25jährigen 
Beſtehens. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus folgenden Herren: Fritz Schoepke, 
Vorſitzender; Hugo Schmoll, Gründer 
des Vereins; G. Tinzmann, J. J. 
Schultze, Paui Apelt, O. F. Grange, 
Emil Wende, Guſtav Sturm und Karl 
Grewe, haben nicht Zeit und Mühe ge— 
ſcheut, um das Feſt zu einem der ſchön— 
ſten zu machen. Neben dem Konzert, 
welches vom Orcheſter gegeben wird, wol—⸗ 
len auch verſchiedene Geſangvereine das 
Feſt durch Geſangvorträge verſchönern. 
Somit verſpricht dieſer: Abend einer der 
ſchönſten und angenehmſten zu werden, 
wo ſich Jeder nach Herzensluſt amüſiren 
kann. Darıım bergejle Niemand, dem 
e3 Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber 
namentlich Diejenigen Schleſier, welche 
noch nicht Mitglieder diefes gemütlichen 
Vereins jind, an dem Feite teilzunehmen 
und unter Land3leuten ein paar ange= 
nehme Stunden zu berleben. Gintritts= 
farten fojten nur 25e im Vorberfauf bei 
den Herren des Musjchuffes oder dc an 
der Kaſſe. 

Am Montaa, dem 27. Nanıtar, toird 
der Eintradbt Frauenpverein 
Nr. 1 in der Wider Rarthalle feine jähr- 
Iiche gefellige Zufammenkunft abhalten. 
Tanz tit mit diejfem Feit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, Präſidentin, Auguſte Futterer, Ka— 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielberſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

In der Mozarthalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
Bayhyernverein einen Koſtüm- und 
Maskenball ab. Das Feſt wird von den 
Herren Chriſtian Stephan, Auguſt Barth, 
Roe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf höchite Ge— 
mütlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn das Vergnügen in Schwung 
zu fommen beginnt, wird der Sturmlauf 
auf den Klojterfeller und fein feines Klo— 
fterbier nebit jfaftigen Nürnberger Brat- 
würjten beginnen, und im Tanzſaale 
wird e3 über die Maßen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foftet nur 25 Et3. 

Einen großen Preismasfenball hält 
der Deutidbe Frauenperein 
2uife am Samödtag Abend, dem 1. 
Februar, in der LaSalle Turnhalle, 5052 
Narrabee Str., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin; Berta Il: 
rich, Minna Sellin und NobannaSchlauf: 
mann bejtebende Keitausfchuß tt in bol- 
ler QTätiafeit; viele jchöne Breite werden 
angejchafft und au für gute Bewirtung 
und alles Andere wird beiten3 Sorge ge= 
tragen. Der Eintritt fojtet 25 Cent3. 

Der beliebte Magdeburger flub 
feiert am Samstag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeit mit Ball in Gieben3 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Das Feit be> 
ginnt um S Uhr Abends, und ein tüchti- 
ge3 Komite trifft alle Vorkehrungen, um 
den Anmwejenden einige fröhliche und ge= 
miütliche Stunden zu fihern. Gute Mufit 
und Bewirtung, joiwie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenitände jtehen in Nusficht. 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Heilungen. . » 

Das ift Eure 
Krankheit? 


ft fie in Euren 
tin-Drganen, bren- 

nenbe3 Uriniren, 

Cıhleim, Eiter oder 

Blut? Eind ed Eure 

Nieren; Schmerzen 

im freus oder Len- 

den? Dit e8 Euer 

Magen; Nufitoßen 

bon Gas, Gäure; 
Beſſchwerden nah 

dem &ifen? Habt 

38 t kwidermärtigen 

Dr Itnt, Katarrh, berftopite 
822 ©. State Str. Nafe, üblen Atem? 
gar Ihr Hämor⸗ 

tboiden, Filteln, Juden? Habt Ahr Bruch? 
Habt hr irgendwelde Blutfranfheit, Haut 
ausfläge, Bidel, blaffe Gefichtöfarbe, Ges 
—— Schmerzen in den Knochen, 
Strofeln? Sind e8 Eure Nerven; ſchlaflos 
müde oed Morgens, Ehwindel, Kopfichmer- 


sen, belegte Bun e? 
914” 


erte Lefer, tet 
dbiefe CShumptome bon 

«S506” 
sıo Für 


Nerböfität; bütet Euch 
dor Neuraftbenie, _ fie 

die 
Anwendung 


füy. au Ihwmahen Ner- 

ven, fhledtem Gebädht- 

nis, Kreuafchmerzen 

oder mögliermeife au 
chweren Geiftederfran- 
ngen. 

Niemand braudt an Krankheit zu Teils 
den, di t, wo mir diefe niedrigen Gebühren 
eingeführt haben. Rommt iofot folange 
Diele niedrigen Gebühren gelten. Ronfulta- 


nat. frei, ob „or in Behandlung tretet oder 


ni 
DR. FLINT, 322 $, State Str. 
Bstigen a u. Ban Buren Gtr., gegen» 


& ©o., zweiter loor. - 
& von 8 bis 6 


Säfte find freundlichit eingeladen. Tidets 
25 Cents die Berjon. 

Einen großen Preismastenball verans 
ftaltet der Concordia » Frauen» 
unterftü ungsgezeit am Sams 
ftag Ubend, dem 1. Februar, in Counts 

alle, Sedgwid .nd Bladhamt Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den bemähr: 
ten Händen der Damen Xda Beder, Brä- 
fidentin; Jda Fifcher, Emilie Kohn, Her> 
dB. Margarete Schmalz, Schley, Anna 
Steinhaufer, Emilie Moo3mann, Anna 
Martin, Marie Staudt und Karoline 
Janſen, melde auf die Beichaffung bie- 
ler ichöner Wreife bedacht find und au 
für glle8 Uebrige beitens forgen, jo da 
die Dielen Freunde des Vereins wieder 
einem recht genußreichen Abend entges 
genjehen fünnen. Eintrittsfarten toiten 
im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 
Cents. 

Der Oldenburger Frauen— 
berein feiert am Safıdtag Abend, dem 
i. Februar, im großen Saale der Wider 
Bark Halle jein Stiftungsfeit. Von den 
eingeladene:. “'ereinen haben bi3 jet die 
Thomas Nerferfon Loge Nr. 1 und die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der Odd 
Fellows ihre Beteiligung zugefagt. Wer 
einmal ein Feit de3 Verein® befucht hat, 
verfehlt nicht, toieder hinzugeben. Das 
für, daß e3 diejes Mal urgemütlich wird, 
jorgt jhon das rührige Klomite, das aus 
den Damen Marie Weber, Präj.; Jobans 
ne Bierfifcher, Helene Gramberg, Auguste 
Weſtphal, Bertha Bobing und Johanne 
Roͤſenau beſteht. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern gibt am 
Samstag Abend, dem 1. Februar, einen 
großen Ball in Fleiners Halle, 1638 N: 
Haltted Straße. Die Hermannsichweitern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Bejonderen genießen den Ruf, bei ide 
ren Feten immer große gejellige Erfolge 
gu erzielen, und allem Anjchein nad) wird 
die Loge diefem Ruf auch diesmal alle 
Ehre malhen. Befucher zahlen Ye im 
Vorverfauf oder 3dc an der Safie. 

Seinen „silbernen“, d. 5. 25. jährli- 
chen Masfenball veranitaltet der Unter- 
ftüßungsverein der Luftigen Brüs 
der am Faitnachtsjamdtag Abend, dem 
1. Februar, in Mondorf3 Halle. Das 
Feit, das in jedem Jahre von ungemei- 
nem Erfolg begleitet ivar, joll diesmal 
als Nubilaum bejonder3 glänzend ge= 
feiert werden und berfpricht einen außer: 
ordentlichen Genuß. Tidet3 im Vorber- 
fauf 256, an der Kaſſe 50c. 

Der große, am Samötag Abend, dem 

1. Februar, in der Nordjeite-Turnhalle 
fattfindende Mastenball des Senefel- 
derXiederfrangbringiu. a. groß: 
artige Bihnenaufführungen, darunter 
ein japanifches Feitipiel. Des Weiteren 
wird Zuleima, die SHaremstochter und 
Lieblingsdame des türfifchen Paſchas, 
mit 50 Tüngerinnen auf der Bühne er 
feinen, und der Einzug de3 Prinzen 
Karneval wird jich gleichfalls mit arogem 
Glanz vollziehen. Zum Feite jtehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Eaal den nicht masfirten Tänzern 
und Tänzerinnen, welchen ein gediegenes 
DOrcheiter aufjpielen wird. Der Eintritt 
fojtet 50 Gent3 die Perjon. Eintrittss 
larten jind bei allen Mitgliedern zu has 
ben. 
Am Samdtag, dem 1. Februar, feiert 
der Damenverein Amerifa m 
Hörber3 Halle feinen Preismastenball. 
Wertvolle Gruppen- und ingzelpreiie 
fommen zur Verteilung, doch mürjen die 
Masten um 10 Uhr in der Halle jein. 
Das Keitfomite, beitehend aus den Da- 
men Kath. Dunter, Präsidentin; Min- 
nie Gottjchalf, Vigepräfidentin; Unna 
Rufe, Minnie Schroder und Anna Wer: 
han, wird Mlles aufbieten, um den Be= 
—— frohe Stunden zu bereiten. Für 
riſche Getränke und gute Muſit iſt be— 
ſtens geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25 
Gent3, ar der Kafje 85 Cents. 

Erinnerungen an die fchöne Sommer 
zeit zurüdrufen tmird das Seit, welches 
der TZurndberein Vorwärts am 
Samstag Abend und Eonntag Nachmit 
tag und Abend, dem 1. und 2. Februar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 2431 
WB. 12. Etr., abhalten wird. Nichts ae- 
ringeres alS die Beranftaltung eines Pik— 
nifs und Volksfeſtes im Tannenwald hat 
der Verein vor, und es wird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg nigear— 
beitet. Der untere Saal wird in einen 
grünen Tannenwald verwandelt werden, 
während dem oberen der verlockende 
Name „Zum Heidelberger Faß“ beige— 
legt wird. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am Samstag, 1. Februar, feiert der 
wohlbekannte Schweizer Frauen— 
verein ſein 11. Stiftungsfeſt in der 
Wicker Park Halle, 2040 Weit North 
Ave. Wie jedes Jahr, iſt für ein präch— 
tiges Programm geſorgt. Der Schwei⸗ 
zer —— wird die Hauptnummer 
des Konzert3 übernehmen, alle Schweiger 
Sänger und Qurndereine haben ihre 
Mitwirkung zugejagt. Einige recht fchöne 
Nummern auf dem Programm iverden 
da3 FFeit verfchönern helfen. Ein tüchtti- 
ger Feitausfchuß, die Damen E. Wimmer, 
PBräfidentin; E. Bühler, M. Hemmel, 
E. Straufe, M. Augsburger und Bramm- 
berger, iit damit befchäftigt, allen Beju- 
chern einige gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittagg Der 
Eintritt foitet 25 Cent3. 

Der moohlbefannte Rooſevelt— 
Frauenvere in wird am Sonntag, 
dem 2. Februar, in Schönhofens Halle an 
Milwaukee und Afhland Ave. fein elftes 
Stiftungsfeit mit einem Ball feiern. Das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnende Feit 
twird unter der Leitung der Präfidentin 


Pauline Peter von einem tüchtigen Vor=. 


fehrungsausichuß vorbereitet, der für gu- 
te Tanamufif geforgt hat. Auch in Bezug 
auf Bewirtung wird nichts zu wiünfchen 
übrig bleiben, denn Damen vom Verein 
felbit werden ein jchmadhaftes Efjen zus 
bereiten und entjprechende Getränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ges 
mütlicher Gejellichaft jteht den Vefuchern 
bevor. Eintrittöfarten foiten 2ödc im 
Vorverfauf und 35c an der Kaffe. 


Der grobe Preismastenball des 
North CEhirago Deutfden Ge 
genjeitigen lnterjtüßung3- 
bereins mid am Samstag Abend, 
15. Februar, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str. ——— Es ſoll wieder 
mehrere Neberrai ungen geben, auf bie 
Preisliite find viele wertvolle Sachen ges 
jest worden, und eine tveitere Sorge de3 
Feftausschuffes, der aus den Herren Hn. 
Hollmann, Bräfident; Georg Qaubmeier, 
Sekretär, und Gottlieb Alug, Schagmet> 
jter, beiteht, ift Bewirtung der Gäfte mit 
guten Speifen und Getränken. Preisbe⸗ 
werber müſſen um 10 Uhr im Saale fein. 
Eintrittöfarten foften im Borverfauf 25e, 
an der Kaffe 85 Cents. 
Die Linden -» Loge Nr. 20, Or 

den der Hermannzjchmweitern, wird am 
Samdtag, 15. Febr., in Hörbers Halle, 
2135 Blue Ysland Ave., — eriten 
Preismasfenball abhalten. as Komite 
märe jehr zu Danf verpflichtet, wenn e3 
die Großbeamten, recht viele Hermanns» 
chweſtern und — Gönner begrü⸗ 
en könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Kaltarine 
Dunlker, Präſ.; Berta Hinz, Vißepräf 
Clara Doll, Lena Mahan, Yrıra er 
und Minnte Bertoig, wird feine Mühe 
fcheuen, fo —* Jeder ſich nach Herzens⸗ 
— —— ff . N > 
auf 25, am der e 3. - Anfan 
8 Uhr Abends Tone 


— Leptes Mittel. — „Der Schloß- 
r foll ja finanziell miferabel da- 
ben.” — „Stimmt; der 

bon 


Eine $10 X-Strah 
Unterſuchung frei. 


Konfultien Si. "rasen — i 


rung in der Behandlung und Hellung geheimer, net 
böfer und dronifcher Krankheiten. Taufende von juns 
gen Männern murden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannestraft wieder bergeftellt und 
zu glüdlihen Wätern gemacht. 


Verlorene Mannestraft 


nerböfe Schwächen, Mikbrauch desShitems, erf 
; Zebentraft, veriwirte Gedanken, Abneigung 

Kufoeft: Energielofigfeit, frübgeitiger Verfall und Krampfaberbru e3 
nd Balaen von Yugendfünden und Uebergriffen. Sie mögen im erften 
Stadium jein, bedenten Sie jedoch, daß Sie fchnell dem Iekten entgegen» 
geben. Zafien Sie fich nicht durch falihe Scham oder Stolg abhalten, 
x jchredliches Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke a ling v 
figte feinen leidenden Buftand, biß e3 zu fpät war und der XTob fein 


Opfer verlangte. 
. tote Blutvergiftung in allentabien, 
Anſteckende Krankheiten, erſten, zweiten und dritten; ge⸗ 
— Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der 
unb 
Wir haben unfere Behandlung fitr obige, fo 


otwohl wie Strifturen, Enftitts und Orchiti3 werben fhnell, forgfä 
eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linderung, jondern auch) permas 


auernd geheilt. ankhei 


nente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jede geheime Kran 
heit au furiren, die zur Behandlung angenommen mid, ’ 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
Stunden von 10—4 und 6—7 Ußr; Sorntags nur von 10-—1B2 le. 
Man ichneide Diefe Anzeige aus. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlien wir die Namen bee 
Deutihen, über deren Zod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Ett, Minna, 62 3.5 9811 Udenue M. 

Heb, Jacob, 40 T; 4842 _Langley ve. 

Heb, Tohn, 50 3.; 2450 Indiana Ave, 

ern, Katherine, 55 3.; 2030 W, 21. Str. 
Kern, Edgar, 31 S.;_ 1254 W, 14. Place. 
Simon, Thomas, 26 3.; 6621 Sangamon Str, 


— — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Edith gegen Srant B. Hahmard, graufame 
Behandlung; Cora gegen John 3. Abbing, grau- 
fame Bebandlung; ARuth proen George #. 
Spratling, graufame Behandlung; Robert ge 
en PYarda Dinnelle, Ehebrud; „Ulice gegen 
James Breslin, graufame Behandlung; Gizella 

egen Fred Wagner, Berlaffen; Gertrude gegen 
Charles M. White, Verlaffen; May gegen "res 
derit W. Cor, Berlaffen; Adele gegen ®. 8. 
Chandler, Ebebrub; Llara gegen Um. #. 
Baasfe, araufame Behandlung; Lonme ‚gegen 
Myrtle Karns, Trunfiucht; Ehriftian D. gegen 
Maude Brown, Berlaffen; Nellie gegen „sohn 
E. Dean, graufame Behandlung; Milo B. gegen 
Maud Weit, Berlaffen; Macih gegen Helen 
Czwick, Ehebruch; Harris gegen Millie Kerifch, 2 
Ehebruh; Mary gegen W. Tohn Stepner, Ber: | Union Earbide ...... 10 
laifen: Wilhelm gegen Lena Pfannenihmidt, | U. ©. Steel „........650 
Verlaffen; Grace gegen Hamilton Evans, Ber | Woolworth .......... 25 
laſſen; Joſeph aegen ‚Bertha ———— Bonds. 
bruch; John J. gegen Marhy Phelan, Trunlſucht. $4000 Chicago Nailwans Adi. int, 

— — — 1000 Commonwealth Edifon 58....... 
x 7000 Beoples Gas Refdg. 58..... 
Dinrktbericht. 5000 Chicago Railmays 1it 53.. 
Chicago, den 14. Jamutar 1912, 


6000 Ebicago Railwayd 53 B.rrannuuneee 
a —— 
. 5000 

(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 1000 

Getreide und Heu. 2000 
nn 800 
(Baarpreife.) 5000 

Weizen, Nr. 2, rot, $i.11%a—$1.15; Nr. 3, 1000 
rot, $1.05—$1.10; Nr. 2, harter Winteriwei- 1000 
zen, 91—96c; Nr. 3, hart, 90--9öc. 2000 

Srübiabhrsmweizen, Nr. 1, 91%—9214c; 

Nr. 2, BIE—90%c; Nr. 3, 87—88c. 

Mais, Nr. 2, 49% —409%c; Nr. 2, weiß, 4N4- | 
50%c; Nr. 2, gelb, 4Uc; Nr. 3, 48—49%c; 
Nr. 3, weiß, 4II4—49ar; Nr. 3, gelb, 48— 
49140; Nr. 4, 46 — 8c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34%—35c; NRr. 8, welß, 
33—33%c; Nr. 4, weiß, 32—33c; Stand» 
ard, 3L—34%c. 

Roggen, Nr. 2, 6öc; Nr. 3, 6ic. 

Gerjte. „Malting“, 54—70c; „üeed", 
döc; „Screenings, 30—44c. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.75—-$4.90 das 
aß; Roggenimehl, $2.85—$3.10; _„Birit 
Glear3*, jute, $3.40—3,60; „Straight“, jute, 
$4.40—$1.65. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Belted Tis 
mothy, $17.50—$18.50; % 2 14.50— 
$16.50; beites Prairie, $14.00—$14.50; Nr. 
1, $13.00—$13.50; Nr. 2, $11.00—$12.50; 
PBadheu, $7.00—$7.50. 

u 7 ar — „Eafh Xot3*, $3.00— 


Kleefamen. „Eaib Lot3", $10.00-—$19.25. 
Del, 

Standard, weiß, 150 .. 

Seadligbt, 170 .... 

Eocenæ ......... 

Naphtha .... 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, - per 5 Fab 

KRUER Senna sauna anne ee 

Shladtvich. 

Nindpiehb. Gute bis ausgefuchte 
$8.25—$9.40 per 100 Pfund; 
gute „Beebes“, $6.00—$7.255 mittlere big 
gute Kübe, $4.25—$6.0U; gute biä ausge 
—— Kälber, 39.25 -$10.75; Bullen, „lei- 
cherwaare, $6.25—$7.25. 

Sähmweime, Gute bis ausgeiuchte Bölelwaare, 
$7.15—$7.25 per 100 PBrund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Berfandt), %7.25—$7.35; 
mittlere bi aunsgeiudte Sieiſcherwaare, 
$7.20—$7.35; gute bis ausgefudte Yerlel, 
$6.75—$7.40; Eber, $3.25-—$4.25. 

Echafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.20-— 
$6.25; „Breeding mes“, $4.00—$5.00; 
„Kative Vearlinas“, $6,50—$7.75; „Native 
Gambs“, $8.25—$0.35; „Beeding Lamb“, 
$6.00—$7.25. 

Mollereiprodufte. 

Butter— 


„&treamerh”, ertra, da3 Bid. td eingetragen: 


Nr, 1, das Pfund......... 0.26 Bowmanbille Ave,, gegenüber Oalley, 
Nr. 2, das Pfund. ...... ..... 104 bei 49 am oftende u. 101 am Benender 
‚ „Storage“, egira, dad Pfd. A. Yulius Brehaus an John I. Hußelman, 
Eie 2600 
Gemifhte Waare, ohne Ab- 
sus von Berluit, da3 Dep. 
(Kiten, zurüdgelandt).... 0.23 
do. (Riften eingeſchloſſen). 2% 
.18 


Bohbnen— 
Grüne Cchnittbohnen, Kiepe 
Ziodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen ... 

Kartoffeln, der 

Süßfartoffeln, 


33 


48 
2.80 — 
Bufbel...:::0555 0.43 4 
4 3, 


das Faß. ..,.55:..1.50 
Aftienbörfe, 

Nachftehend die Duotirungeman-beg 

hieſigen Aktienbörſe: 


Verlãufe. Hoch. Niedr. Schlub⸗ 
e, 
American Can % 25% 28 
do., bevorzugt .....2 117 116% 116%: 
Amer. Telephone .. 139 136% 136% 
Booth Filheries .... 66 66 & , 
do., bevorzugt .... 88 , 
Ehi. Prreum. Tool... 65 61 
er. b3., Series 1 .145 89 “no 
0., Series 2.....1005 | 
d0., Sericd 3...... 50 8 
do., Serie 4. 25 + 4 
Diamond Math .... 60 107%, 
Sllinoi3 Brill ......145 Sa 68 
Intern, Harbefter .. 50 110 
Publ. Service, beb...105 10134 
Beople3 Gas .......2 115 
SeardRoebud ... 205% 
do., bevorzugt . i 
Swift & €©0.....00.0 20 


a ae —— 
do. VO 
Chicago Telephone 58....401 
Chicago Railwahs Abdj. int. 43.4.. 50 
Chicago Railway Be Money 48. 73 
Commonwealth Edifon 53... ......2....102%% 
Yale Street Clevated 53.. 87 
Metropolitan Gold 43....... 


— —— 
Vankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung, von ihren Berbindlichleiten 


ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Otto 


Geſuch um Banlerotterllärung von 
Stumpf u. Co. 


Abram Omensty, 15837. 8. Spaulding pe, — 
Verbindlichleiten, $1237.21; Beltände, $483,95, 


— — —— — — — J 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die gejtrigen Schluß4: 
notirungen an der Produtienbörfe für 
Getreide und Provifionen. auffünftige 
Lieferung: 5 na 
BWeizen, Mai, 944%c; Yuli; H1—pI Yes Gens! 

tember, 89%c. 2 F 


Mais, Mai, 5I%—51%c; Juli, BIMe; Gong 
tember, 5ölge. J ne; 3 h An 


Hate r, Mai, 34%c/ Juli, SI September, 
R »% 


Die geitrige Anfuhr von Weigen für ben bie 
figen Marft jtellie fih auf 94,000, bo 
auf 732,000, von Safer auf 2 


50— 


* 


Verſchickt von hier wurden Kılılı) 
Weizen, 558,000 Bufhel3 Mais unb 
Bufdel3 Hafer. ; 
In der detgangenen Wodhe be ar 
bon Weizen au& den Ber. Staa! 8,840 
folgt 


SSEeSSSSS 


Bi I A Di Fu 
Sach o 
KER 


} 

tere | Bufnele, von Mpis 570,000 Bufbel 

zn vorwoche ftejlte Ab die Aus wie 

Weizen a Mai ‚000 Bırs 

fbels, und fir diefeie Mode des Borjahees: 

Den, 2,968,000 Bafhel3 % Mais ‚00 

uſhels. 

GepöleltesShmeinefleifd, Januar, 
$17.85; Mai, $18.25. 

Schmalz, Januar, $9.60; Mai, 90.8214; 
Sult, $9.85. 

Rippen, Januar, $9.67%4; Mai, $9.774 


-—oo |... 


Grundeigentumdmartt, 


Bolgende —— ae 
ber Höhe bon $1000 und darüber Wi 


% 


„Hirits”, Bas Dusend 
„Storage, dad Dutßend.... 


e— 
Rabmfäfe, „Iiwin3”, d. Pd. 0.1735 - 0. 
„Voung Smerica“, d. 3% 
atfies“, das Piund...... 
Brid, dad Pfund. ..uuereeuee 
Schweiger, neu, dad Pfund.. 
Limburger, das Pfund... 
Gefligel und Kalbile:i. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund. ......s 
„Springs“, das Pfund... .... 
Trutbübhner, das Pfund... 
äbhne, das Pfund... a 
nten, das Pfund... . 
Gänfe, das Pfund. ...... 
Geflügel (sugeridter)— 
zutdühner, das Pfund... 
Hühner, das Pfund. ......... 
„Springs“, das Bund... 
ühne, das Pfund ......... 
nien, das Pfund........... 
Gänfe, das Pfund ......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Plb. gem! t, Bd. 0.11 —0.11% 
40— 80 d. wicht, BR 0.114 —0.12% 
80—100 Bid, Gewicht, Bid. 0.12%—0.13 


er leago 
Rn Abends. 
Gemüfe und frifdes Oft. 18:50 Nudm. — 
Aepfel, das Faß ............. 3.00 — 
ed Mer: Borsch 
Grape YSrult übe... 200 —. & Co. 
Kronsbeeren, dad Fab.......... 5.00 ’ 
Grobeeren, Klonban das Quart. 0.20 Optiter, 208 &, 
urten, zwei vend 1.00 
aut, bas Vs 
Blumenfohl, die Kite. 
Seen *8 = 
o 
tallfatat, die eilte 
tunnentreffe, Dpd. Bü 


Meerrettig, der Bund 
is 


Zomaien, e 


zveonv 
10 Or m 


eososS BARBN 


Da Ob bu In 
3535333 
J 


Südfront, 40 bei 1443 Undrew J. Rielfen 
Beſſie H. Hoitfeldt, $16,000, J 
Weitfront, 25 bei 120; William en 
e 8 
an Mariae Dillber 
Südfront, 41 bei 202; Louiſe Unzicker an 
thur E. Webb, 33100. 
Dupleg Linfen Euren Yugen an past * 3 
rap Doc Einfaffung, eu bo 
Üoenn She an Kopfſchmerzen, ode» 
. engungen et, — den 
enibestaliften und uns 
nell et * 
e garanti 
Unterfudung frei bar Wadiienie, 


MWapeland Court, 75 F. füdl. bon 
Noäcoe Str., 241 %. öftl. don Claine Blace, 
Uugena 
Lifiaten Kugenbenaliten, 
fu Bicbelt antirt. 
Dr. Benason Bo. 


RR 


sseoso pesss> 
A u a u ID — — —— — 
— — 


63. 
Born. 


* 


BORSCH &CO, 209 8: D 


Dr. F. KLEENE 
Encsialart für 0-, Rufe 
Ssähroedber’s Hattı u. 


o * 


............ 


ebillooLlll, 
BASSLEoR3 


+ 


+ 


Ultien. ySTz 


15,000 
atube: 
"diel’ 


Winnemac Ave, 279 $._dftl. von Soutbport,f 


gwei »: 602 Nort Ede ' 
über Bant ——* un 





7 —— 
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Mittwoch iſt 


RouponTaß 


Keine der folgenden Waaren wer— 
den zu dieſem Preiſe verkauft, wenn 
nicht zu gleicher Zeit der Koupon 


C. O. D.“ Beſtellun 


aezeigt wird. 
phone- nder | 


gen werben ansnctührt. 


Keine Bolt, 


dunfel 


Dverall © u 
er mei 29€ 


farbiaem Der 
u, mit weisen dr 


‚timono 
ved 


C Schmeidet Kunpon aus für Schürzen. 
Slirts für Damen, von 
emacht, fanch gezadte 
ran. Bands, 29c wert.... 


c Schneidet Koupon aus 


K a 


i6e 


für Sfirts. 


für 
sen 


Rubin Shirts 
Knöpfe, bübich 


yab ies 


Id⸗ 


© Schneidet Konpon ans für Babnhemden = 
= #6 


für Damen, reine 


— m 


Sweat. Coats 


82.50 Sweater Coats 

Wolle, fanch Gewehe,2 
Kragen und Byron Arage 
weiß oder rot, alleGröben 


c Schneider Koupon ans f. 


Männeritrümpfe, ganz nahtlos, dobvelte 
Serien ımd Zeben, alle ‚sarben und Sri 


en, 15c da5 Paar Wert, bier "6148 


üt.25 >e; das Raar.. 


c Scneidet Koupon aus für 


Suede — 20fnöpfige günge, 
in fhwarz, Größen 5%, 5%, De 
6, $2.00 Werte, das Baar........? 


So en. 


— — — 
— — — 


© Schneidet Koupon aus für Sandſchuhe 


Glacehandſchuhe für Ki der, 1 Claip am 
Sandggelenf, in lobfardig, brauı, iabı 
und — Größen 3 bis 10 : 
* Sabre, 5c Wert, ar... —— 


ce Schneidet Konpon aus für Sandſchuhe. 


Leinen appretirte 

Zoll breit, 90 Boll 
und nabtlos, 3 Zoll {| 
ſchwer, find ſehr dauerhaft, c 
Be ERBE... 0 — —— 


Rettüher, Größe 72 
ına. bo 1ehleid 


für Bettücher. 


SC Scdmeidet Koupon aus 


meich — I 
orte 


India Linon, 303oll breit 
AÄbbretut ertra feine 
20c Werte, fchr paliend fi 
und "Unterzeug, 12 MD 
jeden Hunden, Die Yard. 


c 


J 


Schneidet Koupon aus für Jud.Linon. 


Carts und Kings Spulen 31 
ſchwarz und weiß, 3 Spulen fin 


O Schneidet Kaupon aus fürSpulenzwirn. 


2c Sicherheitsſteckt 
Größen 2—- 245, "Warten f 
Schu. Koup aus fürsſicherheitsſtecknad. 


Unterröcke für Mäd 
$4 Korduroy ıı, 
nen ımd Mädchen 
ten Effelten, in Nabt 
grau und ſchwarz. . .. 


c Sahneizeı Louvon aus 


GeſchneiderteWaiſt— 

Kinene Mailts, die regular 

8100 verta uft winrden, jeht.. 
O Schneidet Koupon 
82. Mängerhoſen, 

dauerhafte Cheviots t am 

Caſſimeres, duntle Mujter Zei 
ichnalle u.Xoops, 32 bi 


alles 


© Schmeidet Koupon aus für Hufen. 
$3 Knider-Anzüge für Knab 

inöpfig, Röde in vollem 

ſchwere fe 
Muſter, 


CS Schneidet 


Sorte ( 
Alter 7 bis 17 I 


Konpon aus 


$2 Cchube für Knaben, Dul 
fchube, ftarle Aubßenioblen 
zum Schnüren, Größen 2% 


© Scmeidet Konpon aus für Shune. 


60c gebälelte Slippers für 
ſortirte —— lammwoll. 
foblen.. 


Danten 


R enge 





© Schneidet Koupon aus für Stippers. 


Fenjter-Rouleaux, arün, 31 Zoll bis 33 
I bei 6 Fuß, an ftarleı SprinaRollen 
efeitigt, reg. 25c Niert, 10 an ge 

jeden. Kunden, das Stüd. 


cc Schneidet Koupon aus für Ronfenur. 
Leder Stuhllige, runde u. Diner-Faconz, 
beites Royal Leder, cinfah und tufted, 
bis 59c wert, 10 an jeden Sun 

‚ Dei, das Stüd 


c 


Schneldvet Koupon aus für Sise. 
Duplez Ecrims, 36 Zoll breit, pract 
bolle er für irgend eingimmer yal- | 
fend, 25c die Pd. wert, 10 Pos. an „de ! 
En Kunden, jest, YD.... 


Schneid et gonvon ans für 


die 


Scrims 


Ur 


5638L. Lining Catin, 19c tot., 
. mäßig für Slips u. Futter, grau, 
und braun, die Pard.... 


febr ame 


"i9e 


© Schneidet Koupon aus für SiningSat. 


beoll zweifa rbige Whipcords 
ei Shirts und Kleider, 39c 
hellen — dunklen Farben, 
die Pard.. i 


dauerhaft. 
Er =" in 


25 


c Schmeidet Koupon aus für Whipcords 


36351. Atlas appr. Satecns, 20c die Pd. 
wert, in jchmwarz, weiß und farbig, paf: 
fend für Ba und Nadet- zutter, i2c 
bie Nard.. i 


c Schneidet Konpon aus für Sateens, 


$1 Waiits für Damen, voi Coutil ge- 
+ macht, lange Hüfte, vier Strumpfbänd: 4 
daran ‚befeitigt, nur in weiß, 39€ 
Gröben 1 18 | bis ass sane 


ar Schneidet Konpon aus ; für Waiſis 


| Zeclöffel, ichwer filberplatt, Rogers Dr- 
m Marie, Set von 6, Preis 


"© Scmeidet Koupon aus für Teelöffel. 


IHEUMATISMUS US 


Abſolut neheilt re ms - 

* Schrages Rheumatic Eure. * 
‚Btele re im Marlte, Qaufende bon « 
ya Sehlihläge. In der ganzen Melt 
Die-Ihlimmften Fälle gebeilt, bon tr» 
pelder Urfadge und »Za3 glei, wie lange 
. Freies Buch über Heilung bon 

8, unb Beugniffe. 


Senrases $1.000.000 CURE 


u en ——— 


| Ansjichten auf Kaufus der 


Sofalberidht. 
Hubbard wi winkt ab. 


Demo: 


| | fraten im Hans jind jehr gering. 


| 


Andere Faftionen auh dagegen. 


| Hubbard fürdetet Sullivans Einfluf. — 


ten WM. 


ı fefretär, 


Generalanwalt gibt den Republifanern 
günftiges Gutachten ab.— Dunne ent» 
jendet O’Connell nach Sprinafteld. 


(Eigenberidt der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 13. Januar. 

Das Haus hielt heute Nachmittag 
eine furze Situng ab, zu der fich Mit- 
glieder nicht einfanden. Staatsſekre— 
tan %. E. Dople, der einjtmweilen den 
Vorfig führt, vertagte die Sitzung 
auf morgen Vormittag. An Legis- 
(aturmitgliedern ift hier fein Mangel, 
aber alle find eifrig damit beichäftigt, 
Ordnung in das Chaos zu bringen, 
das in beiden Häufern berricht. Die 
demokratiſchen Barteiführer, die beab- 
jichtigt Hatten, eine Konferenz der 
Hausmitglieder abzuhalten, an die fich 
unter Umijtänden ein Kaufus3 an 
Ichliehen jollte, hatten anjcheinend 
nicht viel Erfolg. Alles deutete da= 
zaufhin, dab feine Wenderung ein 
treten mird, bis das Haus morgen 
früh zur 27. Abjtimmung jchreitet. 
Charles Böjcenitein, Vertreter des 
Staates im demoktatifhen National: 
ausihut, Artdur W. Charles, der 
Borfigende der jtaatlichen Parteilei- 
tung, und der Abgeordnete Charles U. 
Kar von Belleville, einer der Kans 
didaten für's Gprecheramt, juchten 
Stimmung für die Konferenz zu ma= 
chen, jtießen aber bei dem Abgeordne= 
X. Hubbard von Garoliton, 
einem der Kandidaten, auf hartnädi- 
gen Widerjtand. Hubbard verweigerte 
die Beteiligung am Kaufus oder einer 
Konferenz rundmweg, da die Mehrheit 
der Zeilnehmer von Roger E. Sulli- 
ban und jeinen Freunden fontrolirt 
werden würde. Er würde damit ge= 
gen die Erklärung in feiner Platform, 
die fich gegen die „Boffe“ im Allgemei- 
nen und Sullivan im Bejonderen rich- 
tet, verjiohen. Hubbard Anhang 
wird auf 16 bis 20 Stimmen geichäbt. 
“uber auch die jogenannten Zorimerde- 
mofraten wollen von einer Konferenz 
oder einemftaufus nichts mwiljen. Sul- 
livan hat vergeblich verjucht, Sohn %. 
MeLaugblin zum Nusfcheiden aus 
yem Kennen zu bewegen. Diefer aber 
it hartnädiq und wird entiveder mei- 
terhin fandidiren, oder fich, zufammen 
mit dem Anhang Lee ONeil Bromnes, 
Frank J. NAyan oder einem anderen 
Kandidaten, der feine Ausficht auf 
Erfola bat, zuwenden. E3 it nicht 
ausgeichloffen, daß auch Kohn M. 
Rapp jeine neun Anhänger veranlaßt, 
ber — fernzubleiben. falls eine 


Böfchenftein. 
Parteiführer juchen 
ih Demofraten zujammengzubringen 
und dann ein Bündnif abzufchließen, 
ohne einen der Sihe im Bundesfenat 
ılö Preis zu zahlen. Harry Woods, 
der nexermählte demofratifche Staat3- 
erließ eine nachdrüdliche Er- 
flärung gegen ein Bündniß mit den 
Republifanern und Er tmählung 8. 9. 
Shermans zum WBundesfenator, 
Stead gibt Gutachten ab. 
Vizegouverneur Dalesby, der den 
Vorfig im Senat führt, erhielt von 
Generalanwalt Stead ein Gutachten, 
daß es in’s Belieben des Vorfitenden 
einer parlamentariichen Körperichaft 
geitellt jei, zu entfcheiden, mas als 
beihlußfähige Mehrheit anzufehen fei. 
Der Bizegouverneur hatte Austunft 
Darüber verlangt, ob zur Erwählung 
bon Beamten de3 Genatö eine 
berfalfungsmäßige Mehrheit, d. B. 
26 Stimmen nötig feien, oder 
ob nur eine Mehrheit der an- 
mejenden Mitglieder nötig jei, wenn 
26 oder mehr Mitglieder anivejend 
feien, von denen ein Teil fich der Ab- 
ftimmung enthalte. Das Gutachten 
des Generalanwalts ermöglicht e3 dem 
Vizegouperneur, zu entjcheiden, daf 
sames 9. Baddod am Yegten Mittwoch 
zum Setretär de8Senat3 erwählt mor- 
den tft, der nur die Stimmen der 25 
republifantichen Senatoren erhalten 
hat, während die Demofraten und 
Fortſchrittler ſich derAbſtimmung ent— 
hielten. Vizegouverneur Oglesby ent— 
ſchied letzte Woche, daß Paddock nicht 
erwählt ſei, behielt ſich aber das Recht 
vor, die Entſcheidung zu ändern. 
Broderick angeblich aufſfäſſig. 
Nachrichten aus Chicagg zufolge 
will Staatsſenator John Broderick, 
einer der Lorimerdemokraten, von 
einem Bündniß der 24 Demokraten 


Charles und andere 


jo viel al3 möa- 


im Senat mit den beiden Fortfchritt- 


fern nichts miljen. Broderid, der 
ſchwer krank geweſen iſt und den Sib- 
ungen bisher nicht beigewohnt hat, 
wird zu der morgen ſtattfindenden 
Sitzung des Senats erwartet. Es 
heißt, er habe erklärt, er werde mit den 
Republikanern ſtimmen, falls die 
Demokraten mit den Fortſchrittlern 
ſtimmten. 
McCormick für den Bundesſenat. 


Mitglieder der Legislatur, die im 


Lauf des Tags eintrafen, berichteten, 


daß Chauncey Dewey, Vorſitzender der 
ſtaatlichen Parteileitung der Fort⸗ 
ſchrittspartei, bei Parteimitgliedern im 
Staat angefragt hat, wie ſie ſich zur 
Kandidatur %. Meil MeECormidz 
für den Bundesfenat ftellen miürben. 
Gleichzeitig hieß e8, daf die Fort— 
fohrittler beabfichtigten, die Kandida- 
tur Joſeph Carters für das Sprecher 
amt zurüdzuziehen und an feiner 
Stelle John Orunau von Chicago auf: 
zuftellen. G. N. B. 
Dunne verlangt reinliche Scheidung. 


Gouverneur Dunne entſandte ge— 
ſtern ſeinen politiſchen Berater Wil- 


fiam 2. D’Connell nad Springfield 
mit der Botfgaft, daß die Wahl eines 


Sprechers und die Wahl zweier Bun- 


desjenatoren zwei Dinge feien, die 
nichts mit einander zu tun hätten 
und daher auch nicht mit einander ver- 
quidt werden follten. Der Gouverneur 
ift, wie verlautet, erboft darüber, daß 
gewilje Parteiführer darauf beftehen, 
daß die eine Frage nur in Verbin 
dung mit der anderen gelöjt werben 
fönne, und daß daher beide zufammen 
behandelt werden müßten. Seiner 
Anficht nad) ift die Pflicht der fiegrei- 
hen demofratifchen Partei, da3 Haus 
zu organifiren und die Verantwortung 
für die Staatsverwaltung zu über: 
nehmen. Dann erit fole man 
Wahl der Bunbesfenatoren ſchreiten. 
Jeremiah J. O'Rourke von Harvey 
iſt der —88 demokratiſche Kompro— 
mißkandidat für das Sprecheramt, der 
herausgebracht worden iſt. Er iſt dem 
Anhang des neuen Gouverneurs ge— 
nehm, gilt als Fortſchrittler und hat 
einen ziemlichen Anhang unter den 
Abgeordneten aus den Landbezirken. 
Frank J. Ryan zog geſtern ſeine Kan— 
——— zurüd und erflärte fi für 
O'Rourke. J. J. MeLaughlin begab 
ſich geſtern Abend nach Springfield 
mit der feſten Abſicht, ſeine Kandida— 
iur nicht zurückzuziehen. 
Sortichrittler fonferiren mit Dumme, 
Fortichrittler im Haus fuchten ge 
tern Gouverneur Dunne auf und for: 
derten ihn zur Unterjtügung ihres 
Vorſchlags, die Gejchäftsregeln des 
Unterhaufes zu ändern, auf. Die vor: 
geihlagenen Wenderungen ftehen in 
Einklang mit den Forderungen des 
Gouverneurs während der Kampagne. 
E3 verlautet, daß die Haltung des 
neuen Staatsoberhauptes die Führer 
der Fortichritt&partei befriedigt, und 
daß fie bereit find, al3 Kandidaten für 
das Sprecheramt jeden Demofraten 
zu unterftügen, der den Anforderun: 
gen des Gouverneurs entipridt. Sie 
verlangen nur die Annahme der bon 
ihnen ausgearbeiteten Gefchäftsregeln. 


->— 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Das Montgomery Ward = Gebäude 
Seeufer für $1,500,000 verfauft. 
Das Verſandthaus Montgomery 
Ward & Company hat geſtern ſein 
allbekanntes Gebäude mit dem Turm 
an der Ecke von Madiſon Straße und 
Michigan Boulevard an eine Geſell— 
ſchaft von State Str.Kaufleuten für 
$1,300,000 verfauft. Damit ijt das 
legte Stüd Seeufer-Grundbeiig aus 
den Händen von Montgomery Ward 
oder feiner Gejellfchaft gegangen. Herr 
Ward, der gegenwärtig verreift ilt, 
weiß von dem Verkauf noch nichts, mie 
William E. Tborne, der PBizepräfi- 
dent der Firma Ward, geitern Jagte. 
Er bat ala Hauptbefiter des Gebäudes 
die Genugtuung gehabt, die Errichtung 
des TFielomufeums im Grant Bart 
verhindert und dadurch den Anlaß 


am 


| dazu gegeben zu haben, daß am Fuße 
| der 12. Str. durh Auffhüttung dem 


See neues Land abgemonnen wird zur 
Schaffung eines neuen Parts und 
eines Baugrundes für das Mufeum. 

Das Gebäude ijt jeit.vielen Jahren 
ein meitbefanntes GStadtwahrzeichen, 
jeine Lage am Michtaan Boulevard, 
im GSchleifendgzirft, und feine in 24 
Stodwerfen bi3 zu 395 Fuß aufitei 
gende Höhe und der mit einer Figur 
aefrönte Turm machen eS zu einem bet 
augenfäliglten Baudentmäler Chi: 
cagos. 3 jteht feit dem Kahre T900. 
est joll es im Inneren umgebaut 
werden, das untere Stodiwerf will man 
in einzelne Läden teilen, die oberen 
Räume follen Büros, Sprechzimmer 
und dergleichen werben. 

Herr Ward, beziv. jeine Firma, ha: 
ben die Front an Michigan Boul,, 
zwiſchen Madiſon und Waſhington 
Str., für zuſammen 83,695,000 ver— 
fauft. Das erite Stüd, 12—22 N. 

Michigan Une, ein achtitöcdiger Bau 
neben dem Zurngebäube, mit 144 Fuß 
Front und 162 Fuß Tiefe, wurde im 
legten Auguft an den Anmalt Harry 
C. Lepinfon für $1,295,000 übertra=- 
gen, und im September faufte ein 
Syndikat, an deflen Spite Jarvis 
Hunt ftand, die Südmeltede von Mi- 
chigan Ave. und Wafhington Straße, 
91 bei 1621, Fuß, für $1,100,000. 
An der Ede jteht ein jtädtifches Feuer- 
mehrgebäude, den Reit des Grund- 
ftücfes nehmen jehsitödige Bauten ein. 

Der Nahlah von Lewis T. Coburn 
bat an den Hotelbefiter William Me- 
Eon das Eigentum 173—175 Weit 
Ban Buren Str., 75 Fuß öltlih von 
Firth Ape., Nordfroni, 25 bei 75 Fuß, 
auf 99 Jahre für eine jährliche Durch- 
Icehnittspadhtfumme von $4200 ver— 
pactet. Da MceEoy die benachbarten 
75 Fuß befißt, verfügt er jebt über 
100 bei 100 Fuß an der Gübdoftede 
bon Van Buren Str. und Filth Ane. 

Das Eigentum 1510—14 ©. Mi- 
Higan Une. it von Mary Ballard 
Derby auf 99 Jahre an Yofeph Ro- 
fenberg verbachtet worden. E3 hat 
523 bei 172 Fuß, und bie burdh- 
Ichnittlihe Jahrespacht beträgt $5740. 
Bis zum 1. Mai 1914 muß der Pädh- 
ter ein ‚Gebäude für mindelten3 
$30,000 errichten. 

Das Apartmentaebäaude 5417—29 
un Ane., 150 bei 164 Fuß, ilt 


Erfäaltungen 


find lebensgefährlich! 
Reidet nicht, fondern gebraudt da3 zuber« 
läffigite äußerlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die fhnglliten Refultate gegen Erläl- 
tung im Mopf und in der Bruft, Katarrh, 
Huften, Heiferfeit, Bronditis, Mandelent- 
zündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralaie, Kopfimeh 
uf.m. Auch ſehr wirlſam ge— 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenle, SKreuzfchnters 
zen, Berrenlungen, Quetfhun 
gen u.f.m. Holt e3 Heute 
Eurem Apotheler und feid für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Beltehb auf 
dem Original Anola. 
Preis 50«, per Poit böc. 


fe: 
S. K. SASS, 1725 W. 18, Str, 


aut | 


bon Watlam und Katarine Fire Lola an 
Albert Silverman für $150,000 ver⸗ 
fauft worden. Die Belaftung beträgt 
$75,000. 

Das Eigentum in St. Loui XAbe., 
37 Fuß füblich von 13, Place, 75 bei 
106 Fuß, Weftfront, mit $35,400 be- 
lajtet, ift von Ysrael Choldente und 
David Lazar an Hermann Schu: 
mann berfauft worden. 

Die Maffachufetts Mutual Life Jn- 
furance Company hat von Trederid 
K. Root und Anderen eine Reihe zimei- 
ftödiger Wohnhäuferr in Madijon 
Uve., 144 Fuß nördlich von 56. Str, 
150 bei 150 Fuß, Meitfront, für 
528,500 erworben. 


wei böfe Epidemien. 


Großgefhworene follen die Derbreden 
und anftelende Kranfheiten unterinchen. 


Den Großgejchmorenen des Januar: 
termins, welche gejtern von ihm ver— 
eidigt wurden, ftellte Richter Burfe im 
Kriminalgericht zwei befondere Auf- 
gaben, die Unterfuchung der überhand- 
nehmenden Verbrechen gegen das Leben 
und Eigentum und der mangelhaften 
Borfehrungen zur Behandlung von an 
anjtedenden Krankheiten leidenden 
Perfonen, jomwie des Verhaltens ber 
Privathofpitäler zur Aufnahme derart 
erfrantter Berfonen. 

Indem er den Großgefchworenen 
unparteiifche und gemiffenhafte Unter- 
fuhung anempfahl, fagte der Richter, 
daß für das Vorherrfchen der Verbre- 
chen fein Grund vorhanden, der Bür- 
ger weder in feinem Heim noch auf der 
Straße ficher fei, der Straßenräuber 
im Kraftwagen und zu Fuß anfcei- 
nend ungehindert jein böjes Tun fort- 
jegen fönne und von Tag zu Tag füh- 
ner werde. 

Es ſeien drajtiiche Mittel notmwen- 
diq, um diefer völligen Mifachtung 
bon Gefeß und Ordnung momöglich 
ein Ende zu machen. Ebenfo auffäl- 
liq jet die weite Verbreitung, die an- 
jtedende Krankheiten in Stadt und 
County gefunden hätten, und die Nad): 
läjfigteit oder anfcheinende Nachläf- 
figfeit von Stadt: und Countyverwal— 
tung in der geeigneten Fürforge für 
die unbemittelten Kranfen. 

E3 jet das eine ungewöhnliche Auf: 
gabe für die Großaefchroorenen, aber 
fie fei durch den TYatbeftand gerecht: 
fertigt. Die Zahl der Männer, 
rauen und Stinder, melde an ans 
tedenden Kraniheiten leiden, und de- 
nen die Aufnahme in die öffentlichen 
und privaten SHeilanitalten verjagt 
worden jet, lafje fich urkundlich feit- 
ſtellen. 

„Sind die Anſtalten,“ fragte der 
Richter nun, „ſo ſchmachvoll rückſtän— 
dig, um nicht für die in geeigneter 
Weiſe zu ſorgen, die es am Meiſten 
nötig haben? Das Privpvathoſpital iſt 
nicht von dieſem Vorwurf befreit. Jede 
dieſer Anſtalten ſollte Ihnen genau die 
Zahl der von ihr aufgenommenen der 
artigen Kranken und ſolcher Kranken, 
denen Aufnahme und Behandlung ver— 
ſagt wurde, mitteilen. 

„Auch lege ich Ihnen nahe, die Zahl 
der Krankenhäuſer in Cook County 
feſtzuſtellen, welche zur Aufnahme von 
an anſteckenden Krankheiten leidenden 
Perſonen eingerichtet ſind und Abtei— 
lungen für ſolche Kranke aufrecht er— 
halten, ohne daß dadurch andere Kranke 
gefährdet werden.“ 

Bankpräſident William A. Tilden, 
4747 Woodlawn Ave. iſt Obmann der 
Großgeſchworenen. 

Die übrigen Großgeſchworenen ſind: 
Patrick Barry, 2623 N. Francisco 
Ave.; Ira R. Bowen, 5109 Cornell 
Ave.; Frederick C. Browers, 1528 
Grand Ave.; John D. Cummins, 
5713 Roſalie Court; Cornelius P. 
zu. Dat Bart; Norman X . el: 
!oms, 4637 N. PBaulina Str. "John 
J. Flanders, Glencoe; Frank —2 
1240 Gregory Upe., Wilmette; Chrift. 
Hanfen, 1537 N. Wafhtenam XApe.; 
Chas. Hendry, 2828 W. Meltofe Str.; 
William M. Lewis, 1228 Butler Str.; 
Albert E. Ludele, 4141 N. Paulina 
Str.; F. 8. Macomber, 511 N. Ridge- 
land pe, Dat Part; Philip 9. 
Molter, 2216 Racine Une; James 9. 
Morrifon, 301 Wistonfin Ave, Dat 
Part; A. H. NReece, 1118 Sheridan 
Road, Evanfton; James K. Shield, 
603 N. Central Xpe.; George E. 
Smith, 3509 MeLean pe; Albert 
&. Stayart, 1701 Erilliy Court; Ur: 
thur Iemple, 4521 N. Aſhland Ave.; 
Chas. H. Whitelaw, Glencoe; Wm. 
R. Wilſon, 1263 Pratt Ave. 


Dentwürdige Feier. 


Ddeutſchlands Erhebung und Gründung 
des Reiches. 

Am kommenden Donnerstag, Abends 

acht Uhr, wird in der Turnhalle an der 

Nord Clark Straße eine große Feier 


zur Erinnerung an die Erhebung des 


deutſchen Voltes vor hundert Jahren 
gegen die Napoleoniſche Herrſchaft und 
zur Erinnerung an die Gründung des 
deutſchen Reiches in Verſailles ſtatt— 
finden. Der Ertrag der Feſtlichkeit iſt 
zur Unterſtützung hier wohnender be— 
dürftiger und arbeitsunfähiger Mit— 
tämpfer? aus den deutſchen Einigungs— 
kriegen beſtimmt; es ſind deren un— 
gefähr vierzig. 

Das Feſtprogramm iſt ungemein 
reichhaltig. Ballmanns Orcheſter wird 
ſpielen, und die Sänger der „Harmo— 
nie“, der „Fidelia“, des „Harugari 
Sängerbundes“, des „Schweizer“ und 
des „Mozart Männerchors“, etwa 
hundertundfünfzig, werden unter Hrn. 
von Oppens Leitung mehrere Chor— 
lieder vortragen. Lebende 
„Blüchers Ankunft am Rhein“ und 
„Waſhingtons Uebergang über den 
Delaware“ werden vorgeführt werden, 
auch werden Kabarettvorträge ſtatt⸗ 
finden. 

Die Großbeamten- und Delegaten: 
berfjammlung der „Plattdeutfchen Gil: 
ben“ bat bejchloffen, fich an ber, Feit- 
lichkeit zu -beteiligen, und forbert alle 
ee auf, ein Gleiches zu 


Bilder,, 


Die Yidrumsalik Melk il ein großer Erfolg! 


Niemals zuvor haben größere und zufriedenere Mafjen einer 
Aussitelung von DdDiefer Art in Chicago beigewohnt. 


— e⸗ 


Zucker. 


Feinſter 
Be 


et Pd. für 


Salada India 
und Geblon 


Kalt. ölsc 
———ñ—— — 


Dualer rolled 
Dats, 
Ganze Apri- 
47€ fofen, Bid 
Neue gedörrte 
———N— ꝰ7; Aepfel., Pfd 
ieſer Livingſton unele Jexry 


Pfannkuchenmebl, —* 


1212. 


Gotenburg Wurit, 
ver Pfund 
Manerz —n 
Schmalz, P 

Swifts Ag Bris⸗ 
let Speck, Pfd 
Snid. Port and 
Beans, 3 Büchſen 
Libbys kondenſ. Milch, 
3 Büchſen 

Butter, Meadow Hill 
per Pfund 


Weihdrot, 
3 Raibe.. 
Friihachad. 


gen-Bars, 


25 ver Bid..., 
2 2 
c elete 


10c 


Bäckerei- 
Waaren. 


„Home mad ce” 


10c 


95 nase 
Friihadbad. Fet- 

an Glac 
sity Supa Grad. 
Palete, 


W 


EEE 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 
ilnele Jerry oder Beſt .25c L i 


Family Seife, 10 &t.. 
Stein Hirih Galumet 11 Kent. 
Kornitärle, 3 Balete... c fen, 
Sure Shot” geränicloie Slaf 
Zündbölscen, 81 ' et 
Gin- | Bateı la 


Zaundrhftärfe, mitt- 
lere Stüde, Bid 


Lownend Nuß- oder 
Wilpfaotiade, 3 Ct... 1OC 


„Faithful“ jüße Wrinkle— 
Erbſen, Büchſe 


du, 


fb, reg 


von 8: 
Vm., 


Morgen ſtellen wir den je den Reit des vollitändigen & 


Williams Dry Goods Go, zum Berfauf. 


&s 


Belle Whis- 
voll Dt., od. 
Rod and Re, die 


Galf Grave Bran- 
Rye 
oder Jam. 
— 1, Gall.......® 
Toppeitiimmet od. 
Brandy, .42e 
Did Gabin. Bhie- 


Flaſche, 
30 b. 
aaa 


Lebter Tag von dem Williams 


————⸗ 


Mehl. 


New Cen—⸗ 
tury o der 
Wieboldts 


Woh lſchmeck. 
Santos Kaf 


Santa Glara 
Smwetichen, Bf. 
egel3 Brat- 


Batentmehl, 
1% Bbl. 
wurit, Bid 
Eier, feine, 


63€ 
große, Dbd 


— Golden Blum Zuder- 
köre 21c 


lorn, 3 Büchlen 
Feine oder breite Nudeln — 


das Pfund 64 ce 
2 
gie Gut” VE — 
das fund 35e 
2 


Feiner geräucherter Weiß— 
n ob, das Pfund 1214, c 


—— Alaska roter Lachs, 


— Pfund 15c 


Wirtwod und Freitag friiche 
Filme jeder Art. 


Verkaufl! 


Lagers der W. H. 
iſt nicht mehr viel 


„Dat 


3u....49e 
Wbiskey 

Rum, 
Se 


!.. 


$1.10 

Dt., 
11:00 
de 


uläre 
voll. 


davon übrig, aber für das, was noch Davon da ilt, lohnt es fih, hHerzufom: 
men, um zu ſehen, was von den Preiſen noch übrig iſt. 


Edgings 
150 Stüde Stide- 
rei Edgings und 
Einſätze —¶Williamẽ 
Preis 10c — unfer 
Preis, 
Nard 


Spitzen 
300 Stücke Engliſh 
Torchon Spitzen u 
Stickereien, Wil— 
liams Preis be — 
unſer, 


Strümpfe 
Schwarzwoll. Me— 
rino nahtl. 
Strümpfe, Williamé 
Preis 19c unſer 
Preis 
nur 


Strümpfe 
Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtloſe 
Kinderſtrümpfe 
Odds und Ends 


Größen 5 
bis 54, 2... 3e 
Knöpfe 


Gute weiße Rerl- 

fmöpfe im allen 

Größen; dc Werte 
Mittwoch per 

Dutzend 

nur 


Gardinen 


Weite Nottingham 
Spiben Gardinen, 
215 NMards lana 
Williams Preis, 
596, j 

Preis 


8 * 
Serim 
Aſſortirte Partie Gar— 
dinen =» Ecrim3 und 
farbige Madrasitofie, 
36 Zoll br., Williams 
Preis 12%, | 

unfer‘Br., 
Yard 


Reinw. PBromena 
den Sfirts für Da 
men, Serges und 
Worſted, Williams 
P. 3.50: 

unſer 


Chicagoer Große Oper. 


heunte Abend „Noel“ von Erlanger und 
„Heimchen am Herd“ von Goldmark. 


Beſonders bemerkenswert im dies— 
wöchigen Opernſpielplan ſind der Frei— 
tag mit einer „Tosca“Aufführung, in 
welcher Mary Garden und Mario 
Sammarco auftreten, und der Sams— 
tag Nachmittag, an welchem Luiſa 
Tetrazzini die „Traviata“ ſingen wird. 
Heute wird „Noel“ und „Heimchen“ am 
Herd“ gegeben, morgen „Bohéme“ 
(Maggie Teyte als „Mimi“ und der 
neue Tenoriſt Giorgini als „Rudolf“); 
Donnerstag „Die Walküre“ (Osborn— 
Hannah, Clauſſen, Saltzmann-Stevens 
und Whitehill); Freitag „Tosca“; 
Samstag Nachmittag „La Traviata“ 
(Tetrazzini), Samstag Abend „Mig— 
non.“ Am kommenden Sonntag wird 
die Tänzerin Adeline Genee zweimal 
auftreten. 


Binansierten. 


hr tönnt ein Spartonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Tleinen oder grogen 
Ginlage eröffnen, bringt 3% 
Sinien, Die zweimal im 
Zahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pra=sssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prssident 


Abiolnte Sicherheit, Hrompte 
und höhe Bedienung, 
und Dabei die hbequemfte Rage. 


Sie Altien diefer Bank find dad Eigentum der 
Uttieninhaber der Firit Nat’! Bank of Chicago, 


N: W. Ecke Dearborn u. Nionroe Ri 
. 9* 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß = in dem 
Wörthen fparen, ofne basfelbe, 
ganz gleich, wie Groß, eines vans 
ne Cintommen, ift Reichtum und 
en unmöglid. "Be: 
up jet, Euer Geld zu fparen. 
Feaskien 5% rn auf 
Spar-Walagen. — Binfen halb» 
jährlich autgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Ubend von 6—9 hr. 


&ine Sparbant 
Central Trust Co. von Ilinnis 
125 ®. Monroe Strafe. 

Kleine Konto” erwünict. 
Kapital und Ueberfhuß $6,000,000. 


Damen!- 


Handſchuhe 


Fancy Golf Hand-1 
fchuhe für Damenzfe 


Korſets 
Korſets für Damen 
welche die Wil— 
liams Co. für 75cOdds und Ends 
verkaufte — unſer Williams Preis 
Preis )] 5c, „ins 
nur fer 


un a a —— 
Braſſieres Sandfänhe 
Braffieres für Da-f Schwarze und far- 
-— welche diefbige mollene dov— 
Williams Co. für beite m. für 
50€ verfaufte, un zn Williams 


ſer Preis 19c; J Me 


nur ſer Preis. 


Shawls Searis 


Kopf - Shawis für 50 Dub. Dreiier 
Damen welche} Scarfs 18% 54 
die Williams Co Williams 

für 506 verkaufte; 295 unſer Preis 
unfer ſpeziell 
Preis nur $ 


TEEN ER 

Knickers Muslin 
Bloomer-Hoſen f. —— Mup- 

Sinaben Größen} lin «8 breit - 
H bi3 14 Nabre ſchwere Qualität— 
Williams Preis Williams Preis 
unser 6 
Breis:..... 


29€ 


blau 
volle 
fehler 
haft, ?)». 


Doppelte Blanfets, 
Ive iß, 
grau 
Qualität 
jedes 
nur 


Kiſſen-Bezüge 
Kiſſenbezüge, 
macht 
Breisf ! Ü 
15c die Nard wert; 


Broadcioth 
ze. Brondeloth, 
»- 
Karben, 
gen, 


Deltuch 


13 Yard breites, 
infacı weißes oder 
figurirtes 

Ztücde, leicht 


2uc 
Blanfets 


Gingham 
Scerfuder&ingham 
alles nette Muiter, 
aute Längen, MWil- 
liam3 “reis, 10c: 
unfer, 

Yard 


Flanell 


Baby-Flanell, roſa, 
blau u. weiß; ſchwe 
re Qual., Williams 
Breis 1: 31 2c; unſer 
Jreis. 


lohfarbig u. 
ſchwer e 
zie (ft 
für 


ST nn — — 
Sulmnm Robes 
Quilting Roobes — 
gutes Sortiment 
von Muſtern, Fa⸗4 
brik-Längen — 10e 


wert — 

Yard. ..... 534e 
Tape 
Aſſortirte Breiten 
von weißem Tape, 
24 Nd3. auf Rolle, 


10c Werte — - per 
Rolle 


ge 
aus ertra 
chwerem Muslin; 


; an einen 
tunden... 


guei! 


Soll breit, alle 
gute Län— 
Williams Pr., 
1 5c; 


Preis 


suftedengefefe Kunden 


fit genügender Bemeis daß unfere 
wifienfhaftliche Methode der Unter- | 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzia richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfuchen und Eıre Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine aemöhnlihe Augen-Unterfudhung, fondern eine durchaus zuver⸗ 


läffige wilfenfchaftlihe Cxamination d 
Unfere eigene Schleiferei in unfere 
Eure Linfen fchleifen. 
Vollitändiaites und feinftes optifches 
Gefchäft in Chicago, Wır nehmen den 
; ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Glevator. 


Private 


klinik 
Zimmer 60 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
Die älteften deutichen Spezialürzte; in 

Ghicage fett 1891. — Die Verzte dfefer 
Unftalt find erfahrene beutihe Spealalts 
fen und betrachten es al3 eine Ehre, be 
eidenden Mitmeniden fo fhnell wie er 
I von ihren LXeiden au beilen. Ste 5 
len ariindlih und unter Garantie alle 
cheimen Krankheiten der Männer und 

Peauen; Nnterleiböleiden und Beichwers 

den dei Mädchen, Menftruationsftöruns 
nen, Mropf, ° utbergifiungen, Abfondes 
rungen, berlorene tannedfraft, Hera», 
Qungen, Leber-, Nieren«, Dlafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nervenleiden, 
alfucht, Lähmung, Rlidaratverfrübdes 
lungen, Settfucdt, abnormale Magerfeit 
am Mörver und unentwidelte Burle der 
*eauen und Mäbdien, Sinderlofigfeit, 
Nheumatißmus, PBeintkunden und = 
fhiwfire (neue Methode), Haarkrankhel⸗ 
tei, judende Leiden w, f. m. 

werden bon —— t (Dame) 

delt. Behandlung Intl. Medtzin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. —— dles aus. Sprech⸗ 
ftunderr P Uhr Mora. bi3 5 uhr Nahm. * 
Miltiwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


e— 


| 


Bruchbänder! 


Tıe Wolfertz De- 
formity App:iance 
& Truss Mig, C9., 


©) ® 

154 NR. 5. Avenne, OF) I) 
nabe Randolph. 

Gewifſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und Fabrilanten 
von Bruchbändern, Schienen 
für Vermadiene, Gummis 
ftrümpfen, Leib-Bandagen, 
Schube für kurze Beine, 
tünftlide Arme und Beine, 
Unteriugung und Nat fret, 
Beflerung, garantirt und 
Viele geheilt mit unferen 
neueiten Apparaten. 
Sonntass offen von 9—i2, 


Frauen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer. | 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
verjucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
miemals jedlihlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
no fo bartnüdigen Fall von gebeinten Krant⸗ 
heiſen und Urinleiden. Preis 831. 00 die Flafche. 
— Doktor Tuchers Blut Specific lurirt Blatver⸗ 

iftung in allen Etadien, Breiß $2.00 ver 
Biaise — Brof. DeBois PBaftilled Bigorateut 
eilen‘ Männeribwäde, ichlaflofe Nächte, Ner- 
bofität, Sak im Urin, Melancholie und nicht zus 
friedenitellen e Ebeleben. Brei $1.00 dıe 
Schadtel, 3 50, — ae e obigen Heilmittel 
find tur bei uns zu habe 


Behltes — Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, Ill. 
ip1,felondi® 


urch Experten. 
m Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


801-s03 
ILWAUMEE AVE' 
„CHICAGO AVE. 


 Schiffsfarten! 


' don und nad) Europa. 
‚Geldiendungen, 
Be 


einges 


Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 
120 N, La Salle Strasse, 


Sonutags offen non 9 »iß 12 une 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und üͤberzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untiverpen, 
Berlin, — Wien, Budapeſt, Temesvar 
und allen Plätzen in Europa. 


Bon == port nad Rotterdam 345.00 


1., 837.50 in 2. Rajüte. 
Extra billig in 3. Klafie. 
Schnellzug ac Nerv obln ohne Umfteigen. 
T 


Keinerlei mi oma 
J. V. ZINNER & CO. 


Anuee Auslagen. 
Größte deuthungariihe Agentur in Chicags. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Mnergens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12. 
ges 619 W, North Avenue, 

Offen 8 Rorgens 6i3 8 Abends. Sonnt, 9—L. 

olödibofe® 


Eialifche : — BPandagen, Bruce 


bänder, direft von der Fabrif an End. 


Strumpf —— =; 25 
Knöchel Stüd —" 
Wir fabrizirem ůber 100 
auch für Damen. 
Hottingers Fabrik 


ae 
Knie id 3 75 
Seide. — 70 
Leibbinden — 
Sprten®ruchbänder, ein gus 
Daiicndes für jeden. 
Offen tüglih don 9 Yorm, 
bis 7 Uber Abends. Eonns 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave. 


Ceide.. 
Seide. J— 25 
Erfahrene Bandagiſten — 
tags don 9 bis 12 Uhr, 
Ed — Nebmt den Elebator, 


6. Sto 


Bekamntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. aa 
2630 Lincoln Ave, 
Auch ſSoimtaas — 





